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Jeder Auftrag» welcher nicht in den nächsten '24 Stun- 
den nach Eingang zur Erledigung kommt» wird durch 
Drucksache oder Brief bestätigt. 

Die Preise gelten in Gold mark und Goldpfcnälgen 
(Mk. u. Pfg), 1 Dollar 4,20 GoJdmark, und ver- 
stehen sich ab Gärtnerei netto ohne jeden Abzug 
und Verpackung, 

Die bei jeder Sorte angegebenen drei Preise be- 
ziehen sich auf K 10 und 100 Stück. Zehner- Preise 
bei Abnahme nicht unter H> Stück, Hunde Her- Preise 
bei Abnahme nicht unter 50 Stück einer Sorte. 

Bei Entnahme von nur einem Stück einer Sone er- 
höht sich der Preis infolge der außer Verhiitnts 
stehenden Umständlichkeiten um 10 Pf * 

Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder Vor- 
ausbezahlung. Nach dem Ausland erfolgt der Ver- 
sand nur gegen Vorausbezahlung. 

Zablurtgs- und Erfüllungsort für beide Teile ist 
Bornim. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Be- 
stellers. Die Erledigung der Aufträge geschieht nach 
der Reihenfolge das Eingangs und der Jahreszeit 
und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich. 
Die Kosten bei Bahnsendungen werden für Ai fuhr 
zur nächsten Bahn Station berechnet und durch Spedi- 
tion s - Nach nah nie mit erhoben. 

Bei Auslandsenduugen kann keine Verantwortung 
für Schäden» die durch Verzögerungen bei Zollämtern 
oder Behörden entstehen, übernommen werden 
Wegen der Häufung der Arbeit in den Verhältnis- 
mäßig kurzen Versandzeiten muß eine angemessene 
Lieferfrist zu gestanden werden. Annahmeverweige- 
rung einer Sendung wegen verspäteten Eintreffens 
der Wure kann daher nicht anerkannt werden, 
j? Durch Fernsprecher erteilte Aufträge sind unbedingt 
l sehr! ftüch zu wiederholen, da andernfalls für Miß 
keine Verantwortung übernommen 


? 


Verständnisse 
werden kann. 


Pflanzenauswahl in der Gärtnerei selbst unter be- 
sonderer Führung kann nur gegen Vergütung des 
Zeitaufwandes stattfinden. 

Abholer werden gebeten, ihre Wünsche mindestens 
drei Tage zuvor bekannt zu geben; sofortige Mit- 
nahme ist nicht zu ermöglichen » 

Die Verpackung wird auf das zweckmäßigste und 
sorgfältigste ausgeführt und es kommen dafür nur 
die Selbstkosten in Ansatz. Gebrauchte Emballagen 
können nicht zurüchgenommen werden , 

Alle in der Liste aufgeführten Pflanzen werden in 
gesunden kräftigen Exemplaren üblicher Handels- 
stärke abgegeben. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anzu- 
bringen und haben nur Anspruch auf Berücksichti- 
gung innerhalb 8 tagen nach Empfang der Ware, 
soweit nicht Sortenfragen in Befracht kommen. 

Eine Garantie für Anwachsen der Pflanzen, das auch 
von Pflanzung und Anfangs pflege abhängt, kann 
nldit gegeben werden. 

Obgleich die Ersatzfrage beim Nicht an wachsen ver- 
hältnismäßig selten an die Pinn« herantritt, muß 
doch an dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger 
derartiger Forderungen hingewiesen und eine Ver- 
pflichtung zu ihrer Erfüllung verneint werden. 

Eine Garantie für die Vollständigkeit der Ausfüh- 
rung angenommener Aufträge zu geben ist unmög- 
lich, weil bei der großen Zahl täglich eingehender 
Aufträge ein täglicher lieberblick über die jeweilig 
noch verfügbaren Vorräte nicht zu gewinnen ist. Je- 
doch Wird Sorge getragen» jeden Auftrag so vollstän- 
dig wie nur möglich auszuführen. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzel- 
ner Sorten wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklich 
„per baten" wird, es wird jedoch in Anbetracht des 
Dranges der Versandatbelt darum ersucht, diese et- 
waige Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „Er- 
satz nur ln kleinem Umfange gestattet” 


Mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses vertieren sämtliche bisherigen Preise ihre Gültigkeit. 
Nachdruck von Cext und Bildern dieses Katalogs ist nicht gestattet. 


Bestell- Listet am Schluß des Katalogs! 
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\ Die Gartenanlagen 

\ um das Haus, deren Plan hier wiedergegeben wird, 
w i sind aus den Erfordernissen einer Staiidengartneret 
| entstanden, die nur mit gesichtetem Pflanzemnute- 
\ rin! arbeitet. Sie ermöglichten auf nicht zu großen 
$ liii innen die gurten künstle rische und gärtnerische Er- 
l probung, vor allem aber die viel jährige Beobachtung 
J der Einzelpflanze am gleichen Platz, 
j Vor zwölf Jahren war ein Kartoffelacker an der 
J Stelle des heutigen Gartens, dem die Bilder dieses 
i Katalogs bis auf zwei ausschließlich entnommen sind. 
| Die Anlage ist in folgende Haupträume gegliedert : 

Senkgarten ( Ä). 

i Innerhalb der kletterroseitbc rankten Pergola ist vur- 
X sucht, die Farben der Stauden und Dahlien in der 
i Zeit von Anfang April bis in den Oktober hinein 
i so zu entfalten und zu komponieren, daß immer 
1 wechselnde anziehende Bilder entstehen* In der 
{ Mitte Hegt ein Seerosen- Wasserbecken innerhalb 
f eines UfergÜrtchens, in dem die wirksamsten Ge- 
il wüchse vom Charakter der U ferstauden von April 
5 bis Spätsommer blühen, Schwertlilien» Thalictrum, 
1 Goldranunkeln, hohe Gräser, Bambus, Taglilien und 
S Anchusa. Höhepunkte der Wirkung großer Farben- 
i gewüchse sind die Horzeite» von Kletterrose und 
\ P ittersporn, niederen blauen Astern mit gelben Rud- 
bedden und orangeroten Dahlien, Tulpen und Iris, 

V Frühtingsweg (B)> 

L Auf beiden Seiten eines etwa HtJ Meter langen We- 
i ges, der als flacher Hohlweg mit kleinen Stütz- 
| mauern durch einen luilbschatfigcn Garten teil führt, 
v ziehen sich breite, öfter unterbrochene Beete liin. Auf 
H diesen blühen zwischen mancherlei Sommergrün vom 
t frühesten Vorfrühling bis Ende April die wichtigsten 
l Blütengewächse dieser Zeit, möglichst nach gleichen 
X Blütezeiten zusam menge faßt* 

t 

t Naturgarte n (C), 

j Dieser Gartenteil sucht drei Haupftypen der deut- 
J sch e« Vegetation» Bergflur, Heide und Buchen wu td- 

V rund» in verhältnismäßig kleinen Gartenräumen zu 
x stilisieren» natürlich unter Hinztmabme audi frem- 
{ der, genau in die betreffenden Pflanzen- und Gar- 

? fcnstim mungen hineinpas&ender Arten, Die Heida faßt 
hauptsächlich Wacholder, Wildrose» Ginster, Birke» 
Sedum, Heidekräuter, Thymian, in Wildarten und 


Edelsorfen, Der ßinhenunüdraml : Buche, Eibe, Hülse, 
Lungenkraut, Hartriegel, Haselnuß, Veilchen, Pri- 
mel, spate Primeln. Hundsveilchen, Maiglöckchen, 
Farne, Vergißmeinnicht. Seidelbast und Waldmeister. 
Der Berg j tu r garten: Sdineeheide» Glockenblumen, 
Sch nee rosen, Hirsdizungenforn» Eisen huf Storch- 
schnabel, Bergkrokus* Königskerzen, Ehrenpreis, 
Steinbrech. 

Steingarten ( Ej . 

Der Steingarten faßt ln besonderen Partien Vorfrüh 
ling, Frühling, Frühsommer und Herbst zusammen, 
um die engsten Ben ach baren gen gleichzeitig blühen 
der Arten zu ermöglichen. Unter Vermeidung irgend 
welcher »organischer« Verstöße gegen Gesetze der 
Pflanze nbena dt barung wird hier nur dem feinsten 
Pelze der Häufung, des Zu sammenk langes und der 
Sf i m m u u g nad i geg u n gen. 

V er suchsgarten ( F). 

Der Versuchsgarfen ist ein lebender Katalog für die 
Besucher, soweit die größeren eigentlichen Farben- 
stauden in Frage kommen« während der Steingarten 
als ein lebender Katalog der Steingartengewächse 
M ungebildet isL Die Notwendigkeit, den Besuchern 
alte Staudenpflauzen zu zeigen* wird um so großer, 
je mehr auch das Interesse am zeitlichen Ablauf 
des Flors neuer früher oder später blühender Arten 
u n d Sorte n w ä ch s t . 

Die Gärtnerei , 

die sich an die Anlagen nach Süden und Westen an- 
schließt, wurde m vorigen fahr in ihrer Anbau- 
fläche um das Doppelte vergrößert und wird in die- 
sem Jahr in gleichem Maße wachsen. 

Die Besichtigung der Gärtnerei 

ist am lohnendsten Anfang April für Vorfrühlings- 
freunde, sonst Ende April, Mitte Mai, Anfang Juni, 
Ende Juni, Ende Juli, Ende August, September' und 
für Freunde des Spätherbstflors Ende Oktober. 
Sonnabend Nachmittag und Sonntag ist die Gärt- 
nerei geschlossen. 

Wege zur Gärtnerei. 

Stunden verkehr der Züge von Berlin Potsdamer 
Bahnhof nach Potsdam oder Wildpark. Vom Bahnhof 
Potsdam A u toomni hu s verkehr stündlich nach Bornim, 
Haltestelle Heerstraße, und zurück. 
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Aus dem Senkgarten (Plan Ä} im Juli; im Vordergründe ffemero- 
callis citri na in 2 achtjährigen Exemplaren, dahinter Eulalia-Gräser 

Was sind winterharte Blütenstauden? 


i Blütenstau den erreichen ein hohes» oft ja hr zehn- 
1 te langes Lebensalter, durchwinfem draußen un- 
i ter Schnee und Bis in unterirdischen (biswei- 
\ len mächtigen) Würze Ir hlzomen» Knollen, Zwie- 
{ bcln, Wurzelba llcn, um dann im Frühling kraft- 
■ voll wieder her vorzu treiben. Vereinzelte wenige 
v (bezeichnete) bedürfen einer mühelosen» ein Fa- 
\ dien Winterbedeckung* Eine publizistisch# Um- 
> frage ergab mehrere Hundert ausführlicher Zu- 
( sdiriftcn aus allen Feilen Deutschlands, deren 
? fast jede von 10, 15, 20 und 50 Jahren sicher 
jj Beobachter Lebensdauer verschiedenartigster, in 
? bester Gesundheit stehender Staudenpflanzen 
| berichtete* 40- und 50-jährige Schneeglöckchen- 
l trupps, Phloxe und Pfingstrosen» wurden viel- 
? fach darin erwähnt* 

Die „Stauden" als solche müßten eigentlich nach 
| dem Worte eines großen Stau den freundes einen 
H viel schöneren Gesanitnamen haben. Das Wort 
i .»Staude“ ist viel zu unbestimmt und schlicht. 
I Sie sind die Träger der schönsten malerischen 
jt Wirkungen des Gartens; ihre Blumen gehören zu 
jj den eigen tHdisten Symbolen der Jahreszeit; sie 
J sind die frühesten und die spätesten Blumen des 
j? Jahres* Ihnen ist es zu danken, daß jetzt der 
t große lieberschwang massigen Blühens nicht 
S mehr mit dem Juni verschwindet, sondern bis 
5 in den späten Herbst hinein dauert, 

S Ihre rechte und vielseitige Verwendung vermag 


in den Garten eine innere Weltweite und zu- jj 
gleich eine Warme zu tragen» die mit keinen ati- | 
deren Mitteln her vor gebracht werden kann. Die j 
Wunder des Werdens von Pflanze und Blüte \ 
kommen uns durch die ganze kraftvolle Art des J 
Erstchens aus schwarzer Erde tief zum Bewußt- jj! 
sein. Nirgends treten Vegetationskräfte tempe- i 
nun ent voller und heroischer hervor als in die- | 
sen hohen Anpassungs-Wundern, 

Das Staudenreich mit seiner Unendlichkeit ur- 
wüchsigen Lebens ist besonders geeignet» Freun- \ 
de der architektonischen Gartengestaltung auch 
für die natürlich stilisierende Gartengestaltung h 
zu gewinnen (und ebenso auch umgekehrt), weil w 
nämlich die Stauden das regelmäßige geome- j 
frische und starre ins malerisch Schöne erheben t 
und auf der anderen Seite die unvergleichliche \ 
Möglichkeit bieten, die wilde Landschaftsnatur £ 
ohne spielerische Maßstabs Verjüngung auch in h 
kleinen Räumen zu entfalten* Man versucht jetzt v 
nicht mehr, die großen La nd schaf tsku Essen auf j- 
kleinem Raum mit beliebigem Kulissenstoff zu k 
stilisieren, sondern raumgemäßer und besdiei- i 
dener die Standortsgemeinschaften und Pflan- jj 
zengenosscnsdiaften nachzuerschaffen, und zwar jj 
zugleich aus „heimatlichen“ und aus fremden v 
gesteigerten Elementen anderer ähnlicher Natur- ? 
u nd Standortsgemeinscha f tcn... 

Man kann die besondere Rolle, welche die Stau- \ 
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den in unserer Naturfreude von unserer Kind- 
heit auf zu spielen berufen sind, mit wenigen 
Worten nicht erläutern. Nur daran sei noch kurz 
erinnert, daß sie nicht nur die denkbar mannig- 
faltigste urwüchsigste und gefügigste StoffüUe 
für den Blumenschmuck des Gartens bilden, 
sondern auch die reichsten Schnittblumen von 
April bis November liefern. 

Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgrei- 
che Anwendung der Stauden ein; anfänglichen 
Fehlern gestattet ihre Lebenszähigkeit genügend 
Spielraum* Es sollten aber die eigentlichen Er- 
wartungen weniger auf das erste Jahr nach der 
Anpflanzung, als auf die weiteren Jahre gerich- 


I 


* .J“j z Stauden, als es scheint, zumal wenn ^ 
rullsträucher und Pasen eingeschränkt werden, £ 

■ ie lang das Gartenjahr ist, merkt man erst J 
Wtnn man allc Mo *ate, vom März bis 
mde Oktober, mit Blumen aussdimückcn will. £ 
Um den Wählenden nicht im Sortenmeer ertrin- \ 
ken zu lassen, wurden hier nur unbedingt wc- i 
sent liehe, einander ergänzende Sorten genannt: * 
Ott wart !1 nt-hen mancherlei Schönheitsfragen J 
praktische Erprobungen in ungünstigen Verhält' j 
mssen maßgebend, deren Nachprüfung Jahre he- i 
nu ig(. Besonderes Programm meiner Gärtnerei j 
ist es. ein begrenztes Sortiment aus dem Chaos 


■j Anpflanzung, als auf die weiteren Jahre gerich- der Artrn ,,,„i c 1 nment aus L,nao 
\ tet sein. Denn viele dieser „nachhaltigen“ Ge- des Zusammen t reff" deni 'Gesichtspunkte j 

’< wüchse lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen ei«»en«h..f. .. CnS> d P r 5iroßcn Schönheit»* i 


wüchse lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen 
, Hauptpunkte ihres Wertes offenbaren und for- 
\ dern anfangs mancherlei Formen der Verkennung 
| heraus* Wenn auch eine große Zahl jung schon 
jf reichlich blüht, so erlangt man doch erst einen 
X Begriff davon, was Stauden sein und wirken 
K können, wenn man sie einige Jahre lang in guter 
j Auswahl und Gruppierung in seinem Garten hat, 
J Die Fülle des hier Angebotenen ist nicht über- 
l mäßig» denn auch in kleinen Garten ist mehr 




." “r T ttetten8 dt:r ^«■oßen Sdiönhelts- J 
g ? n i^n^ n . mit dcn Siroßen praktischen Dauer- f 
und w llhgkeltseigcnschaften herauszuarbeiten. \ 
-licrzu war vor allen Dingen viel jährige Dauerbe* \ 
° , d J tunfi unberührter und wenig gepflegter Ein- \ 
zel pflanzen in meinen Anlagen nötig, welche \ 
umen überraschenden Erfahrungsstoff' zur Un- 
terscheidung und Herausarbeitung der Sieger- 

n' r 'V! r V \, u ) wr r k ^nncm., der „Hartnäckigen 
^e chhluher lieferte. Unerwartete vielhundert- 
Prozent ige Unterschiede wurden offenbar. 


Allerlei Unklarheiten und Besorgnissen beginnender 

Staudenfreunde mögen folgende Angaben begegnen: 

Frühlingspflamzett* 


Anfang März bis Ende Mai* Im Hochgebirge und 
außer deutschen Norden und Osten meist Beginn 
der Pflanzung Mitte April* Man kann auch 
schlimmsten Falles bis in die erste Juni hälfte 
hinein noch mit sicherer Aussicht auf das An- 
wachsen pflanzen. 

/ / g rh stpfian zttiit . 

Ende August bis Anfang November, ja bis Mitte 
November. Unter Umständen kann auch im Win- 
ter bei offenem Wetter gepflanzt müden. 

Die schwlerigst verwendbare aller Stauden Ist 
die Aubrietfe. Man beordert sie am besten als 
dringendes Eil paket, da die Pflanzen beim 
Transport leicht stocken* 

/ / m chäd t tch ke 1 1 stä r ke re r Fr äste, 

Fröste im Herbst oder Frühling während der 
Pflanzung oder danach sind für den eigentlichen 
Wurzel stock gesunder, wüchsiger und kräftiger 


Deckmaienah l.auh (durch Fichten reisig, Reisig $ 
alte Staudenstengel, Schilfrohr oder Spargel- \ 
raut am Wegfliegen gehindert, falls windexpo- \ 
merte Lage), f-iditenreisig, lose Nadeln, Heide* ! 

mhr T tC h 1 ,° rf n* llj RIed S räser . Seegras, Schilf- 
iobr, strohiger Dünger, eventuell Spargelkraut. 1 

Direkt über die Pflanzen darf kein kurzer Dün- 1 
gcr gelegt werden, höchstens sehr strohiger i 

I 

‘/"/HZ (beS ° ndetS «*** Ausnahme- j 

wenige- r müd 8 }° Wintcr Vorkommen) in den \ 
bedürft ige' St" n ) C utst J' tn * ' a S tn folgend e sch utz- ' 
MüSe Shr al ’-l 1 ," abtr fede geringfügige 
mein“ ( ’h , 3“*"* ’^nen. „GartenprV \ 

sowie nlenaM ■ aCau ^ 8 ^ybv,, auch coerulcs ) 
leichte l auhhi^ j C .?J ^ un lS mon &t1ich eingewurzelt, i 

ri^en prim# i / i ? ter blc hteareisig. Die üb' { 
Schutz. h,wS U "u . ^ arikt:,r| ) _ brauchen keinen l 


l Stauden harmlos, auch wenn die oberirdischen Schutz, hödisteiiTh *■ u kraudien keinen ; 

Teile mancher Stauden hierdurch stark besdui- reisig* Ancmnm* 1 n f rbstp " anzün Ö Fichten- ; 

1. rlbif einrl tin/I irtnlii,« I ...ll , .. japOmca a 1 1 w 1 u trr l ii'h 1 S rin ) 


■ — - ' - . — «vau ia 

digt sind und einige Zeit zur Erholung brauchen. 
Nur Anemone japonfea schützt man dann mit 
irgend einem Notbehelf material gegen stärkere 
Fröste. Sie ist aber die minimale Mühe wert, 

Winterdeckung. 

Alle im Herbst gepflanzten Stauden müssen im 


\ ersten Winter gut gedeckt werden* 


U«bbe,d,iSi IaP ° ni “ allwi, ' ,criid - 15 cm jj 
äeck, 5 » 1 L Wäh ™ 1 nJ d “ Winter I 

deckt man ^ 'h^ywnthemiim Indicum be- i 

nen LaubwerL- . cm ^ urz abgeschnittenen eige- * 
ähnlichem M ^«treffenden Pflanzen oder J 

SS'Ä 11 * «;*« -ln wenig 

l.aubdeck«T Chrys> Ind icum liebt keine \ 




£ Pflanzung* 

^ Stau den -Sendungen können unausgepackt ohne 
| Schaden wahrend voller Herbst- und Winter* 
H ruhe der Pflanzen 10 bis 14 Tage in einem frost* 
1 freien» jedoch kühlen, windgeschützten Orte 
5 (Keller) aufbewahrt werden. Im Frühjahr da* 
? gegen können die Pflanzen bis zu 6 Tagen an 
\ einem kühlen, gegen Wind und Sonne geschütz- 
ten Orte (Keller, Schuppen usw.) ausgepackt» 
unter Belassung der Einzelpackung, und auf- 
recht gestellt werden; lieber decken mit nassen 
Tüchern ist von Vorteil. Aus irgend i einem 
Grunde beim Auspacken etwas welk aussehende 
Stauden erholen sich schnell durch Eintauchen 
in Wasser. 

Var samt. 

Völlig frische Ankunft meiner Staudensendun- 
gen ist erfahrungsmäßig auch beim Versand 
auf große Entfernungen , nach Skandinavien, 
Rußland, benachbarten BalkanUindern, Ungarn, 
Schweiz, usw. t durch sorgfältige Packung und 
überhaupt durch die verhältnismäßig sehr gün- 
stige Versendharkeit der Stauden gesichert. 

Gießen, 

Beim Gießen frischer Staudenpflanzungen ge- 
sell ich t leicht zu viel. Man sorge nur, daß der 
Boden in der Tiefe um die Wurzel herum nicht 
ausgesprochen trocken wird. Belegung des Bo- 
dens rings um die Pflanze mit etwas verrotte- 
tem Dünger spart manches Gießen. Im Herbst 
braucht nach Pflanzung meist nur 1 2 mal ge- 

wassert zu werden, 

Einschlag. 

Wenn Stauden, die nicht gleich an Ort und 
Stelle gepflanzt werden können, in vorläufigen 
Einschlag gelegt werden, so sollte dies sorg- 
fältig geschehen, so daß der Wurzel hals jeder 
Einzelpflanze von Erde fest umgeben ist. Ein- 
schlag und spätes Verpflanzen schwächt natür- 
lich anfänglich die Pflanzen ein wenig» was bei 
Beurteilung zu bedenken ist* 

7utt Beurteilung der Stauden . 

Im ersten fahr nach Pflanzung ist ein Urteil 
noch nicht möglich. Irrigen Erwartungen irgend- 
welcher Art ist nicht immer vorzubeugen, auch 
wenn Kritik und Lob noch so sorgfältig abge- 
wogen wurden, wie dies in meinem Buche „Vt in- 
terharte Blütenstauden und Sträucher der Neu- 
zeit** geschehen ist. In den ersten Jahren ober- 
flächlicheren Verkehrs mit Stauden kommen 
falsche Urteile und irreführende Eindrücke häu- 
fig vor. Viele Stauden sind in den ersten Zeiten 
nur Fragmente ihrer späteren Entwicklung* Bil- 
der haben, wie so vielfach anderweitig, auch 
hier das Schicksal» zuweilen Idealisierungen in 
falscher Richtung beim Anfänger hervorzurufen. 
Dem wirklichen Kenner vermag aber kein Bild 




genug zu tun» obwohl auch er alle Widerspen- 
stigkeiten, ch roni sehen Mä ngcl u nd Schwächen i m J 
Verhalten vieler Stauden zu manchen Umstän- j 
den und Forderungen ganz ebenso genau kennt \ 
wie die so vieler anderer Gartenpflanzen. 

\ 

Scheinbat übermäßige Arten - und Sortenfülle jj 

wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrän- x 
gend. Stärker jedoch ist meist beim Kenner und < 
Besitzer der Fülle der nie zu Ruhe kommende j 
Drang nach dem Besitz immer neuer Varianten | 
und Steigerungen seiner LiebUngsblumen und \ 
nach neuartigen Erweiterungen seiner Blumen- ji 
Freude, unbegrenzt auch das „Breiten wachst um“ jj 
der Empfänglichkeit. Natur und Kultur wer- ? 
den in alle Zukunft hinaus die Neugier und Er- & 
Wartung auch der verwöhntesten Kennerschaft \ 
des ungeheuren Staudenreichs befriedigen und J 
wach halten. 

Es fehlt bei Ihrer Sendung... \ 

Bei Nachnahmesendungen kommen die gleich- 
zeitig abgesandten Pakete oft ungleichzeitig an; j 
man warte also lieber» ehe man reklamiert, und \ 
beacht** die in der Nota angegebene Paketzahl, jj 
Das Pack material ist sorgfältig zu durchsuchen. £ 

\ 

Wer Staudensendungen während des winters 5 
erwartet. j 

Zur Aufnahme von Staudensendungen, welche \ 
während des Winters erwartet werden, halte 5 
man zur vorläufigen Aufnahme an geschützten l 
Orten einen Einschlagsplatz frostfrei, welches j| 
durch Bedecken mit Laub, Dünger usw. leicht | 
erreicht w r ird. Audi können die Plätze für die x 
endgültige Aufnahme der Pflanzen so f rostfrei { 
gehalten werden, falls genügend Deckmaterial j 
vorhanden ist. Kommen Pllanzensendungen bei l 
Frostwetter ln gefrorenem Zustande an, so lasse £ 
man dieselben langsam an einem kühlen Ort S 
auftauen. 

Einige Normen für Stauden-Pflanr.ung und Er- | 
Haltung . 

a) Lieber weit und locker auf breiten, ja plum- | 

pen Beeträumen pflanzen, als eng auf schmalen, ; 
Andernfalls bald reichlicher mit verrottender ) 
Düngererde und später dann auch bei einigen S 
Pflanzen mit teil weiser Bodenerneuerung nach- 5 
helfen. Was für einen Automaten das Oel ist, ? 
ist verrottender erdiger Dünger für Staudenra- | 
batten, ) 

b) Besser von jeder Art gleich kleinere oder | 

größere Trupps von Exemplaren pflanzen (und i 
zwar in lockeren, buchtenreichen Umrissen und v 
in rhythmischer Wiederkehr) als verschieden- ■; 
artigste Einzelexemplare In „kleinem Korn*' j 
mischen* J 

e) Laßt eine Pflanze im Laufe der Jahre an \ 
Schönheit nach, so ist sie nicht „entartet" , son- \ 
dern hat ihren Boden verbraucht. Oft hungert sie } 

{ 


r 


? 


noch gar nicht, sondern dürstet bloß im innersten 
Wurzelballen* Erneuert man den Boden oder 
pflanzt die betreffende Pflanze auch nur einen 
halben Schrift nach rechts oder links, so tritt 
"die gesteigerte Rassen Schönheit alsbald wieder 
In ihre vollen Rechte. Wildere Sämlinge guter 
Sorten haben diesen Entartungsaberglauben zu- 
stande bringen helfen* 

d) Rer Anfänger meint, Stauden machten gar 
keine Arbeit; später findet er, daß zwar außer- 
ordentlich viele fast völlig automatisch funktio- 
nieren, und fast gar keine Arbeit machen, an- 
dere jedoch nicht nur durch eine gewisse Ord- 
nungs- und Ernährungswartung ungeheuer in ih- 
ren Wirkungen gesteigert werden, sondern die- 


selbe auf die Dauer unbedingt verlangen, wenn \ 
sie ihre volle Schönheit beibehalten sollen* 

Die Gesetze solcher Gegen wünsche der Natur 1 
entwirren sieh dem Weiterdringen bald zu ein- l 
fachsten gutmütigsten Formeln, welche die Ar- £ 
beit mehr als Retz wie als Last empfinden } 
lassen* 

Ein eingesenktes, rosenpergpla umgebenes Stau- { 
denparterre, auf dem das Blühen vom Frühling * 
bis Herbst kaleidoskopisch und ziemlich auto- i 
raatisch wechselt wie auf einer Alpenwiese, kos- \ 
tet bei geschickter, wohl fundierter erster Pflan- \ 
zung jahraus jahrein nicht mehr Pflegearbeit $ 
(und niemals so dringende) als ein blofks grü- { 
nes, sauberes Rasenparterre. & 



Neue zweifarbige Iris 


Ä n e man e iaponl ca Schn ee känigi n 


| 

I Wichtige Steigerungen und 

1 Die vorhandenen Sortimente werden bei aller t Neu* 
l auf nahmen sorgfältig und streng daraufhin geprüft, 
i welche Sorten durch neuhlmatretende irgend ent - 
i behrllch geworden und eh unnötiger Gartenballast 
J m bezeichnen sind. Manchmal macht eine Blume mein 
f rare Sorten überflüssig durch gesteigerte Zusammen* 
? fossil ng ihrer Eigenschaften. Zuweilen steigert eine 


Fortschritte 

edle neue Sorte die Strenge des Urteitsmaßstabas in 
solchem Maße,. daß dies zum Fallenlassen mehrerer 
Sorten führt , auch wenn noch nicht unmittelbar besse- 
rer Ersatz der einzelnen vor Hegt. 

Im Herbst 1 Q 2 5 wurden etwa 80 Pflamensorten des 
Kate log es gestrichen und wenig mehr als die Hälfte 
ne u hinzugenommen. 


\ Adonis amurensis fl. pl. 

! 

b Eine groß blumige ornamentale Form der frühesten 
h aller Adomsnrlen* welche auch gleichzeitig die stark 
$ wüchsigste ist. Wenn Anfang März die Blumen der 

? Stammart verblühen* steht diese in erster schöner 
Blüte. Die sehr grollen Blumen sind gelb und grün, 
jj von ganz merkwürdigen Pelzen* blühen endlos lange 
l; und holten sich angeschnitten' sehr gut, 2 M. / 18 M. 

\ Anemone japonica „Schneekönig in" 

I 

■X ist wohl die stark wüchsigste und edelste unter den 
5 großblumigen weißen Herbstanemonen. Durchmesser 
| der Blumen oft 11 cm. 3 M. / 27 M. 

| Androsace primuloides 

? Der Primel -Mannsschild treibt kleine rote Blumen- 
dolden schon in zweiter April hälfte und gehört zu 
l den unverwüstlichen kleinen AfldrOS&CGSOften. 

| Hü PF 7 M. 

? Ajuga reptans „Feuergünsel 1 ' 

2 

£ Den Feuergünsel muß man an mannigfachste Stein- 
ig garten- und andere Garten-Plätze* durchwirkt mit 
\ ebenso energischen Wächsern wie Campanula pu- 
X silla* Alsine laricifolio und blaublattr. Sedum setzen. 
\ An manchen Steilen macht er stell zu breit, an anderen 
7 entstehen durch die Buntheit der Blätter bezaubern- 
X de Wirkungen. 60 Pf. / 5*50 M. 

1 


Aster 

Glühwürmchen ist eine wertvolle leuchtend rosa 
Staudenaster von Meterhöhe* zur frühen Gruppe der 
Anfang September erblühenden gehörig mit der lila 
Blütendadi und der bläuen cassubictis grnndlflorus. 

90 Pf. / ft M. 

Ä. Sam Bon hem ist zurzeit die schönste späte hohe 
weiße Aster mit ihren langen Dolden edler Blumen, 

90 Pf. 8 M. 

Ä. subcoeriileus Goliath, Unter den wenigen ver- 
läßlichen Ä. s. -Züchtungen ist diese neben A. s. flori- 
bundus von größter Schönheit. 50 Pf. 4,50 M* 

Ästilbe simplicifolia hvbrida 

ist eine neue spät blühende zierliche Astilhenzüch- 
fung mit graziösen überhängenden Rispen von nur 
55 cm Höhe, deren dicht belaubte Büsche wider- 
standsfähiger gegen Sonne und Trockenheit sind als 
die Stamm art. Ihre kleine Gestalt macht sie auch 
äußerst wertvoll für den sommerlichen Steingarten. 

90 Pi ft M. 

Ä, simplicifolia hybride albe und Ä. s. hybride rpsea 
sind die schönsten weißen und frischrosafarbenen 
Sorten. 55 Pf. / 5 M. 

Aubriefia Feuerkönig 

in leuchtendem Karminrot wohl die he wiihr teste Au 
brietie. 55 Pf. / 5 M. 







Unter rillen silbergrauen Hornkräutern Ist C. c. die 
garten würdigste Art 55 Pf. / 5 M, 


jf Chrysanthemum itidicum 


5 


Market White, Eigenartige weiße Oktober blühende 
Chrysanthemum sorte von auffallend guten Wuchs- 
eigen schäften jeder Art. Sie hat von schwersten Win- 
tern das Härtezeugnis erhalten und ist weitere Ver- 
breitung wert, 80 Pf. / 7 M. . 65 M,* 

C. Princess Juliane. Das herrliche völlig winterfeste 
Garten chrysanthemuin Normandie schenkt uns jetzt 
nach der Braunen Normandie den zweiten Sport in 
hellem warmen und doch zartem Gelb. IM. /9M* 

Delphin ium 

/X Widuktnd scheint mir unter allen locke rge bauten 
enzianblauen D. das edelste. Die mannshohen Büsche 
brauchen Stütze und verdienen sie, 1,20 M. II M. 
/X Ferdinand Fischer, Unter den spaten Ritterspor- 
nen, die blühen, wenn alle anderen schon langst vor- 
bei sind, ist diese deutsche dunkel lila Sorte vorläu- 
fig noch die allerbeste, ln England geht sie unter dem 
Namen The Queen, 1 ,20 M. II M 


l 


* i g 


eum Borrisi 


ist die erste großblumigere und stärker nadiblühtnde 
Veredlung, Ende April blühender orangeroter Erd- 
wurz und ein völlig unentbehrlicher Farbenhelfer um 
diese frühen Zeiten, 1 M. / 9 M, 

Helenium pumilium Crimson Beauty 

Dieses halbmeter hohe rotbraungoldene Helenium 
blüht tatsächlich von Frühsommer bis September, hat 
ln seiner niedrigen gedrungenen Gestalt nicht seines- 
gleichen und Ist auf Rabatten* Im Vordergründe som- 
merlicher und herbstlicher goldgelber Gruppen, an 
geeigneten Steingärtenplätzen und ln Vasen ebenso 
neuartig wie unersetzlich* obwohl die Haltung der 
Blütenblätter noch nicht ganz einwandfrei ist, 

90 Pf. / 8 M. 

Hemerocallis „Aureole" 

Alte, vielfach falsch gelieferte Tagliliensorfe, die mit 
ihrem schweren dunklen Gelb und allen übrigen Vor- 
zügen eine wichtige Note in jene so unglaublich gar- 
Jen willige und dienstbereite Staudermrf bringt, 

90 Pf, / 8 M, 

jlris germanica 

L Beider. Der gelbolivenfarbene, leicht bläulichen 
Schimmer zeigende Dom erhebt sich auf dunkel 
pflaum farbigem, Olive gerändertem Sockel von außer- 
ordentlich samtiger Weichheit. Das ist das Merkmal, 
das jeden diese Sorte liebgewinnen läßt, 5,75 M. 
/, Foikwang. Weinrote Hängeblätter mit stark ber- 
f voi tretender hran ngelher Äderung auf hellem Grund* 
von etwas lichterem Rand gesäumt* werfen ihren Ab- 
glanz auf den lichtrosafarbenen Dom. Die Feder ver- 
mag nicht im entferntesten dieses Wunderwerk der 
Natur zu erfassen. 4*50 M, 

/, Forsete , Einfarbig dunkel lavendelblaue Blüten sit- 
zen an schlanken* bis 1,2(1 m hoben, stark verzweigten 
Blütenstielen, Die Vorzüge dieser Sorte beruhen er- 
stens auf der größeren und edleren, dabei dunkler 
gefärbten Einzelblüte gegenüber palllda dalmatfca, 
zweitens auf den wuchtigen Juni ata ßlütensticlen, die 
jedoch bedeutend stärker verzweigt sind. 5,75 M. 
/. Interregna Naifdan gehört mit Ihrem feinen Elfen- 
beinweiß und allen Wuchs und Blühwilligkeitskräften 
zu den feinsten Iris, L Ingeborg ward dafür fallen 
gelassen. 




„ , ■ „ Km ungemein zar- 

tea Rosa, der Dom etwas heller als die Hfingeblütter ; 
letztere hangen ganz breit herab und bilden ein wun- « 
dervol^s Gegenstudt zu dem steil empor streben den, ? 
vollständig geschlossenen Dom. Diese gotische Form l 
der Einzel blute in Verbindung mit der zarten Farbe ) 
machen die Sorte für Bindezwecke besonders ge- ? 
! ,ä " ef - c 3,75 M, \ 

'• 'f? la - Ein Abkömmling von „Dorothy“. Wir haben i 
es hier ndf der besten karminroten Iris germanica zu b 
tun, die ihre Stammsorte in der Leuchtkraft Heden 
fend übertrifft. Der Dom ist seidenartig k^ntorosa 
und einige ionstufen heller, als die deutlich gcader- \ 
en, ledoch nicht geränderten HängeblSfter. Ein mit- * 
trihoher Wuchs und Relchbliitigkeit macht diese Neu- i 
beit au di als Gruppensorfe wertvoll. 5^ ? 

1. Vlngolf. Eine Kreuzung zwischen Gräfin Lonvav \ 
und Her Majesty. Die Hangeblüfter sind tiefsampi i 
tig violett blau mit scharfem hellen Rand, wozu die ) 
stumpf-cremefarbenen Domblätter in lebhafter Ge- l 
genwirkung stehen. 5,75 M \ 

!. hmocanze. Unter den spätesten Iris germanica i 
fehlt es immer noch an edlen weißen Sorten. Die \ 
alte Innocenze, die hier wieder aufgenommen wird, | 
ist durchaus Unübertroffen und unentbehrlich. | 

Mertensia primuloides 

mtt v l P- e M Cm hol . H - unverwüstliche Frühüngsstaude \ 
nnt rein Wauen spiraligen Blutenständen, deren Blau | 
™ .® fe, ^arten wahrend ihrer Blütezeit durch keine l 
andere Staude ersetzt werden kann. 80 Pf, / 7^ | 

Phlox 

bcilhZt"^ Hyb ui a S f h! ° ß Btlr ^ Starkwüdisiger l 

sar Auäi ' tai 4 ™““' «»«st 

n it , , U20M./I1M* h 

ro Älfr Zltenbarg. Schönster unverwüstlicher \ 

P. setacea Schneewittchen hesitzt neben großer Schön- l 

w5 "™*" Fte '* Hb'.Ks- 

n ■ „ , , t . 6Ü 1>f - / 5,5(1 M, ? 

■ s ' MgMness ist in gutem Rosa Träger eines wich- 4 
fgen Farben ton s in den frühen Maiwochen j 

;S5 i -;--K£ ! 

piimM aer S1U1 von den bisherigen weißen h 

Sorten durd, absolute Gesundheit unterscheidet j 
P. dacustota Schlaget er. Wenig Dinge 'hl! Stauden i 

ird hier um eine Pnichtsorte bereichert/ ‘l m' J 

siiSsiS 

Polygonum amplexicaule superbum 

70 Pf. / 6 M. i 

Sanfoline tomentosa 

sss&srx | 

.1, Erljcon »p.do,™ ™„""‘ *3, Tf.uSdSSüS » 

60 Pf. / 5,50 M. 


| Scufellarla baycalensis* Baikalhelmkraut 

t Im Steingarten des Juli und August kann man diese 
w 40 cm hohe breit gebaute Wildstaude mit ihren 
k sauberen fte fl Ua blauen Rispen und ihrer Wider- 
2* Standskraft nicht missen. 90 Pf. /8M 

I 

Solidago hybr, Go Id strahl 

y Eine 80 an hohe veredelte Zwerggold raute von auf* 
k fallender Schönheit, die in ihrer kleinen Gestalt auch 
in kleinsten Garten räumen höchst willkommen und 
v überhaupt von unabsehbarer Verwendbarkeit ist. 

I ' 2 M / 18 M. 

\ Synthiris reniformis 

\ Anfang April blüht in 15 cm hohen lila Rispen eine 
{? unverwüstliche niedrige Staude, welche durchaus 
v brauchbar und erfreulich in Frühling $g arten aller 
S Art ist, 70 Pf./ 6 M, 






Tradescantia virginica rubra 

Die rote Dreimasterblume ist von großem Reiz neben 
der tiefblauen T. v* atrocoerulea und der weißen T. v. 
alba major, 

Veronica amethystina 

Man weiß nicht, ob man in dieser englischen Staude ^ 
eine Wildform oder Hybride vor sich hat. Wer das | 
ewige Umfallen der Veronica latifolia satt hat, findet ji 
hier eine hellblaue absolut straff gebaute 40 cm hohe J 
Veronica. " 60 Pf. / 5,5g M. | 

veronica prostrata pallida so Pf. 7 M. J 

V . p. caerulea 80 Pf* / 7 M. J 

V. p , alba 80 Pf,/ 7 M* \ 

Neue Ehrenpreisarten in blaßblauer, blau und weiß, iS 
die 14 Tage vor V, rupestris in ebenso dichten Par- J 
benpolstern blühen, jj 


Dahlien 

D. Adler , Diese schnee weiße Riesenhybride erhebt 
sich an monumentaler Wirkung der prachtvoll lang- 
gestielten aufrechten Blumen über alle weißen. 

1,20 M/ 11 M. 

D. Ämun-Ua t 20 cm Durchmesser haltende kupfer- 
goldene Blumen auf 1,50 m* 5M./45M. 

D- Andreas Hofer , Elfenbein färbe mit Rosa ver- 
leihen der großen Strahlenblume unvergleichbaren 
Reiz, \ 5 M, / 27 M. 

D. Fashion. Diese bernsteingoldene Pompondahlie 
setze ich nach langer Vergleich Beobachtung an Stelle 
der schönen Elektros, 80 Pf, / 7 M. 

D . Frau Doktor Knabbe. Der „herrliche Name" gibt 
nur einen schwachen Begriff dieser eigentümlich ver- 
zierten weiß und lilafarbenen mittelgroßen Georgine 

80 Pf, / 7 M. 

D . Freudensonne. Die einzigartige schwarzlaubige 
Sorte Luzifer hat sich hier zum ersten Mal herab- 
gelassen, einen durchaus edlen Sämling hervorzu - 
bringen. Die Laubfarbe ist stark abgeschwächt, aber 
die einfache mittelgroße Blume ist sehr schön. 

2M./18M. 

/>. Goldene Sonne. Wundervolle Verbesserung der 
Sorte Schwär z wa I d mädch c n , strahlige warme Blumen 
von schönster Haltung, 5,50 M./ 52 M. 

D. Gottfried . Altmodischer; etwas gemildeter Geor- 
ginentyp, in einem so prachtvollen kalten Gelb, daß 
diese so wichtige und vermittlungskräftige Farbe nur 
sehr wenige ähnlich wirkungsvolle Vertreter im Dah 
lien reich hat, 80 Pf, / 7 M. 

D. Pirol. Bei langer Beohachtung der zitronengelben 
Riesend uh lien wird man der gefüllt blühenden Pirol 
und der einfach blühenden Mondscheibe wohl den 
Preis zuerkennen, 1,20 M, / H M. 


D. Prinz Karneval. Sammetschwarzrot und weiß ge- 
flammte mittelgroße Hybride, die im Herbstgarten 
und in Herbststräußen niemand missen mag, der sie 
einmal blühen sah, 1,20 M. / 1 1 M* 

D. Schwarzrot , Die kostbare eigenartige Farbe sanv 
metsdiwarzrof hat im ganzen Dahlien reich keinen 
Vertreter von so edler und ornamentaler Form und 
Blüfenlmltung wie diese Sorte mit dem schlichten 
Namen Schwarzrot, 80 PL / 7 M. 

D. Sonnenlicht. Diese niedrig bleibende Prachtsorte 
löscht das bisherige Interesse an den Sorten Gold 
sprudel und Herbstzauber aus. Die goldbraune Farbe 
der schöngeformten rnitteigroßblumigen Hybriden ist 
auch im Zimmer so ungeheuer stark, daß das Auge 
daran hängt, wie uu unmittelbarer Sonnenwirkung, 

5 M, / 27 M, 

D. Stolze von Berlin. Die Blume fällt durch ihren 
altmodischen Reiz (sechziger Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts )* durch ihr wundervolles Rosa, durch 
Schnitthaltbarkeit zugleich auf und wird noch lange 
zu den schwer zu ü hertreffenden Wertgegenständen 
im Dahlienreich gehören, 80 P L 7 M, 

D , Cut-ench-amun. Säumtet sch war zrote Blüten auf 
festem riesigen Stielwerk. 5M./27M, 

D , Zukunft. Riesenhafte terracoftn gelb und rosa 
gefärbte Edeldahlie auf geradezu kolossalem Stiel 
werk. Die Pflanze wird den Namen „Zukunft" noch 
lange „tragen“ können. Sie ist wohl die großartigste 
aller Edeldahlien und paßt prachtvoll in alle Herbst« 
f ö rbe n . I Ui I thn r i m Sen ruf L IM. / 9 M . 

Ö, Maria Stuart. Einzigartig schöne Halskrausen- 
dah Me mit sammef dunkel roten Blüten, deren ein 
weißer Stern auf gelagert ist, 1,20 M./ II M, 



Aster Sam Bankern l 




! Vollständige alphabetische Liste 


L. 


O Für sonnigen Stand in gewöhnlichem, 

wenigstens leidlich frischem, nur zeitweise 
und nie sehr trockenem Boden. 

£ Für sonnigen Stand bei ausgesprochen 

fr! sch bleibendem oder durch etwas Was- 
sernachhilfe frisch erhaltenem Boden* 

g Sonnigen Stand in feuchter und nasser 
Lage liebend oder vertragend. 
c O c Sonne und Trockenheit liebend oder ver- 
tragend, aber natürlich auch in normalen 
Boden gedeihend. 

OQQ * Aeußcrste Trockenheit auch in Feisenfu- 
gen, oder Prall sonne liebend oder ver- 
tragend. 

(Xi Halbschatten liebend oder vertragend. 
Schotten liebend oder vertragend. 

© © Tiefen und dumpfen Schatten liebend oder 
vertragend. 

A Im Steingarten und in ähnlichen Anlagen 
stur stärksten Schönheit s Wirkung gelan- 
gend. 

A Für untere Steingarten-Partien. 

/ ^ Für gröbere Steingarten. 


Abkiirzungs- Schlüssel 

A 


T ■ 

: 

, 4 , : 


Im Steingarten llchthalbschutflg oder „alv 
soiiniit" (Geländeneigung nach Norden) 
pflanzen. 

Immergrün. 

Beeren sch muck Wirkung, 

Lau b sch m u de wi rk ung. 

I lerbstlaubachmuckwirkung. 

Schöne Blüten Wirkung* 

Hai bst rauch, 

Polsterstaude. 

‘Lr An Ufern und Bassinrändern zu starker 
Schon heit swlrkung gelangend, Jedoch sind 
fast alle der hier wirksamen Pflanzen 
auch in gewöhnlichem Gnrtenboden be- 
quem zu ziehen, io vertragen auch, zum 
großen Teil starke Dürre. 

— Für den Bhimenschnitf. 
h’ür Naturgartenparäen. 

Cj Für Rabatten (Beete). 

O Für Farbengrtippen, auch 
und archifekt. Garten. 

-L Finzelstellung im Rasen und deriil. 

= Rankend* 

I; liinfassuugsstaudenu 


in regelmäßig. 






Acaena Buchanani, Stachelnfißchen 

OOA efci 

Bl au grüne Polster vom Spätsommer ab durch die Su- 
menköpf eben geschmückt und besonders wertvoll für 
dos herbstliche Stcingürfdien. 45 Pf. / 4 M. 55 M. 


Adiillea, Edelgarbe 

Ä* arg entea, Sil bar garbe OOO II rh 

Nied rig bleibende, rasen bildende Staude mit großen , 
re in weiße ii Blumen im Juni und weißfilziger Belau- 
bung, 80 Pf* / 7 M* / 65 M. 

Ä. Eupatorium Parkers Var, QOCÖd 1 

Mit flach gewölbten Dolden, leuchtend goldgelben 
Blumen auf etwa 90 cm langen Stielen und zierlicher 
graugrüner Belaubung. Zum Schnitt wie auch als 
Schmuckstaude gleich wertvoll. Blütezeit Im Juli 
A u gu s t. . 81 ) P f . / 7 M . / 65 M . 

Ä . mtllefollum Kelwtiyi. QQ A> — S ^.A n bis tn 

Ufeppige, tief rote Garbe, weiche 5 Monate lang von 
Mitte Juni haltbare Sdmlffblumen liefert 

55 Pf. / 5 M. / 45 M, 
Ä> ptarmica fl. pl. „ Die Perle". OOAo 

Anfang Juni Ende Septbr, 60 cm höbe anspruchslose 
Schnittblamenstaude. 70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

Ä. tonte ntosa, ( j O A 

Bin reizendes Fel senpf IS n zdien mit graugrüner, fein- 
gefeilter Belaubung und rein goldgelben Blutendol- 
den im Mai Juni, lieber den verblühenden Älyssum- 
Flor tröstend. 45 Pf. / 4 M. / 35 M. 

Ä . Kellert OOA 

Ersfbluhende weiße Adiillea mit großen Dolden über 
grauem Laub, 55 Pf, / 5 M. / 45 M. 

Ä , spimtli fülle 

Blaßgelbe sehr edle Adiillea. 60 Pf. / 5,50 M, / 50 M, 


Aconitum, Hisenhut 

Eisenhuf ist Hauptverfrefer starker und massiger 
Lilaföne in der eigentlichen Phlox- und Spatsommer- 
zeit. 

A. ne pal las. Dunkel lila Sfammart in guter Farbe« 

70 Pf, 6 M. / 55 M. 


Aconituni 

A. ne pe litis Incolor. Blau und weißer Eisenhuf. Auf- 
fallend prächtige Abart dieser uralten zähen Dauer 
Staude mit fast mannshohen luftigen Blüten türmen. 
Im ersten Jahr enttäuschend, später überraschend. 

70 Pf. / 6 ML / 55 M. 

Ä t pyramidale . Auffallendste aller späten dunkelHla 
Arten. 1.50M. 13 M. / 170 M. 

A. Spark* s Var, Die dunkelste aller blauen Sorten, 
deren Blüten an etwa 1,50 m hohen Stengeln im Juli- 
A u gu st e r sehe inen. 70 P f . / 6 M . j 55 M, 


Adenophora, Becherglocke OOQA 9 c£ 

Eine viel größerer Verbreitung würdige Staude. 

Ä. Potantni. 1 m hohe schöne Glocken hl uinenarf mit 
mattlilu färbe ne n zierlichen Blüten rispen im Juli* 
lögusf. 70 Pf. OM. 55 M, 

* 

Adonis - OOtfeA 

Ä. amurensls bringt mit seinen großen gelben Schei- 
be nblu men das früheste üppige Gelb in den Schnee- 
glöckdien garten. ‘ 2 M. / 18 M, / 160 M,‘ 

Ä r amtirensls //. pl. f vorige in gefüllter Blute, setzt 
den Flor in den März fort und ist ebenfalls eine un- 
ersefzHdie Gestalt des Vorfrühlings. 

2 M. / 18 M. 160 M. 
Ä . i tentalls mit zieriidier feinzergliederter Belaubung 
und goldgelber Blüte im April. 80 Pf . / 7 M. / 65 M. 


Aefhcopappus pulcherrimus, Kaukasische 
Kornblume 

Schöne Kaukasuspflanze, die auf etwa 60 80 cm hoch 
werdenden Büschen eine Fülle fein gefärbter Blu- 
men hervor bringt, die einer rosafarbenen Kornblu- 
me sehr ähnlich sehen. Blütezeit im Juli. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 


Aju^a reptans foLmulticoloris, Feuergünsel 

OOC&A9 M 


Blaue Blütenkerzen im 


hu ufen Te 
60 


sfer. Mai. 
5,50 M. 50 M 
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Tprühttng im Steingarten (Plan Bit 
1 Vom dia lila Äubrintia tauticola, 
darin das tfelhü Älyssum montanum, 
rotar Steinbrech, hinten Bulgarische 
Wolfsmilch, rechts nahen rotbUittrlgam 
Zwar g a hör n. Pacht * hinten aine er- 
pro h fa G r u ppe t % warn # l Inn bei n gl n - 
star, blaßaal bas Älyssum fÄ. citri» 
mimf, fiotdge/tm Älyssum (Ä. saxatih 
fl pl h orangerotes Erdnmrz (Gaum 
sihirieuht und G Borrisif, weiße Achit- 
taa maxadontca, Pacht s mehr vorn 
Ufcrr iin d a r al n as W a s s * r r / um p a Ich ans 
mit sehr schönen Zwerg Schwertlilien 




\ 



x lÄlyssum moittariam 

| 

X Allium Ostrowskianum OOA 

J Neben den vielen, etwas langweiligen Laucharten ist 
\ Allium Ostrowsklanum eine kleine durchschlagende 
■; Farbenschönheit, doppelt wertvoll für den Stelngar- 
f- ten durch ihre spate BlÜtexelf im Juni. 

\ 60 Pf, / 5,50 M./ 50 M. 

\ * 

| Atsine laricifolia, Granitmiere CO Ali 

!j Weiße Teppiche kleiner ßlülcn. Juni "Juli. Schön mit 
jjf Gampanutu pusilla. 8 Jahre alte unberührte Einzel- 
£ pflan/, en bilden halbqu&dratinetcr große sdinee weiße 
l dichte Polster auch an unguten Platzen. 

5 55 Pf./ 5 M/45 M. 

' 

jj Alyssum, Steinkraut, Steinrich OOA I; 9& 

| A> saxatlle cltrlnum * Mit schönen hcllschwefelgelhen 
S Blüten Sträußen im Aj>rif-Mai. Präditige Pflanzen für 
x sonnige Beete und Pdsparfien, 80 PL / 7 M. / 60 M, 
(' A, montanum blüht lange vor folgender auf und Ist 
l mit den dichten gelben Polstern die schönste der 
J ganz Frühen Alyssum- Arten. 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 

. Ä. r ostratum, 50 cm hohe kräftige Kugelbüsche mit 
\ blaßgelben Dolden im Juni-Juli. 60 Pf./ 5 -M«/ 45 M* 

![ Ä' saxatiie fl. pL Gefüllt blühender Steinrich. 20 cm. 
5f Mai. Silberlaubige, goldgelb bl übende Felsenpflanze. 
| ‘ 80 Pf. / 7 M. ; 60 M. 

I 

X Althaea ficifoL* Sibirische Perennen-Malve 

1 im Gegensatz zur „Baueramalve", A, roseu, dauert 
(J diese Malve voll aus. Sie blüht einfach bis ha 1hg r 


Al thaea fi cl fol la 

füllt, verträgt außerordentliche Dürre (wobei A. r. 
kümmerte), wird 2 bis beinah 5 in hoch vom zweiten 
Jahre ab. Blüht von Ende Juni bis August ln allen 
bunten Farben der schönsten vergänglichen Malven. 

* 70 Pf,/ 6 M. / 55 M. 


Anchusa myosof idif lora COduA S 

Dieses neue „Kaukasus Vergißmeinnicht“, wie Ge 
beim rat Engler es deutsch zu nennen rät. ist eine 
herrliche Staude, welche den vielen Besuchern der 
Gärtnerei immer auf fällt. Das Blau erinnert an das 
tiefe Blau des Berg vergiß mein nichts. Die Pflanzt 
wächst enorm üppig auch noch dort, wo gewöhnliche 
Vergißmeinnicht vertrocknen würden. Schönste Nach- 
barschaft Doronicum, Trolllus, Iris excelsa u. flo- 
renfina und Epimedium, 80 PL / 7 M, / 65 M. 

* 

Ändrosace, Mannschild G-C A 

Androsace in 5 Sorten sind ein klassisches Inventur- 
stück des Steingartens und sollten nie fehlen mit 
ihrem unermüdlichen Dauer-Blilben. Zartrosige, 
[lache, kleine Primel dolden auf silbergrauen Laub 
polstern. 80 Pf, / 7 M. / 60 M. 

A, prlmuloidßs ist ein reizender ganz zierlicher April 
blühe r (rosa) und setzt sich zäh ini Steingarten fest 
mit reichlicher Ausbreitungskraft 8U l>f. 7 M. 05 M. 

A. sarmentosa setzt den Flor voriger In großen Blu- 
mendolden 15 cm hochgestielt fort. Wichtigste A. 

80 Pf, / 7 M, 65 M, 

A. latwginosa blüht nach voriger von Juni bis Herbst 
aus sUbergr^uem Laub mit kleinen weißen und rosa 
Dolden 80 PL / 7 M, / 65 M. 
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Anemone japonica, japanische Herbst- 
anemone 

Mltrc August bis bilde Oktober« 1 m hoch bis iminns 
hoch. Die Königin der Herbst stau den ist, wenigstens 
in ihrer Eigenschaft als sichere Pe renne, noch den 
meisten Gartenbesitzern unbekannt, je länger man 
diese üppige, bi üb willige Pflanze an allen möglichen 
Standorten beobachtet, desto gurten würdiger er- 
scheine sie. Sie gleicht grollen, feinge formten rosa- 
farbigen oder marmorweißen Wildrosen mit gold- 
gelben Staubgefäßen, Im Winter 15 eni Laubbeschüt- 
tung notig, die sie aber völlig sichert« 

A /. Alice. Verbesserung der beliebten, guten Sorte 
Königin Charlotte, deren Rosa von dem frischen, 
warnten Rosa der Aneinone M AHce" übertroffen wird. 

90 PI. / Ö M* / 70 M. 
A /, Honorine Johert. Reich bl übende bekannte weiße 
Sorte. 90 PL / 8 M./ TOM, 

A, /. Königin Charlotte. Wunderbar modellierte, 10 
Centimeter Durchmesser haltende Blume von seidig 
glanzender, rosa Farbe. 90 PL / 8 M« / 70 M* 

Ä. /. Schnee königin ist die großblumigste weiße bei 
gleichzeitig bester Wuchsei gen schuft . 

3 M* / 27 M, / 240 M. 


‘A. f. MMwlnd. Halbgefüllte weiße Sorte. 

90 Pf. AM. /70M. | 

Anemone nemorosa, Märzanemonc 

Murz- April. Niedrig, weißblühend. Kleine RhfJle ! 

10 Rhizome 80 Pf./7M. 5 
* ? 

Anemone sylvestris, Waldanemone 

1^=3 -SrS'is. I 

me " «*VÄ»'k"«ÄS‘4 l S r ta SrSe Bl "' ) 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. | 

Anthericum liliastrum, Zaunlilie 

tk tg SsrssStÄÄ I 

vorigr^“*' V ° n ü “ derer Sd,iin, ''‘" 1 ÄS \ 

60 Pf./ 5,50 M. 50 M. \ 





Ä gullegi a hayt otf ge. nsi s 


Aquilegia, Akelei 


(j&OO^Je &9 Ara bis 


Mai- Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht mit Orchi- 
deen: Härteste und schönste* Sorten sind; 

Ä, dirysantha . Gold- Akelei. Langstbliihendel Spä- 
teste aller, 55 Pf, 5M. 45 M. 

Ä. haylodgensis. Gemisditc und reiche zart bunte l'ar 
heil. Hohe Schmetterlings-Akelei. Durch kühne For 
men- und Farben gedanken sind hier einander frem 
deste Farben zur Schönheit verbunden, 

55 Pf, 5 M. 45 M. 

Ä. nima an imliflora, Weiße, reichblühende Pracht 
sorte. 55 Pf. 5 M, 45 M 

A. vulgaris hybrlda . Die schönsten langgespornten 
großblumigen Hybriden In den feinsten Farbentönen 
in rein weiß, zartrosa, hell- und dunkelblau usw. 
Blütezeit im Juni» Wundervoll mit Thalictnun aqui 
tegifol. 55 Pf. 5M./45M. 


Arabis, Alpenkresse 


COCJ 3 g & 


Zäheste immergrüne Gewächse. 

jj Ä. alpine rusea. Von Arabis alplna und Arabis au- 
k hrietfoides ist diese Hybride, die im Wuchs der 
S Arabis alpina gleichkommf» entstanden. Die Blumen 
jj sind von zart rosa lila Farbe, die namentlich in nicht 
k zu sonniger Lage schön hervortritt. Wie die folgen* 
> den, wertvoll für FelsengÜrten und zu Einfassungs- 
j zwecken geeignet 45 Pf, / 4 M. / 35 M, 

? Ä t a. su per ha gvandiflota. April, Neuere erheblich 
/ wirkungsvollere Sorte, welche die Stammform ver- 
k drängen wird. Famose E in fassungspflanze. 

4 1 45 Pf. / 4 M. / 35 M. 


A. a. flort? pleno. Schön st blühende Frühlingspflanzen 
mit duftenden» Levkojen ähnlichen Blüteninassen von 
wodienlanger Dauer, April, Mai. 45 Pf. 4M. /35M. 

Ä. ptoettrrens. Aus starkem immergrünen flachen Pol- 
stern steigt dichtes schaumiges weißes Blühen. 

45 Pf. 4 M. / 35 M, 

# 

Armer ia Lauch ea na * Grasnelke 

. 0 9A00 I! M, 

Die Grasnelke bildet dichte Polster mit vielen ro- 
sen roten Blüten Mai bis August, lieht völle Sonne 
und ist eine vorzügliche Ein fassungapf lause, 

30 Pf. % SO M. / 25 M. 

n 

Amebia echioides, Prophetenblume 

50 cm hohe, schöne Pflanze, die im April-Mai zahl- 
reiche, goldgelbe, tiefschwarz gezeichnete Blumen 
hervorbringt. ' I M./'y M, / 80 M. 


Artemisia sfcllata 


OOA 


Die sllberweißeste aller Lu ubschmuck Stauden. 

55 Pf, / 5 M. / 45 M. 

# 

Asperula odorata, Waldmeister cD^/A- 

IUt edife Waldmeister zur Bereitung von Molbow- 
k-n. 1 lervorragende Schattenpflunze. 

45 Pf. / 4 M. / 35 M. 
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Aster alpin us 


Stauden -Astern 

I. Kleine Frühlings- and Frühsomme r- 

Äsiern. 


Aster alpinus 


OOA |! & 


Ä. a. albus . Nur etwa 15 cm, Hoch wachsende weifie 
Alpenaster im Mai blühend. 45 Pf. 4M. /35M. 
A, a . Dunkle Schone* hn Wuchs der bekannten 
Aster alpinus superbus* ähnlich» hat diese Neu Züch- 
tung auch die gltidie Blütezeit, blüht also etwas 
später als Aster alpinus Pex. Die Blumengrüße ist 
die gl ei die wie bei Aster alpinus superbtis, doch 
zeigen diese eine herrliche dunkeiJilü, fast violette 
Färbung. Ebenso wertvoll zum Blumensdinitt, wie 
auch für ganze Beete, Eelsengürtehen und Einfas- 
sungszweclce. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


Äsfer amellus Nancy Bellavd 

% „ I 

A, a, Rex , ^ Praditige neue Alpenaater» der&n etwa ) 
6 cm im Durdunesser haltende, edle Blumen vJ! I 
herrhdier, waÖHIa Färbung sind. Die Blütensfiele l 
werden nur hodistens 15 bis 20 cm lang, " l 

55 Pf. / 5 M. 45 M. \ 

Aster subcoeruleus florlbundus, Himälaia- l 
aster OlDO 

E , ine be ? eute "<te Verbesserung der Stainmart die i 
a l Sflmllll fi s Pf anne in Wuchs und Reichblütigkeit k 
sehr variabel ist. Diese neue Varietät hat' ci ne i 
schonen, etwa 30 33 cm hohen Wuchs und ZI l 
besonders edle, liivendelblaue Blumen. I'iir Sdinitt- >, 
zwecke. Steingarten. Gruppen vorzüglich geeignet 4 
_ _ ( 45 Pf. / 4 M, / 55 m! J 

,ii',.f'. G ZV h ,!l i‘ Dauerbeobaditung behauptet sich i 
lese Sorte nach Schönheit. Kraft und Höhe als \ 
eigenartig und wesentlich. 50 Pf. , 4,50 M. , 40 M. \ 
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Mus dem Senkgerten ( Plan Ä/ im September » Aster Amellus Goethe, dahinter Bedau 


II. Sommer blühende Astern. 

Erigeron» Feinstrahl OOe^&M 

E. mesagrande speciosus. Aus der re i divers weiten 
Pflanze entwickelt sich vom Juni bis gegen Ende 
August eine reiche Fülle zierlicher Sf rahlenblüten. 
Hie Blumen sind dunkelblau gtdärbt, im Zentrum 
öi‘1h Für den Bin men schnitt wie für Gartenschmuck 
iS. wertvoll. 70 Pf. /6 M. / 55 M. 

K. hybr . Quake ress, Wertvolle Neuzüchtung mir be- 
sonders edlen nmttrosulihi Blüten und erstaunlichen 
Blüteiirekhfum Im Junii Juli «nd^ Herbst.^ ^ ^ 

E. speciosus sentiplenus. Die Irictil gefüllt blühende 
Varietät siebt im halboffcnen Zustande einer Aster 
Beauty of Colwall ähnlich* Beim weiteren Erblühen 
kommt die gelbe Scheibe heraus, aber durch die drei 
bis fünf Reihen Strahlenblüten sieht die Blüte edler 
und voller aus, 70 Pf- 6 M. ^M. 


Aster ptarmicoides major 


neuesten Sorten sind als sicherste Treffer die nach- 
stehenden zu bezeichnen, Fundamental verschieden 
nach Bau» Farbe, Blütezeit. (Im Buche viele Bilder.) 
Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, den 
„Extrakt 41 des Gebietes in einer Konzentration und 
Beschränkung auf das Erheblichste vorzu führen, wie 
sie für nicht verwöhnende Bedingungen sonst nicht 
durchge führt ist. Um her wuchernde ausgeschlossen 1 

Frühe, hauptsächlich im September blühend, doch 
schon früher beginnend und meist länger andauernd t 


Aster Amellus 


OOCFc: ’AOcVa 


OOi^Ac£ 


Weiße, Ende Juli und August blühende, *10 cm hohe 
Aster, die vorzüglich ins Steingärtchen paßt- 

55 Pf, 5 M. 45 M. 

III. H erbst blühend e Stand ei lästern. 

Pflanzzeit März bis Anfang Juni bei gutem Flor im 
ersten Jahr! Herbstpflanzung bis November. 
Landläufiger Begriff immer noch unberührt von der 
Kenntnis moderner Staudenastern. Auch Kenner 
empfangen all jährlich überraschendere Eindrücke 
von dieser unverwüstlichen Steigerung® fähigen Ve- 
getation mit ihren kleinen, bts über mannshohen 
hie nenn m dröhnten Rlüfenbüschen, deren Flor sich 
von Ende August bis zum Spätherbst verteilt. Sol- 
len frage ist Hauptfrage. Unter den 100 alten und 


Halbhohe, europäische Herbsfasfcni, Der Gartenwcrf 
dieses 9 Wochen lang blühenden, robusten Astern 
typs (mittel- bis südeuropäisdie Stammform schon 
voji altrömlschcn Dich lern gefeiert) ist in den neuen 
Züchtungen ganz außerordentlich. Ich führe die wich- 
tigsten, voneinander verschiedensten So t *n. deren 
Unterschiede jedoch schwer zu beschreiben sind. Da 
der Nachfrage von jeher kaum zu genügen, wolle man 
innerhalb der Sorten bei gleichen Preisen Ersatz 
gestatten. Die Farbe Ist ein sehr schönes Lila in ver- 
schiedensten Nuancen. 

A. a, Ultramarin. Sehr dunkel, höher als Bednu. 

80 Pf,/ 7 M. 65 M. 
A. a, cassubicus grandiflorus . Besonders reichblü- 
hend, die früheste aller, 80 Pf. / 7 M. 65 M, 

A. a. „Emma Bedau . Die zirka 60 ein hohen, reich - 
verzweigten Pflanzen tragen große Sträuße leichter, 
edler Blüten von leuchtender, ultramarinblauer Fär- 
bung, wie sie in gleicher Tiefe bei keiner andern 
Staudenaster vorkommt. Sie übertrifft in dieser 
dunklen Färbung noch die Sorten Preziosa und Ul 
t ra marin. Widerstandsfähig gegen Regen. 

90 Pf. / 8 M, 71) M. 
A. a. Erstling. Stark wüchsigste aller niedrigen rosa 
Astern von sehr feiner Wirkung im Garten wie in 
der Vase, 70 cm hoch, i 80 M. 
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“T lic Einzelpflanze 
jf\ der i achs rosa Ä s - 
tilbe Ärend si von 8n 
Cejitl nie t er Höhe dar 
straffgestielten, J uh 
Ins August blühen- 
den Dolden, Diese in 
Farbe und Form im- 
mer höher {fast eige r- 
fen Natbschattenhlü* 
her werden auch im 
Wachstum viel üppi- 
ger und energischer, 
j m den t sehen Ozcan- 
und Alpen kiima kön- 
nen sie m voller Son- 
ne stehen, im Conti- 
tu m taiktim a mn s s en 
sie Halbschatten ha- 
ben und heit rocken 
heit Wa s se nunhhUfe 



J 

O ktober - blühen- 
des Chrysanthe- 
mum ittdicitm in den 
winterharten Gar - 
t e n s o rten G old pe rle 
hellbraun, Kanari a 
blaßgelb, Gulllng* 
ford weiß und Ueh- 
auge tiefbraun sind 
unersetzliche, zähe 
H elfer in dem Spät- 
herbst ja r b e n - s a wi e 

a u ch Schnitt bl u m e ti- 
gerten, oft noch lan- 
ge nach dem Äh frie- 
ren so sä ei er ande- 
rer Blumen. Auch fnä 
lang em li e gen we tter 
stehen ihre Farben- 
büsche so iti un ver- 
wind erter Schönheit 







t 

| Aster Amellus 

1 A. a< Uudolf Goethe. In edler Form und Blütenschön- 
> beit übertrifft diese Neuheit alle bisher im Handel 
jf befindlichen niedrigen Amellus- Asternsorten um ein 

2 Bedeutendes* Die etwa 50 cm hohen Pflanzen sind 

- straff wachsend* gut verzweigt und bringen in reicher 
i Fülle die 6 7 cm im Durchmesser haltenden* herrlich 
i lavendelblauen Blumen. Als Schmuck- und Schnitt- 
ig Staude gleich wertvoll. IM, /9M-/8ÜM* 

t Ä. n. Schöne von Honsdorf. Wohl eine der edelsten 
| und feinsten unter allen Amellus- Astern, trägt diese 
£ Sorte in 4Ü 50 ein hohen, reich verzweigten Sträußen 
i große Blumen von etwa ft cm Durchmesser. Diese 
| sind von vollendetster Form und von einer wunder- 
£ bar lila rosa Färbung, wie sie bis heute in Stauden* 
5 n stern überhaupt »och nicht vorhanden war. Gleich 
Jj wichtig für den Schnitt bl umenzüchter und Land- 
b schaftsgürtner. I M. / 9 M. / 80 M. 

I Ä, a. Wlenhotzi . Die schönste rosafarbene Aster 
| Amellus. IM. 19M./180M. 

£ tu diese zeitliche Gruppe gehören euch die meter* 
\ ho h en Hyb ri d &n *• 

\ Aster-Hybriden 6-=0CXJJc30^Sl 

sj Preise «Iler folgenden, nicht mit besonderem Preise 
x be zeichneten Astern 70 Pf. / 6 M. / 55M. 

J Ä . Blütendach, anderthalb Meter hohe Aster mit f hi- 
lf dien* dichten porzeüan- und weißllla Blütenmassen 
x auf straffen Stielen, 5 Jahre alte Pflanzen bilden 
t mehr als einen Quadratmeter große Blürenwölbun* 
1 gen. 80 Pf./ 7 M. 65 M, 

5 Ä. Glühwürmchen ist die beste* gesündeste aller ho- 
fr hen (l m) leuchtend rosa Astern 90 Pf. 8M. 70 M. 
w A . Herbstwunder* Die sonst noch im Handel befind- 
K liehen großen weißen Stau de na Stern sorten haben 
J Fehler, weiche in manchen Fällen die Schönheit ver- 
l nichten. Verhältnismäßig fehlerfrei und recht schön 
\ ist Herbstwunder, R^* / 7 M. / 65 M. 

i 

\ Mittel späte. Mitte September bis Mitte Oktobers 

£ A. Heiderose. Unter den neueren rosafarbigen 

V Herhsfastern eine der schönsten und großblumig* 
j sten. Die ungemein zarte, rein rosa Färbung macht 
l diese Aster für alle Zwecke vorbildlich. Sie Ist. wenn 
x sie einmal zurück geschnitten wird, auch zur lopf 
jj! kulfur sehr geeignet. Die Blüte beginnt Mitte Sep- 

V fernher. 

i A. Bol tonte latisquama. Weiße luftige Blutensfern 
fr wölke von kolossalen Dimensionen im Alter mit 
*w blaugrünem Laubwerk. Abgeschnitten lange haltbar, 
i Aeu Gerste Widerstandskraft gegen Dürre. Wird zwei 

V Meter hoch und muß Stütze haben, Ist diese kleine 

u Mühe aber wert* 4( 

X A. Litt Fardeli. Königin der großblumigen „roten 

fr Astern, Blütengröße l cm mehr als der Durchmesser 
t eines silbernen Fünf mark sfüekes. ^ Festgetrii genes 
x Blüfendach von leuchtend frischer Farbe. 

J Ä r W. Botemen. Ein wichtiges Gegenstück der Sorte 
i Llll Fardeli, rnit großen violettblauen Blumen, 


Späte. Hauptsächlich Im Oktober blühend t 

Ä. er icoides super bus, Herbstmyrte . Feenhaft zier- 
liche, weither auffallende* weiße Erscheinung, 

A. Herbstzauber. Kleinblumige. 60 cm hohe, über- 
reich blühende» wertvolle und wichtige Sorte, 

Ä. cordt f oll us Ideal. Lieblichste der hohen, blauen 
StaudenasfemM Sie ist der Schönhei tsg i p fei der 
Cordifoli us-G ruppe. 

Ä. Nancy Ballard. Diese l l / y Meter hohe Aster ist 
eine noch viel auffallendere Erscheinung mit ihren 
mächtigen Sträußen rotvioletter, diditgefüllter Blü- 
ten, als die erste gefüllte blaue Aster ColwalL 
Widerstandskraft gegen Meltau, 1 laltung und Wachs- 
tum ließ diese neue Aster seit einigen Jahren vor- 
teilhaft auf den Versuchsbeeten unter allen mög 
liehen neueren Sorten auffallen. Unter den hohen 
Astern (Strauchastern) ist sie neben Heiderose die 
wichtigste Neuheit seit langen Jahren sowie unter 
den niederen Ajn et Lus -Sorten », Goethe" und „Ok- 
tober kind". Blütezeit Ende September bis tief in 
den Oktober hinein, 

Ä. Sam Bankern ist eine hohe weiße langdoldige 
Aster von sofort auffallender Schönheit und Eigen- 
art. 1 .80 m hoch* 90 Pf. / 8 M. / 70 M, 

Mitte und Ende Oktober t 

Ä, Finale . Wohl die letztblühende aller hoch wach- 
senden Asternsorten, mit zierlicher, feiner Belau- 
bung und zahlreichen kleinen» kn rinin rosafarbenen 
Blüten. Blüte verträgt viel Frost in voller Blüte. 

A. punicus pul eher. Bis 2 Meter hohe, straffe Aster 
mit üppigem lilaweißem Flor. 

A . Amellus Oktoberkind , 60 cm hoch. Außerordent- 
lich späte Blüte zeichnet diese Neuheit vorteilhaft 
aus. Der Flor beginnt erst Ende September bis An- 
fang Oktober und dauert viele Wochen lang* Die 
edlen, mittelgroßen Blumen sind von dunkel violetter 
Farbe. Neben »Goethe« weitaus die wichtigste Herbst- 
Asterimeuheif der letzten Jahre. 

Ä. tardlflorus coeruteus. Diese L60 m hohe straff- 
gestielte dunkelblaue Aster wird ebenso wie fol- 
gende dunkel rote von fetzt ab in meinen Katalogen 
und Veröffentlichungen dieses lateinische Beiwort für 
spätblühend« erhalten, damit ihr wesenloser bis- 
heriger Name c. grandi Morus nicht weiterhin ihre 
so wünschenswerte Verbreitung hindert. Der Bo- 
taniker sind wenige in der Welt, der Blumenfreunde 
unermeßlich viele. Oktober November Sträuße die 
ser und der folgenden Aster, vermischt mit der 
weißen Aster mulf tflorus» sind sehr reizvolle Cha 
raktfcrstrauße der sputen Jahreszeit. 

A , tardlflorus ruber. Wie vorige den Flor von A. 
Bo w man fortsetzt, so diese den» von Aster UM Far 
de 11. 

Ä. multiftorus. Nach dem Verblühen der reizenden 
Aster Herbstmyrte wird den Asterfreunden diese ok- 
toberblühende zierliche weiße Aster willkommen 
sein. Deren bisherige verhältnismäßig geringe Ver- 
breitung ist ganz ungerechtfertigt. 




Astilbe, Praehtspiraea £0c~öi6 

Die unverwüstliche Hulbsciiattensfaude Astilbe (ge- 
deiht au di vorzüglich in halbwegs gutem frischblei- 
bendem Boden in der Sonne) entwickelt in diesen 
neuen Edelsorten ohne besondere Pflege eine Blü- 
tenpracht von fast exotischer Ueppigkelt, ln beson- 
ders feuchten Kllmaten, z* B. im bayrischen Gebirge, 
lieben sie volle Sonne ebenso sehr als Halbschatten. 
Warme lachsfarbene Töne sind: Lachsköiügin* Rosa 
Perle, Walküre. Kühle, mehr violette Rosafarben: 
Venus, Gloria, Opal* Früh erblühen: A. japonica, 
Gerbe d’argent. Dann folgen A. Arendsh Venus* 
Gloria, Lachskönjgln und Walküre, Späte t Opal» Da- 
vidi und Rosa Perle. Siehe auch Neuheiten. 


Astilbc japonica hybrida 

einige Zeit vor den Astilbe Arendsi erblühend, 

A. f. h. Rheinland 1 , dunkelrote frühe (Treib- JAstil- 
be. längere Zeit ljtl M. JO M. / 90 M. 


Ä. f. h. »Deutschland 
astilbe. 


Beste frühe weiße Treib - 

1*10 M,/ 10 M, / 90 M* 


Ä. /. //. gerbe d'argenf . Gegen Sonne Widerstands 
fähigste weiße frühe Astilbe, hierin so auffallend 
wie Walküre. 90 Pf. / 8 M. 70 M. 
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Astilbe Arendsi 

Größt und außerordentliche Schönheit dieser reich - 
blühenden deutschen Neu Züchtungen machen sie 
zur auffallendsten sommerblühenden Halbschatten- 
Staude« 

Ä. Ä. Amethyst. Straffe aufrechte» weit verzweigte 
Rispen« Tief violettpurpurne Farbe und frühe Blute 
zeichnen diese Sorte besonders aus, 

1 M. / 9 M. / 80 M. 

Ä. A. Bergkristatl. Lunge schmale, aber dodl gut 
verzweigte Blütenrispen von schneeweißer Farbe; 
blüht erst gegen linde Juli bis Anfang August, 
also um einige Wochen später als Diamant« 

90 Pf, 8 M, / 70 M, 
Ä. Ä. Diamant. Schöne aufrechte Rispen von schnee- 
weißer Farbe, schon gegen Anfang Juli erblühende 
wertvolle Schnittforte- 1 M* / 9 M. /80 M. 

Ä. Ä, Gloria . Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe 
Arendsi- Varietäten ist Gloria eine der schönsten. 
Die nur 5o 60 cm hoch werdenden Büsche bringen 
dichte, federige Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli. 
Die Farbe ist ein prächtiges, leuchtendes Dunkel - 
rosa mit schwach lila Schein. Wegen dieser weit- 
leuchtenden Färbung und des niedrigen Wuchses 
besonders zur Beetbepflanzung geeignet. Zu Beginn 
der Blüte aus der Erde genommen und in Töpfe 
gebracht ergibt sie auch schöne Topfpflanzen. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 


' 'K i i ut nc ren 
Farbe. (80 cm) 




Ä - ' 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

. A, Opal, lieber besonders kräftiger, breifblatf- 

E™ 1 “• %?’£ 

ikSeS ISS 

gut1eSti3te L Än nd S e8 -f dU ' lkk3 

j-jiJaarss- 

ui ein. 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

ÄstUbcT^ U ' Eine der besfbcwShrten weifien 

90 Pf, / 8 M. / 70 M. 

Astilbe Thunbergi elegans rosea 


Ä. Ä, Granat. Kräftige reich verzweigte Rispen von 
bester Form, Die Farbe ist ein leuchtendes Dunkel- 
karmin, wie sie bisher in Ast üben überhaupt noch 
nicht vorhanden war. Hervorragend für alle Zwecke. 
Ist und bleibt wohl noch lange die schönste aller 
Asti Iben. 130 ML / 11,50 M. / 100 M. 

A , Ä. Hyazinth, Straffe dichte Rispen von leuch- 
tender lilarosü Färbung, Verbesserung der Sorten 
Venus und Juno. 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

A. A. Lachskönigin, Die Finzel bluten sind reizenden 
Perldien vergleichbar» die meistens zu mehreren in 
kleinen Knäueln vereinigt sind. Die zierlich reich- 




90 Pf. / H M. / 70 M. 


imic maau diese Astilhe i 
garten. 

Astilbe simplicifolia 
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Astilbe hybrida crispa 

Neue herbst blühende rosa Zwergastilbe für Stein- 
gärten* Die lederartig feste dunkelgrüne Belaubung 
erhebt sich nur ganz wenig über den Boden und ist 
zierlich gewellt. Die etwa 15 ein hohen kleinen Blü- 
tenrispen sind von rosa weißer Farbe. Hübsche kleine 
Pflanze, für Fels partien sehr wirkungsvoll. 

90 PL 8 M. / 70 M* 


Astrantie carniolica rösea, Sterndolde 

0(ö9t-t 

Im Wuchs Asfrantia major ähnlich, zeichnen sich die 
etwa 60 70 cm hoch werdenden Pflanzen durch 
derbere und edlere Blutenstände aus, deren Hüll 
Blätter von einer leuchtenden alt rosa Färbung sind. 

80 PL / 1 M./ 65 M. 


Aubrietia, Blaukissen OO liebA 

Wohl eines der hesten teppichbildenden Blüten- 
Polster für Steingärten in lila, violett, rot, verträgt 
sie die brennendste Sonne und größte Trockenheit* 
Blütezeit ab Ende März oft 6 Wochen* 

Ä. FeuerkÖntg. Eine der besten dunkel roten A* 

55 Pf. 5 M. 45 M. 
Ä * De. Males. Von prädifiger, leuchtend dunkel violet- 
ter Färbung mit großen Blumen im April Hai* Die 
dunkelste aller Aubrietien* 55 Pf, / 5 M* 45 M. 
Ä. Labender. Eine der schönsten hellblauen Sorten 
mit großen hei I- Lavendel blauen Blüten, Blütezeit im 
April Mai* 55 Pf* / 5 M. 45 M* 

Ä. Moerheimi. Groß bl mni ge, dankbare Sorte von 
feiner, rosa Färbung und langer Blütezeit. Vom April 
zum Juni* 55 Pf* / 5 M* / 45 M. 

Ä, tauricola. Seltene, dunkelblaue, ganz niedrig blei 
bende Art* Eine der wirkungsvollsten und schönsten 
und in ihren unverwüstlichen Garten eigen schäften 
nur noch von folgender erreicht. 

50 Pf, / 4,50 M, / 40 M, 
Ä, graeca super ha, niedrig, wie vorige wachsend, 
etwas blauer* 45 Pf, / 4 M / 35 M. 


Bergenia hybr* (Saxifraga megasea) OO© l 

April* Schone wintergrüne, 50 cm hohe Blattpflanze | 
mit hohen rosa Blüten, Staude von unverwüstlicher jj 
Lebenskraft in ieder Lage. 55 PL / 5 M* 55 M. & 


Befonica robusta grandiflora OOÖÄ£cj9 S 

Die „Bathmgen“ wirken wie riesige Taubnesseln. jj 
Neben der hier genannten Züchtung erscheinen alle £ 
a n de r en Beton ica e n 1 beh r 1 i ch * 80 1 > f * / 7 M . / 65 M * \ 

| 

Bocconia japonica, Bocconte 003»? 1 f 

Eucilyptusfarbenu ornamentale Blnttstaude mit blau- \ 
Strüner Belaubung. Sdiöri für liinzdtnipps Im [Jasen 5 

' 80 Pf. / 7 M./65M. f 


Caltha palustris fl. pl. 


©T-T 9 


Dankbare, gefüllt blühende Form der bekannten hei- 
mischen Sumpfdotterblume, Blütezeit April Mai. 

i M. / 9 M. / 80 M. 

* 

Campanula, Glockenblume 

ln wist jedem Garten $*ibt es Platze, an denen sldi 
de i intime Zauber der ausdauernden Glockenblume 
entfalten könnte* (Nicht zu verwechseln mit den nur 
zweijährigen dieser Art, z. B. medium, pyramidulisj 
barbafa.) 

C. carpaiica, Karpaihengiockenhitima 

003 A |; 09 

30 Dauernder Flor durch Juli-August, Schön- 
heitswert ebenso groß wie Anspruchslosigkeit. Im 
.Alfer vielh underf Blumenstiele* ln blau und weiß. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 
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C, giomerata super ba, Straußglockenblume 

0Aa90y, 

großen runden Blütenstraußen von festerer Hal- 
lung, schönerer Form und dunklerer Färbung wie 
giomerata. (40—50 cm) 80 Pf, / 7 M, / 65 M. 

C . macrantha QQfjltfffiO 

l 1,20 tu hohe und stärk wach sende Waldgiodceii- 
htume mit dunkelblauen Blumen im Juni-Juli. 

80 PL / 7 M. / 65 M. 
G. rn. alba. Vorige in weill und in schönerer Linie 
und von etwas größerer Widerstandskraft gegen 
lange Dürre, 80 PL / 7 M. / 65 M. 

C. perslfoiia OOAo? 

Ab Mitte Juni einige Wochen lang blühend, Wohl 
eine der schönsten. dauernden Gartenglockenblumen 
in weiß, helllla und dunkoftila. Nie beengt pflanzen. 
Dankbar für Lehmzusatz. 

C. p , „Die fee' 1 . Schönste aller zuverlässigen hell- 
blauen 1 loben Glockenblumen. 80 PL / 7 M, j 60 M. 
C. granäis 0009 

An Widerstandskraft gegen Dürre und an Unver- 
wüstlichkeit übertrifft diese 60 cm hohe C. gr, alle 
übrigen. 70 PL / 6 M. / 55 M. 

C. g. alba sollte mit der vorigen vereint gepflanzt 
werden. 70PL/6M./55M. 

Niedrige , teppichbildende Glockenblumen 

C . Portenschtaglana. Der energischste» erstaunlichste 
Organismus unter allen kleinen Glockenblumen mit 
mehrmaliger Blütezeit, deren erste den Mai hindurch 
währt, 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 

C, pusilia, Zwergglockenblume, auch jahrzehntelang 
in ihren Mauerfugen ausdauernd, schön mit Alsine 
laridfolia, Feuergünsel u, a. durcheinander zu flech- 
ten. 55 Pf. 5 M. 45 M. 

C . p. alba , schön mit voriger, 55 PL 5 M. 45 M» 

G. p . tyrollensis . Spätblühende Zwergglockenblume. 

55 PL / 5 M. / 45 M. 
C, rnlratida Biltardi. Mondstein-Glockenblume, weit 
früher wie alle anderen erblühend. 

80 Pf. / 7 M. ; 60 M. 


Tnssztszri ässs 

“»*” ÄÄ3: «t ir ““ 

70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

Centaurea, blaue Alpenkornblume 

M al^funj* ^(Sep te'mber )!* ^ »pt/ Jg[ 

* 

Centranthus ruber eoccineus. Spornblume 

fei»cn Erd beerrot stehen. ' 

Cephalaria alpina nn ,— ,v 

gelben, »cabio^nlhnlkhen lilmn^ * arts diwefel- 

f>* bewndo« für hS. LX 1 T 11 / Uni > li ' d * 

lassen. twecke j|ut verwenden 

70Pf./6M,/50M, 


Cerastium, Hornkraut 


r Ri u " cbOOOA 

pi««t » K™ ““ !S E 2 r*i w 

ssr — 5 ft£ 

C. Columna«. edelste aller C-Arftn^'/i* ^ 35 M- 
wadisend als vorige ij®* schwächer 

55 PL 5 M, / 45 M. 


Chelone, Bartfaden 


s täs« r fr?». 

?>""■ 

Cft. coccinea. Leuchtend schar lacW blühe™ 

55 Pf. / 5 M. / 45 M 

>»»■ « >»> #» 




Kleinblumige Chrysanthemum. Ohara Reihe von links? White Croutts, Attgold, Rosa Dauer- 
blüher, Roseum . Untere Reihe: Zwerg sonne, Lesguier, Sonne , Herbstbrokat, Anastasia 


\ 


? Chrysanthemum indicum 

<( Das Winterhärte echte japanische Chrysanthemum 
jj ist und bleibt die wichtigste späte Staude, ganz be- 
y sonders nach dem Ab frieren der Dahlien. Seif lan- 
X gen Jahren intensiv an der Erprobung immer neuer, 
\ harter Gartendirysantbemmn arbeitend, führte ich 
£ bisher folgende von mir benannte Chrysanthemum in 
j den Handel ein: Ältgold, Sonne, Spätsonne, Gold- 
'1 perle, Novembersonite, Spiitgold* Herbstrubin» Ne- 
£ bei rose, weiße Nebel rose, Rehauge, Schneeelfe, 
X Sonnenelfe, die sich seither erfreulich verbreiteten, 
jj Bis in den November hinein kann man arm füllende 
l Strauße draußen schneiden. Es schiene oft wie ein 
X Traum, daß all die späte satt bunte Pracht oft 
Ä 5 Wochen nach dem Abfrieren der Dahlien noch 
£ aus norddeutschem Novembergarten, und zwar von 
x Winterhärten Dauerstauden kinderleichter Kultur 
£ ohne Glashaus und Frühbeet stammt, wenn es nicht 

6 eben Wirklichkeit wäre. 

X Dauernde stauende Nasse ist zu meiden. Im Winter 

7 nie Laubschutz, sondern höchstens nur ein wenig 
X Fichten reisig. mit Ausnahme der auch schutzlos als 
X bereits hart erprobten Sonne, Ga rönne, Altgold» 
S Zwergsonne» Selby, Roseum, Spatsonne, Lesquier, 
£ Goldperle» Ruby King, Anastualo, Triomphante, 
5 Herbstkönigin, Nebel rose, weiße Nebelrose, Reh 
| äuge, Herbstrubin, Novembersonne, Purpur, Herbst* 
y brokat und Kanada, 


C0c3^0 

Viel schöne, irrtümlich als wmferharf bezeidinefe 
Sorten, wie Perle rose, Perle Chaiillonaise und hun- 
dert andere mehr, wintern aus. 

Auch zur Gruppen Pflanzung in Städten unbedingt 
geeignete sind mit G bezeichnet* 


Preise, wenn nicht besonders genannt» 

für erste Größe 80 Pf* / 7 M. / 65 M, 

für x weite Größe 60 PL 5,50 M. / 45 M. 

/. Frühe . Hauptflor September . 

Braun, gelb, rotbraun i 

C. Ai ti/old, G, 50 cm, Goldbronccfurbe, Gruppen- 
sorte höchsten Ranges, 

G. Ghamp d*or , G, 50 cm, widitig unter den längst- 
blühenden mittelgroßblumigen frühen gelben. 

C. Sonne * G, 70 cm, im Alter wuchtige, meterbreite 
Büsche, rein gelb, 

G. Zwerg sonne, G, 40 cm, gelber Sport von Altgold. 
G. Anastasia. Altbeliebte starke kleinblumige lila 
rote Sorte, 

C. ft erbs f brokat. Neuheit eigener Einführung. Die 
alte famose lilarote Anastasia hat einen braunen 
Sport he evorge bracht. Der Name Herbstbrokat 
stammt aus dem eigentümlichen Eindrude» ‘den die 


Späte Chrysanthemum. Obere Reihe von linkst Ruby King , Schneeei fe, Sonnenet fe, Gold- 
perle , Market White, Pt* hange, Stella, Valeska. Untere Reihet Rotbraune triomphante, 
Rosa triomphante, Melanie , Novembersonne, Herbstkönigin, Herbstrubirty Rebe/ rose 
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stumpfgoldbraunen, von bläulich violetten Reflexen 
durchschossenen Farben hervotbringen. Die Unver- 
wüatlichkeU der Pflanze ist bekannt 

Rosa und weiß: 

C. Lesquier, G, 80 cm herrliche alte, einzigartige 
rosa Sorte. Ball form, 

C , Rosetim, Uh 531 cm, derber rosa Dauer bl über in 
wuchtigen Büschen* 

G* September White, 60 cm schönste frühe mittel- 
groß bin ml ge weiße. 

C, verbesserte Selby, G, 40 ein, edler, silber rosa 
Dauerblütler. 

C. White Grotttts, 70 cm, kleinblumig, weiß, unver- 
wüstlich. 

//. Mittelspäte. Hauptflor Oktober . 

Braun, gelb, rotbraun: 

G, Crtmson Diana, 70 em,_ rotbraungold, mitfelgroß- 
blumig. 

G* Gerönne, 80 cm, leuchtend terrakottarot, 

C, Gold perle, 70 em. nicht zu über treffeil, eigenar- 
tige, vornehme goldbraune Sorte. 

C, Mägdeblick ist eine ganz derbe, wetterhorte und 
vorzügliche Gartenchrysanthemum sorfe, die in der 
kostbaren rotbraun samtigen Farbe schon 10 Tage 
vor Ruhy King erblüht und uns den ganzen Oktober 
hindurch erfreut. Ihre Zugehörigkeit zum Typ der 
brauchbarsten Garten-Chrysanthemum zeigt sich auch 
in der kräftigen Ausbildung winfergrüner Grund- 
sprossen triebe. 

C. Purpur , Diese absolut winterfeste, zuverlässige 
und urwüchsige Chrysanthemum ist etwa von Mitte 
Oktober ab mit einer Fülle kleiner bis mittelgroßer 
tiefpurpurroter Blumen überschüttet. Als alte Pflan- 
ze ist es eine wahre Glanznummer unter den späten, 
fedes Jahr sieh noch rechtzeitig mit der Blüte durch- 
setzenden Ch. und in seiner Wirkung durch kein an- 
deres zu ersetzen. 

G. Ruby King, 80 cm, unter den samtig* rotbrau neu 
wichtigste mittel spate. 

Spätgold, G, 80 cm, überschüttet mit stumpfgold- 
hrnunen Blütenmassen von unglaublicher Widers- 
Stand skraft gegen Fröste, 

C* Kanarla. Neuheit eigener Einführung. Dieser rein- 
kanariengelbe Sport von Goldperle ist das beste 
aller unverwüstlichen und reingelb blühenden Ok 
tober Chrysanthemum. 




Rosa und weißt 

C. Burchfeli, 00 cm, Altmodisch, rosa in der Blüte, v 
gegen Frost widerstandsfähig. Ist und bleibt eine fa- l 
mose unersetzliche Sorte. b 

C. Market White, Dieses weiße mlttelspate Garten- 
Chrysanthemum hat auch die Anwartschaft auf eine l 
große Verbreitung in Gärten. Die Blume selber ist \ 
zwar recht empfindlich gegen Frost, aber der Pflan- ? 
zenstock erfüllt alle Forderungen an Kraft und h 
Dauer. x 

C. Normandie, G. «J cm, edelste aller rosa Sorten, i 
mitfelgroßblumig. ( £ 

C. Prinzeß Juliane ist ein hellgelber wunderbar schö- ) 
ner Sport voriger. 1 M. / 9 M. / 80 M. ? 

t. Braune Normandie bringt die gleidien Büsche in % 
braungoldenen Farben. 80 Pf. / 7 M, /6QM. j) 

1IL Späte . Ende Oktober-November* 

Braun , gelb, rotbraun # . I 

C. Reh äuge, uralfmodisch wirkend. Fast meterhohe 
Busche und beladen mit rdihraunen kleinen Blüten. 

C, Sonnenett*, hellgelbe kleinblumige Sorte von ho- 
hem Reiz. 

G. Gotdschopf, 80 cm. feiner Goldbronzeton in eigen- 
artiger Form, h 

C, Herbslkönigin, 80 cm, zartbronzegelber Sport v 
1 nomphante, ' 

C. Herbstrubin, 80 cm, samtig rotbraune Prachtsorte 
(schon mit weißer Nebelrose). 

( m Noveinhersonne, ) cm, das wichtigste späte reifl- 
ge be Uirysanth, Blüht in Norddeutschlaud gewöhn- 

JLtJ yi L^ No . vem ^r, in Süddeutschland, Oester* 

reich und Sdiweiz sehr oft bis Ende November. 

omphente' ber Sp0rf der Ellten ^lebigen TH- 

Pose, rot , weißt 

C. Nebehose derbe uralte Silberrosa Sorte von 
Form > die wie getriebenes MesslnR 

?ort C J IO Zr2Z nt , e ' 80 “ rulte cdle Gewfichshaus- 
sortt., deren unverwüstliches Gedeihen in Gärten 

( "Pm vTPP-'" 12 J nhrt: >«ng erprobt ward. 

P Nabe Ir ose, G, 80 cm, das beste späte weiße 

^die föhnend" heraMm ’ pTädlti ß e> ^ ro,k ’' weiile ISÜ- 
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Cimicifuga 


Cimicifuga* Silberkerzen 

Robuste hohe graziöse Schmuckste uden, die sidt in 
den Gatten der Alten und Neuen Welt ein tu bür 
gern beginnen» Statt fünf Pflanzen der gleichen Art 
zu setzen, pflanze man die fünf schönsten Arten, 
um sie dann fast ein Vierteljahr lang in Blüte zu 
sehen* Gutbezahlte Schnitt blumc, besonders die Ok- 
tobersilberkerze, 1 bis I 1 , nt* 

C, racöTrt&sa. Juli bis August, 80 Pf. 7 M* 65 M* 
G, aatrimi. August-September. Anspruchsloseste und 
wichtigste aller Arten. 60 cm, 80 Pf. 7M./65M* 
C. cor di f oliv ( dahurtca). Erreicht eine Höhe von 
120—200 cm und blüht in schlanken» kerzenartigen, 
creme weißen Blüte nähren im August. 

80 Pf. 7M./65M. 
C, simple x. Vorzügliche Blütenstaude* gleidi den an- 
deren für den Herbstschnitt wertvoll. 100 cm, 

80 Pf. 7 M. 65 M, 

C. japonica. September- Oktober* 100 cm* 

80 Pf- 7 M. 65 M. 


Convallaria matalis, Maiglöckchen 

6®©®A9& 

Auch an schattigen und ungünstigen Stellen jahr- 
zehntelang wiederblühend. Kräftige Blühkeime, nur 
fürs Freie* Man mische mit Pflanzkeimen. Gemischt 
10 Keime IM.; 100 Keime 8 M. 

C. polygonatum giganteum (großblumiges Salomons- 
siegel). Diese stark wuchst ge Form der einheimischen 
Staude wachst zwei bis drei Fuß hoch und paßt am 
schönsten in halbschattige Partien des Wildgartens 
oder Steingartens. 1 M, / 9 M. / 80 M. 


Crnmbti cordifolia £ 


Wadis er. Juni* 


Coreopsis verttcilhita OO® Ac^O & 

Im Gegensatz zu den übrigen Coreopsis- Sorten, die 
nur Halbstauden sind* wachst diese graziöse und 
liebliche gelbe Sdteibenblüfe von endloser Blütezeit 
auf einem Pflanzenstock der zähesten Dauer Kon- 
stitution. 70 Pf* / 6 M* / 55 M* 


Der gelbe Lerchensporn ist eine unverwüstliche und 
unersetzliche Pflanze unter den Dauerblühern des 
Steingärtchens. 55 pf, / 5 M. / 45 m 

+ 

Crambe cordifolia, Rieaenschleierkraut 

OO len 

Bis 2 m hohe weiße luftige Blütenwolke. Mächtiger 
* 4 55 Pf* / 5 M* / 45 M* 


Cyclamen Coum, Vorfrühlings- 
Alpenveilchen OCGA 

Das kleine weiße und rote zur Scfmeeglodcchenze» 
blühende Alpenveilchen des Vorfrühlings überwin- 
det spielend stärkste Frost- und Trockenheit® jahre. 
Je höheren Begriff man im Laufe der Jahre vom 
Garten werte solcher Kleinodien bekommt, desto mehr 
bestaunt inan den durchschnittlichen Tiefstand des 
deutschen Garten lebe ns» Es will am liebsten in tfer 
unmittelbaren Nachbarschaft einer Zwergkonifere 
aul etwas geneigter Boden fläche wachsen. Dessen 
wurzeln schützten es vor sommerlicher stauender 
Nasse, Nur im Herbst pflanzbar, 1,40 M* 12,50 M. 
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Aus dum Senkgarten (Pta,, A) im Juni Juli,. Haltblaue Ritterspom-Hybriden 


Delphinium, Rittersporn 

Ktinc Pflanze spielt eine solche Rolle in der Ver- 
tretung einer Haupt Farbe wie Edelrftter sporn in 
Blau, Er vermag ganz neue Begriffe dieser Farbe in 
uns zu pflanzen. Juni, Juli, auch August. Sepfem- 
bcr. I bis 2 m. Schöne Nachbarstouden: Weif Je Li- 
lien, Feuerlilien, Tigerlilien, weiße Phloxe, weiße 
Pueonin. Kletterrosen, Lysimachia» Crambe. 

Preise von Namensorten, wo nicht anders angegeben 

1.20 M. / II M./ l'OUM. 
Delphinium hyhr. Andenken en August Koonemttnn. 
Die kräftigen Blütenstiele verzweigen sich bei dieser 
Sorte schon dicht über dein Boden und erreichen eine 
Höhe von 150 bis 160 ein. Die Farbe dieses Ritter- 
sporns ist eine so eigenartig leuchtende, dafi sie nach' 
sorgfältiger Beobachtung mit den schon bestehenden 
Sorten nicht verglichen werden kann. Die Riesen - 
dftzelblüten von etwa 7 cm Durchmesser sind im 
Gesamteindruck leuchtend lasur-kobaltblau, die Sei- 
tenblätter an den Spitzen rosa gefärbt, Mitte weiß, 
licht Id au umrandet. 

D. h . Arnold Bockt tri. Einführung eigener Zucht. Ein 
hohes Delphinium, dessen Blüten das reine Blau des 
Enzians besitzen. Die Reinheit dieser Farbe wird 
nur noch von einer einzigen Sorte erreicht. Die 
Pflanze bleibt meltaufrei. Der Flor der Seitenrispen 
ist so reich, daß Ihre Farben Wirkung nach dem Ver- 
blühen der Hauptdolden ebenso reich wie der Flor 
der letzteren ist. 

D. h. Bayatd, Gut in Form und Haltung erreichen 
die mächtigen, stark verzweigten Schafte der ausge- 
wachsenen Pflanze die Höhe von 160 cm. Die großen 
Einzelblüten sind hellazurblau mit rosa getuscht, in 
der Mitte cremefarben, eine FurbemsusammensteP 
lung, die sehr harmonisch wirkt, 

D , h. Bar lidhingen, früheste der enzianblauen Hy- 
briden. 


\ 

j O— <0^,1, straff gebaute auch 0 I 

\ 


feSSS" ohne 

«JPf. /7 M. / 65 M. 

Aeltere Bornimer Rittersporne ohne Sortennamen. 

60 Pf. 5,50 M. 50 M, 

* 

SS vS«g u tr,;r s i; ns !" ^ £ 

Dauer. dKÄSSi £et- undV^ V °" 
bepflanzunjs ausgezeichnet Ueeiönet 

wSSSSE 

der bekannten schiinen Sorte Kirnt of l i , - . < 

ähnlich, zeichnet sich dieser h«r1l*t Dt» UraS 

u^mfSut'Far 5 ^ 0 Ähe^ I 

KÄÄSt'SP'- 

Ln Ä fei £*■*, ** 

Jlunii iiuilerst vorteilhaft „us nt ' 

leuchtend enzianblau mit skh srhaH ? eiti ? in 

$8? "** M " fei «' oSSSni: 

liispen « nd l.„ g md voll **.„1. l£ iS.“« ^ 


l 
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D er Delphi ui um ela tum- Strauß hat 
tu mittler Vase di* Höhe von et 
teci einem Meter. Die hier karges feil- 
ten Rittersporne gehen einen Begriff 
der Mannigfaltigkeit der Namensor 
tun. Von links muh redtfa sind darge- 
'i teilt : Donau rose lila, King of Delphi- 
nitttn dunkellila mH violett* Bayer d 
rosa Ule, Capri hellblau, Moerheiml 
weiß, Lascelle dunkelblau mit weißem 
Äuge, Böchliti enzianblau mit weißem 
Äuge, Lamartine dunkel Ith mit wei- 
ßem Äuge, Vorn: Andenken an Au- 
gust Kim mann .blau mit weißem Äuge, 
ÄUkÖnig hall blau mit weißem Äuge 


i- 


L, 
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/>/ eiyt rti s p eat t bi fi s 


\ 

■ 

1 

? 


Delphinium 

nicht nur für sich i dir stark, sondern es verleiht midi 
ihre Nahe anderen Delphinium außerordentlich ver 
stärkten Farbenreiz. 

IX ä. Bavatia. Mittel blaue weißgeste ritte straffe Sorte, 
die für den Gnrfcnschmudc durdi keine andere zu 
ersetzen ist» 2,30 M. 22 M. / 200 M, 

/), h, Wilhelm Storr, Perlmufterfarbenes D. von so 
guten Wuchs- und Gesundheitskräften, daß die Sorte 
nicht zu entbehren ist. 


o. h. Donau. Unter den Opalritterspornen eine de 

Ä 7 *ÄST aufrCChten Wud ' s mit Meltau 

Delphinium chinense Com thumb OOAn A; 

Sm W, ,C f 2W nt5l tterSp ° rn von h««««,. .»edrun 
b , WuL-hse. Priidihges reines Blau. Lieht voilsf. 

Ö«r 7 en “ '* b ™'£ tcn Stand, am buten in Stein 

B cn< 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M 


Dianthus 

l Hirn f btt s pftutuiritts fl. pt„ Gefüllte Federnafken 

OOd II 0& 

Blütezeit linde Mid bis Anfang Juni. 

}), pt. Altrosa. Zartrosafarben, sehr hart und tin* 
empfind lldi. 55 Pf* / 5 M. / 45 M. 

t). pt. Matmhnao, reinweiß. 55 Pf» / 5 M. / 45 M. 
Meist hruw und Altrosa sind die dauerhaftesten. un- 
verwüstlichsten gefüllten Nelken, die es gibt. Ihre 
Maugrünen Polster h leihen auch ungeschützt ein 
wahrer Winter schmuck. 

Ganz leichte Winte rbededtu ng (nur Wintersonnen- 
schütz bei schwersten sehneelosen A u snn h me f rösten), 
nützlich, wenn auch nicht notwendig, bei: 

D, pt. Diamant, gunzrandig, rein weiß. 

80 Pf, 7M./65M. 
!). pl. Deflcata. Zartlila mit leicht creme Tönung, 
sehr großblumig. Ebenso wie die vorgenannte zum 
Schnitt ausgezeichnet. 7ß Pf, / 6 M. / Ö5 M, 

I). pl. Juwel, Ein schöner Sport der bewährten Sorte 
Dclientn, aber mit ganz räudigen Blumenblättern und 
dadurdi weit edleren Form- Die Farbe ist reiner und 
schöner, ein zartes Cattleyen-Rosa. Die straffen ein 
blumigen Stiele sind 50 bis 41) cm lang. Blütezeit 
im Juni. 80 Pf* / 7 M. / h5 M. 

Wildnelken für Steingarten O O A 1! Q d* 

Dianthus caesius. Eine niedere, rasen bildende Nel- 
ke na rt mit rosa Blüten im Mai. Ungemein reicher 
BJüher* 55 Pf./ 5 M./ 45 M. 


2 er eigent ‘ id ? e Wlldnelken^aube 

£S"teÄ 5 : ta “ ,ten 

nHkr f, im 7 M . L T eut ? Uelul karminrot blühen),' Wik 
" Ukt: * im Mai-Jum, 55 Pf./5M ; « £ 

neike 1 ^ wei ^ e 25 cm hohe dauerbewährte Wilt 

^5 Pf, / 5 M. / 45 N 


Diclytra öpectabilis, tränendes Herz 


Lang lebende, weithin 
im Atter von großen 


wirkende rosa Schmudcstaud 
Dimensionen. Mai-Juni. 

yo PL / 8 M. / 7(1 f 


, rnuben^fm' £7?" lid . ule " mattrosnfarbenen 
kur/ um/* D « W«*« der Pfk, 

k unt! gedrungen, etwa 50 cm hoch. 

90 Pf, / 8 M. 


* 

1 

\ 
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Doronicum, Gemswurz, gelbe Frühlings- 
marguerite 

J} r caucasicum Cj 

Sdiöne« im April blühende und nur 50 cm hoeh- 
werdende, goldgelbe Marguerite. In Schatten und 
Sonne schön mit Andiusa myosotidiflora* 

55 Pf* 5M./45M. 

D. cotumnae O fC3 O c^o 

Blüht in 80 cm hohen üppigen Büschen zeitlich zwi- 
schen Doronicum caucaalcum und Doronicum plan- 
faglneum. Es ist dies die robusteste anspruchsloseste 
IV Art hei großer Schönheit. 55 Pf. 5 M / 45 M. 


Draba dtcranoides, Hungerblümchen 

. OOAcbA 

Steingartenpflanze für Vorfrühling. Zierliche, niedrig 
bleibende Polster pflanze mit schon im April er- 
scheinenden, leuchtend gelben Bluten. 

55 Pf. 5M./45M. 


Dracocephalum, Dradicnkopfblumc, 
Etagen-Erika 

D. virginfartum album fPhysostegia) C&O^ 

Weiße unverwüstliche, 10 Tage nachbl übende Schnitt- 
blume (1 m). Von feinster Wirkung in Beet und 
Vase* Juni' August* 60 Pf* / 5*50 M* / 50 M. 

£), p * grd fl. compactum 

Prachtvolle straffe rosa Sorte. 60 Pf* / 5*50 M. 50 M. 

J). alpt nu m O O A 

Der reizende und wichtige Alpendradienkopf mit 
lila und weißen Blüten blüht im Mai-Juni* 

5U Pf* / 4,50 M* / 40 M, 


Dryas octopetala, Silberwurz 00(1 Aj j 

Unter den Da uerhl übern des Steingartehens füllt i 
sogleich der Teppich der Dy ras mit seinen niedrigen 
Anemonenbliimen und weißen Federkelchen auf. Das 
Anwachsen der hier angebotenen Pflanzen ist durch 
Topfballen gesichert* 80 Pf. / 7 M. / 65 M* 


Eehinops Uitro, Kugeldistel OOd^ | 

Blaueste, unverwüstlichste Kugeldistel. Augusf-Sep- k 
tember. (!«/* m). 80 Pf. fl M. / 65M. 


Epimedium, Ellenblume OCXß > I* 

Ä* cocdneum, rote Elfenblutno, deren kraftvolle Blü- 
tenschleier eine erstaunliche Leistung dieser frühen, 
anspruchslosen Schatten pflanze sind, April. 

Preise aller Sorten 8(1 Pf* 7 M. / 65 M. 
E. macrimthum. Im April -Mai blühend, mit großen, 
creme weißen Blumen. Großblumigste aller. 

E r Musschi amt in. Mit rein weißen Blütenrispen und 
rotbrauner Belaubung* Zierlichste, niedrigste Sorte. 
E. Mu&schiamim rubrum , vorige in rot* 

E. sulphureum. Zart schwefelgelbe Dolden für die 
moderne Binderei. (50 cm). Mai. Im zweiten Jahre 
nach der Pflanzung zeigt das Epimedium erst seine 
wahre Schönheit. Am besten wirkt es im Felsgärt - 
eben. Llfenblumen sind nuclt prächtige Treibstauden* 


Eremurus robustus, Lilienschweif OpAJ. 

Außerordentlich stark wach sende, zierende Solitär- 
staude, im Juni blühend, mit großen, zartrosa Blu- 
men, an langen liispen, an zirka zwei Meter hohen 
Stielen. Nur von August bis Januar, in leichten Bo- 
den 40 cm tief, in schweren 30 cm tief, pflanzbar. 

Sfck* 5 7 M. 




J 
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Epimedium 


Erica, Schneeheide 


£ OO A I! 9 


E* earnea. (25 cm). April Mai, Beste Garfenenka, 
deren rosenroter Blütenflor gleich nach der Sdmee- 
schmelze erscheint und wochenlang wahrt. 

90 Pf. 8 M. 70 M. 
E. tarnen alba. Dankbare» weißblühende Abart der 
vorgenannten, 9*1 Pf* / 8 M. / 70 M. 

E. c . Dunkel rote Pruchtform der Sch nee hei de. 

1 »20 M. / II M. 100 M 
E. vagcms t monatelang blühende, höchst garten 
freundliche Heideart mit langen dichten Blütenrispen, 

90 Pf- / 8 M* / 70 M. 
E. v. alba , vorige in weiß« »90 Pf, , 8 M. /7Q M 


Ö* “Sä“ d , ie Eryngium allgemein beliebt. 
? l‘ n $*£*" Mitte Juni, also 14 Tage bis 5 Wochen 

sid| h die % s e n S e Ri“" dere ? Eryngium Sorten, färben 
Mül die ganzen filutcnsfnnde, also Stiele. Hüll 
hiuiter und Kopfe dieser neuen Hybriden lierrliüi 
dunKe stahlblau dunkler als die übrigen Sorten dem 
'-ryng'um /abeli iihnüdi. wird sie sich wegen der 

ffi“ 1 »* L,nd sdli ’ nen Farbe bald überall ein- 

; f tJJ , 1 M./9M./WM. 

hvhr ; V oletta. Ebenso früh wie die vorstehend 
ktnunn e Vanetnt zeichnet sie sich von dieser durch 

tvutt.illender als vorige. 1 M. / «J M. / «Ü M. 


Calluna, Heidekraut 

f Der inneren V er wand i schaff halber hier aufgeführt .) 
C. vulgaris Äiportl . Dankbar blühendes Heidekraut* 
mit schlanken, dünnen graugrünen Trieben und dun 
ke treten Bluten. 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

C. vulgaris eiegantissima. Weißblühende und sehr 
feinstielige, zierliche Art, Beste aller Weißen. 


Erigeron siehe unter Aster 

«r 

Eryngium, Edeldistel OAlcV.^-Ov 

Blaue Edeldistel. Die Stern- und Filigrandisteln der 
Alpen und Küsten fühlen sich in Garten merkwürdig 
wohl. Schön an kleinen Böschungen mit weißen 
Glockenblumen. Schleierkraut, Statiee* Papaver nudi- 
cauie. Juni- August. 

E, atpinum . Die herrlich stahlblau gefärbten Blüten- 
kopfe an 60 80 cm langen Stielen sind im Juni 
bis Juli von auffallender Schmudcwirkung. 

1 M. f 9 M. 80 M. 

E. planum coerulaum. Veredelte tiefblaue Form von 
reichster Verwendbarkeit* 1 m hoch. 

70 Pf* / 6 M 55 M. 
E. hybridem JutveL Als Sdiniftblumc stur Vasen- 
füllung und als Sdimuckstauden für trockene, son- 


OCOAi'rV, Kupatorium, Silberdost 


I 

C®@®ch-u-9 \ 
1 


mifXZ; y 'jih-i ,m ; w J ' ,IW Cm hoh « Staudenart 
August Semem r P 4 : ". rv ' nw *Mer Blumen im 

d.n 8 Är be " l“: 

Huphorbia polychroma, bunte Wolfsmilch 

(JOOOAa 

Pf la n zc 'hl M ' 1 ’ i* i SSC ^ m U ^ dfirrer Böschungen. Die 

IÄ“ÄÄ'S.ffi55T v. « 

so Pf. 7 M. / 65 M. 

•Ä E £” Klnd ’ 

staude f.i.M. ’ tmc «i Winde kleine Schrmick- 
gartennäo N “ f ^artenparficn. Einfassungen Sfein- 
gartenplütze m sonniger oder haibschatäger LafiTT 

10 St*. 1,20 M. / ItxfSfcfclOM 





I Funkia, Funkie 


0® 


Uralt werdendes ornamentales Blattgewächs» 

F, umlut ata argenteo vlttata. „Silber funkie" (auch 
altbeliebte Treibstaude)- Als Einfassung um Bassins 
und Wasserbecken» 90 Pf. / 8 M. / 70 M, 

F. Fortunei glauca. Mit mattblauer p rocht voller Be- 
lau bimg* Sehr dekorativ. 90 Pf» / 8 M. / 70 M» 

F , omta alba marginale. Grüne Funkle mit weißem 
Hand» Ganz unersetzliche Fontänen-» Einfassungs- 
und Begrünung spfianze schattiger, unfruchtbarer 
Partien* 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

t\ minor alba t rein weiß blühend» mit zierlicher* 
schmaler Belaubung. Beste für den Blumen-Schnitt. 

- ' 80 Pf. / 7 M» / 65 M. 

F. stibcordaUt grandlftora. Aus der hellgrünen, gro 
ßen Belaubung entwickeln sich auf straffen Stielen 
im September große weiße Blumen, denen ein schö- 
ner Duft entströmt* 80 Pf. / 7 M* / 65 M, 


Galegä f 

G. Duchä&s of Bedjord. Hit: zirka yil cm hodi wadi- "■ 
senden Pflanzen zeigen einen kompakten Wuchs und $ 
bringen eine große Menge hoch lovendel blauer und J 
weißer Schmetterlings bluten hervor. Die Blütezeit J 
wahrt fast den ganzen Sommer hindurch. 

80 Pf* / 7 M* / 65 M. I 
G. officinaiis alba comp acta. Nur etwa 60 cm hohe» j 
schöne, rein weiße Abart, die fast den ganzen Sommer jj 
hindurch im Flor steht. Auf Rabatten schön neben h 
Lvthrum „Rosa Königin", 80 PL ' 7 M. / 65 M. 4 

. 

Gentiana acaulis, Enzian g($ |j 

Der tiefblaue „Garten enzian" liebt leidlich feudtt ? 
erhaltenen Boden und vcntL Lehmzusatz, verträgt 3 
nur geringe Beschattung* Sf eilig« rtenpf tanze, Mai \ 
blühend* 90 Pf* / 8 M. 70 M. \ 


F. vtridts 


CB©©- LT \\ 


\ Diese august blühende» kleinblättrige Futikia ist aus- 
j nah ins weise (wie minor alba und subeordafa) auch 
l in der Blüte selber erfreulich, daher wegen ihrer 
\ Kraft» Farbe und Heiz auch in dumpfe sonnenlose 
7 Plätze zu trugen, eine Kostbarkeit* 

J 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 


G a i 1 1 ar d ia » K oka rd en blum e C O lj O 

G. hybr., Blumen in reichstem Farbenspiel- Gelb, 
rot gerändert und bnndiert, leuchtend orange, gold- 
gelb u sw., von Mitte Juni bis Ende September. 
Dann Rückschnitt zweckmäßig* 55 Pf* / 5 M* 45 M. 


Galei|a, Geißraute GOlZ_0±& 

G, bicolor Hariiandi. Monatelang blühende sommer- 
liche Staude, weiß und lila. 80 Pf* / 7 M* / 65 M. 


Geranium, Storchschnabel OOl_ AO^ | 

G. platypatalum * Besitzt die reinste Farbe unter * 
den Geranien und sehr große Blumen, Reich und \ 
früh blühend* Juni-Juli. 60 cm, 80 Pf* / 7 M. 55 M | 

G. pwtense hat neben himmelblauem Flor im Ende i 
Mai Anfang Juni viel erfreuliche Garte neigenschaften f 
besonders im Nafurgarten mit Königskerzen* 

70 Pf,/ 6 M. 55 M. | 

\ 

Geum, Nelkenwurz OOAlz | 

G. bulgaticum. Hie sehr großen Blumen dieser Sorte I 
zeigen ein dunkelstes Goldgelb» die Blütezeit fällt j? 
in die Zeit von Ende April bis zum September. \ 
wohl die sdiönste in dieser Färbung. $ 

70 Pf./ 6 M* 55 M. J 
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■1 Geu 


m 


Gypsophlla repens monströse, dahinter Lavmiduta 

HarpaUum 


G. Held reicht magntficum. Von Geum Heldreichi 
splendens abstammend, trägt diese schöne Varietät 
besonders üppige, saftige Belaubung und im Juni 
eine reiche Menge wohlgeformter Bin men von wun- 
dervoller heilorange Ffirbung auf zirka 4(J cm hohen 
Stielen. Fabelhaft haltbare Schnittblume. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 
G. sthiricum* Dieses kleine Ge um ist unter den 
wirklich zu verlässigen Geu inarten ein Edelstein. Der 
orungerote Ton dieser 20 cm hohen Steingarten- und 
Uabattenpflunzc* deren Flor schon in der zweiten 
Aprilhälfte beginnt, wird in dieser Schönheit von 
keiner anderen Frühlingspflanze erreicht. Prall son- 
nige Süd p Hitze meiden oder ein bißchen Wassernach- 
hilfe für äußerste Dürre. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


? i 

\ 

\ 


Gy p so phila , Sch leierk rauf 

G. repens monströse OOAS 

■rühüngssch leier kraut, rein weiß, 40 50 cm hoch. Mai 


bis Juni, Schön zu Heueher«. 

<?. repens 

Weißes niedriges Schleserkrauf. 
G, repens rosea 


55 Pf. /5H / 45 M. 

COÜ>AC) |j 

55 Pf. 5M./45M. 

OOA 


I 

L 
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Rosa Frühlingsschleierkraiit von fabelhafter Wachs- 
tumskraft. Bin ganz famoses Schmuckstück sonniger 
Felsgarten und Böschungen. Anfang bis Mitte Juli. 

55 Pf. / 5 M. , 45 M. 

G, paniculnta OO^O P 

Air beliebtes Schleier kraut» einfaebblühend. fuli. 

55 Pf. 5 M. / 45 M. 
G. panicuiata ft, pt. Gefülltes Schleierkraut. Eine 
der schönsten Stauden -Neuheiten. Schön zu Leu 
cantliemum maximtim. 1*10 M. / 10 M. / 90 M. 

4 

Harpalium riöidum, Sonnenstern 

» ooo^ 

//. Miss Mellish* 1,75 m hoch. Edelste und groß- 
blumigste Sorte dieser st raff gebauten, unersetz- 
lichen, goldgelben Garten- und Schnittstaude. Blüht 
September. Starke Rhizome. 10 Rhizome 70 PL 


raschend edles Harpal . In ^ 

mannigfache sonnige oder stint<‘ - ,lir V 1 finden sich 

KS h 8 ÄÄ'i 

10 Rhizome 70 Pf. 

* 

Hclenium, Sonnenbraut OCQ 

KXSS““ 1 Abgeadinlttene S«d„ b„ „ T«»' 

SÄ?; “ÄS" ä r ,w *» 

Ucl, schon Anhinü juli Vrh hV n w d ”, S ta ^ fich ' 

;£aB 2 r 
z Ä 

wirKung im Garten zu verhelfen. 
//. pumilum mngnlficum. (60 cn/)" 'u; f ' M - '' ^ M - 

fff! ***** 

“i* gus5*SL"*i i irr* 5 « 

'<Sk£! lhM " bm 

// . nt b rum s u p y rbum, s n ü t b I Ü h i u M. 

'!!. spiitei a l s 

Innung. h a ”?^f er stumpferer 

55 PL / 5 M. j 45 M. 

Helianthemum, Sonnenröschen OOAOi 

jind polifolium 

Süd- bis Mlttel“ropaT^t S Ä, , ^«Ö^üucher 
langem, etwa am Mi M n ■ kleinblumigen* monate- 
farh.ncr stark- 

gärten, Rabatten und P^k i Blüten für Stein- 
oder Norden geneigt pfknzenf "55 Pt / 5 


p 



/ m Vo rde rg ruad: H e li a n fh e - 
tnum atnabile in gefüllter 
tief roter Sorte Ii. a, Rubin, 
in kaltem Gelb »Gelbe Perle . 
Sonst sind alle Arten and Sor- 
ten des Katalogen hier an die- 
ser na dt Süd westen geneigten 
Lehne ausgepflanzt j man mei- 
de osige neigte Flächen . H . blü- 
hen von Mai bis Sommer „ in 
manchen Sorten Mai bis Ok- 
tober . Ganz normt sfebt Blut - 
ktee* Rechts hinten wächst Di- 
an thus zortatus, eine außer Or- 
den t Hch zu ne rl ässi ge Wi Id n et ke 
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Helianthemum 

//, Mithin. Rotes gefüllt blühendes Sönnenrosdien. 
Mai bis unter Umständen Oktober. 

//. gelbe Paria. Btaßgefh» gefüllt. 

//. Posakötügin, Aus hlaiigrimetn Laub leuchtend 
orantSeladisrosü Blüten. 70 ein hohe wuchtig werden 
de Büsche* 

//. fitfenbein* welßjielh t ei nfadi blühend* 

H. Brome. Goldbraune Sorte herrlichen Wachstums* 
H Ittuu tattim, gelbes Berg sonnen röschen mit zwei 

1 Immtbl fite '/.eilen 
//. 
in 


iljllipmiVri'ii.'M« ii- 

Chamois, großblumiges einfaches Sonnenröschen 
Chainoisfarbe* 


k 

j Helianthus, Sonnenblume OOUoO^i 

X II. ,/if/tinitnis. Hoch wach sende, prächtige Sonnen bin 
J mennrt mit reinschwefelgeLbcn Blüten an langen Sfj t - 
l len. Höchste Blumenetage fiir gelbe Gruppen 

f „ B0PF./7M /' 65 M 

1 II. mtcrocaphatus. Kleinblumiger mannshoher fest 
J und Starr gebauter und mit gelben Blütenmassen 
u beradi b t te te r Busch fallt überall erfreulich auf. $£" 
l * e cha wodhe n tl i eher Flor schließt sich Mitte Septem 

5 n r ‘ä n l n" ,? u ®« ^henden sechswßdicnt i*en 

\ H? r t‘ r ßV t,beddn Herb ^onne Die Unempfind 
| kelt der Blumen gegen Fröste weist dieser Staude 
ä eilten wesentlichen und dauernden Platz unter 

ttüS 

\ Ausluufer - 80Pf./7M./65M. 

X H. saltcifolius 

\ Echt. Diese über 2 m hohe Staude wirtt 
? tropisches Ziergras, hin zig schön als FinL n em 

| Nid " b «"S» pflanzen, aoW anspruchslos Pf '“ ,UL -' 

■i HO Pf, j 8 M, / 60 m. 
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neiiopsis, bonnenauge OCGOd^J. 

hndc Juni-September, hl) yo cm ri . ..... , 

II ,™t, . 80 Pf. /7M./65M- 

tangsfblühende^^Tb^n 'sti’^lf Ver!)es « r ung der 
hart und ansorm-hsl ,= Staude (Juni-September), 
ockergelben Blüten die fi" ß r °ßen, leuchtend 
blättern gebildet wi-rd H *rv ^ >w S ^ Reihen Blumen- 
hoch. ^ Ct wt - rt!cn - [>1 « Pflanze wird etwa I m 

80 Pf./ 7 M . ! 65 M- 

* 

Helleborus, Christrose. Nieswurz 

H. nigar 

e®A9^± 

meiden * ( \ )(ih!> S a V* ‘ m l ^ c ^ fen Geliolawutzelfl^ 
immer Sdmeerose mit 

8 nem Uub «»fc. starke Pflanzen* 

130 M. U30M, 100 M* 

H ^-Hybriden _ + 

- 

hohen Stiele "ragen =n ^hjahrsstaudeii* Pie 50 cm 
braune Blumm ^ J tsi,,lie weiße, rosa und ror 
üppig. Dtirdi Aiic L ^£borus -Hybride wächst seh' 
treibt die PflanVe'd ein wcni ^ versdinuplh 
■ doch kräftig wieder durch. 

... ..... 80 M- 





// ti U opsis exceisa 


HeraerocuUU, Taglilien OOCd^^l 

diiftoni^^^u 1(11 * ll<) cm b °vli blühende, stark 

wächst hell «t e,b e. goldgelbe und rotbraune Ge- 
SeltiMii V ?’- u 5? terb »*er Ausdauer und Kraft. Ihre 
einy r 1 -Vn ( -“ ,rfL ‘ n beruht auf der Häufigkeit der 
Unkil ’V lf, l , ldlL ' rl Arf (H. fulvii) und auf gänzlicher 
s , 1 f*] s des wunderbaren Schönheifsschntzes die- 
■ von Mai bis August blühenden lideisorten. 

tiraole. Mai, Juni. Sdiweres dunkles Goldgelb, 
// 1 n - 90 Pf. / 8 M. / 7(1 M. 

leren ’rs °“ St ' M,,i * J un! - Helles Gelb mit dunk- 
H ?taln n \ 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

! ' a ma t°r- Mai, Juni. Pein hellgelb. 

H 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

sten IX aC<1 J uni - luli- Hins der vornehm - 

sehwersten Goldgelb der Blumenwelt. 

H. , , . 90 Pf. / 8 M./ TOM. 

von f i T &!' 1111 '■ Juli. Hochsommer widerholung 

ff C IT» 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

IHut-n August. Langgestreckte hellkaltgelbe 

hohen s t - Y° e " ^usdieln werden von HO 100 cm 
fast 6 Pfl ? nZen H t: t ragen. Flordm.er 

■tu unter j 1)tlft von dem der Maiglöckchen kaum 
H ! Ö"w^ lde "- lft./DM. 80 M. 

ff. UtPnlnA' tl r r 8atz för vorige. ! M, DM. HO M. 
te0la - ^deichfalls Ersatz für H. citrin«. 

ff, im,. ,, , , 80 Pf. 7 M. 65 M. 

in GoldfL 4 //* 1 ® 010 mentale halbgefüllte Blüten 

über ünnuL. 1 a *J. C Wt - r ^ rri Huf 7h cm hohen Stielen 
an Wass^rkfL* öt * werk ^tragen. Schön zu vorigen 
necken (Agapantbus -Kübel dazu setzen), 
1 M, / 9 M , m M. 

# 

Hepatica triloba, Leberblümchen 

T1 „ GC&&OA9 11 

rasd^aih^ Seine Lieblichkeit über- 

SchlüssHhi,.™ 1 , Qm meisten, wenn mit hohen 

dem Schm* * . CJ1 ? s S» e lhblnues Einfassungsband aus 
über Hin uir, 1 lK hfend* Alte Einzelpflanzen bringen 
gesondert ' ens *^ e na ^h Jahren, Blaue» rote, weiße 


55 PL 5 M. 45 M. 


Hepatica 

//. trtlobd fbtß pteno. Obwohl die beiden Schmuck- 
formen, das rote und blaue gefüllte Leberblümchen* 
schon in ganz altmodischen Gärten und Erzählungen 
Vorkommen, sind sie auch heute noch immer eine 
Seltenheit, die beim ersten Anblick wie ein kleines 
Wunder angesfaunt wird. Ihre gleichzeitige Dauer 
und Unverwüstlichkeit reiht sie unter die Zahl der 
wichtigsten Frühlingsstauden ein* IM. ÜM. 80 M. 
* 

i leracleum giganteum, Herkulesstaude, 

Barenklaue OOCßJ. 

Mächtigste und malerischste Blüte ne nf Wicklung aller 
Stauden. Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze. 

* 90 Pf, / 8 M. 70 M. 

I leuchera, Granatrispe, Purpurglöckchen 

OCßAir-tO^ 

Unverwüstliche graziöse Sch muck stau den» auch für 
Schnitt» die niemand im Garten missen mag, der ihre 
vollen Wirkungen kennt. In schweren Böden S-md- 
Kalkzusatz. Monatelanger Flor, Mai* Juni, Viel häß- 
liche Heuchera im Handel* 

H. sangulma hybr , Feuerrispe, glühendstes Kot aller 
Heudiera. Von leuchtender, feurig roter Farbe, die 
sich vom tiefgrünen Laubwerk sehr wirkungsvoll 
abhebt. 90 Pf , / 8 M* / 70 M. 

//* Fmierrßgen, Diese edle Heuchera bringt viel 
glühend scharlachrote Glöckehenpyramideii* deren je- 
de lange Wochen in Blüte steht. 90 Pf, HM* 70 M. 
// sang ui ne a hybtida Früh Hebt. Von hervorragendem 
Werte, wt: i I d ie se N e u heit m i n des te n s 14 Ta g e f r ühe r 
und ganz ungemein reich blüht. Die grünen Blatt- 
kissen sind mit einer dichten Masse zartrosa Blüten 
über und über dicht bedeckt. Lange anhaltend im 
Flor* 80PL/7 M./65M* 

//. Sätigtiinea hybr. Titania. Wenn man diese rosen* 
rote, enorm stark wüchsige H eu ehe razüch hing jahre- 
lang im Garten hat» erfaßt man erst voll ihre Ver- 
dienste. Zweifellos ist dies die robusteste Heuehern 
sanguinea bei fabelhaftem Blütendrange, 

80 Pf./ 7 M. 65 M. 



? I leuch era 


? 


■ 


//, sanguima grartdifioro maxlma. Leuchtend rot 
blühende Hybriden von H. sanguinea mit festen 
straffen Blüten stielen. Pf, / 7M, / 65 M. 

//. graciltima splmuhms. Htmchera gracillima sind dir 
zierlichsten und längst blühenden Heudiera. Dies 
„rosenrote Zittergras 11 blüht von Mui bis August, 
Die Sorte wird neben Hetidiem gntdilinm super bu 
wegen ihres leuchtenden, tiefen Pot immer wichtig 
bleiben, 7t> Pf. / 6 M 55 M. 

//. gracillima superba, Von der allgemeinen belieb- 
ten zierlichen rosenroten f leucheru gruciHima unter* 
scheidet sich diese hier schon lange nuchgeprüfta 
Neuheit durch die leuchtend karminrosa Farbe und 
eine noch reichere Blüte. Namentlich in Steinpartien 
von I »er vor rügender Fern Wirkung, aber auch vorzüu 
liehe SdiniUblume. Widerstandsfähigkeit im Winter 
und Wikhsigkelt erhöhen noch ihren Wert. 

70 Pf, / 6 M. / 55 M. 


\ Hieracium rubrum 


Hypericum, Hartheu ©OO A | 

catyclnum. 20 cm hohe, vom lull uh i * 1 

blBtende. ausgesprochen edle Staude, "old^dh blü- ) 
hend. für Steingarten und trockene BaUmtaT { 

80Pf./7M,/65M. i 

i 

Iberis, Schneekissen OOC|A li ! 

| 

frHft. a nc PraddaL.de 55 pf | 


h 

OOA9 I1Ula ensiiolia > Zwergalant OCOA II \ 


Orange-braunrote, 30 cm hohe Steingartenpflan«; henblun2n mit ^rlidien gelben Schei- 

11 lor und Nachfior. Ein harbenjuwel. dien und »n Ur ^ommerflor im StetegarF 

55P!./3m£/ 45M. d Un Bo8dlu «8«n. Beste aller Irn.l;, S 

70 Pf. / fi M. / 53 M- 


von langem 






Uferpflaneung Anfang Mai im Senkgarten (Plan ÄJ int zweiten Jahre; 
Cralltus, Ins Interregna, dahinter Iberisst reifen und Darwintulpen 


Iris, Schwertlilien 


G&OOoOoj-^ 

S J bedingt, CJJ bedingt, erhalten bei Iris pumilu und bei Hybriden noch den Zusatz: OOO/V 
Has Zeichen C, paßt auf alle, soweit Bepflanzung näherer Ufernnchbarschaft in Präge kommt. 


ns tu ihren edelsten durch Dauerbeobachtung lang- 
jährigen Verbul lens unberührter Pflanzen hier her- 
ausgeprobten Sorten gehören zu den wichtigsten Fur- 
tenstHuden des Gartens und stellen ein Zusammen- 
^retfen von Unverwüstlichkeit und Antpruchslosig- 
Keit (auch in wenig günstigen Böden) mit hoher 
chon hejt ^ ar * das sie von früheren Sorten völlig 
«verscheidet. Ihre Blütezeit ist durch seitliche Folge- 
Porten vervielfacht. 

hrxta Zeitgruppe, Anfang März: 

Iris^ reücuhta. Diese Vorfrühlingsiris, deren Knollen 
jm Herbst zu legen sind, hält ohne weiteres vorzüg- 
- iV 1 in \ Garten aus. Tiefblau und gelb gezeichnet. 
y cm noch. ft) pf. 7 M- 60 M, 

''■‘weih, Zeltgruppe, Mitte- April. 

: coer ula. Phosphorblaue kleine „Hunger 
* die im April gar teil durch nichts zu ersetzen ist* 

; 45 Pf, / 4 M. / 35 M. 

nite Zeitgruppe. Gegen Ende April: 

r\l S J ttnn */ a * cyanea r Stärkste dünke Ulf a Farben- 
^Uuniwirkung bei unermüdlich reichem Blühen auch 
er alten Pflanze an mäßig guten Gutenpl ätzen. 

, # ‘ 45 Pf. / 4 M, / 35 M, 

P- exceisa. Bestes Gegenstück zu voriger in gelb, 
t \ßt > t 45 Pf./ 4M, ,35 M. 

■ VieTiG Zeitgruppe, Anfang Mai: 

^i\ S \\ tm ^ rau *' vorige als Einfassung oder 
i W ™ ilsse hpflanzung oder im Steingarten an dessen 
. wassermulden und unteren Bänken sind all diese 
( ruhen, äußerst anspruchslosen und reichblühenden 
[ ,s dankbarste Gewächse. 50 Pf. / 4,50 M. 40 M. 

f ^ Jp ' Zehnes kupp#. Vorige in großer Blüte. 

50 Pf. / 4,50 M, 40 M- 


L p. Zwanenburg. Creme und Sepiafarbe lassen diese 
Iris sogleich durch ihre Farbenkostbarkeit auf fallen. 

2 M. / 18 M, / 160 M. 

Fünfte Zeitgruppe. Mitte Mai: 

Iris germanica Ä tan Gray. Hell k alle yen rosa Blumen 
und beste Wuchseigenschaffen sichern dieser Iris 
auch unter den rosafarbenen einen wichtigen Platz, 

70 Pf./ 6 M. 55 M. 
/. g . Purple King . Dieser reichste nachhaltigste Mas- 
senblüher in dunklem violett lila ist wollt schwerlich 
zu übertreffen. 70 Pf. / 6 M, 55 M. 

l.g.Ftorentim. Die alte perlmutterweiße Sorte bleibt 
bei Dauer vergleichen mH den weißen I. ihrer Mit- 
gruppe Siegerin, 55 Pf. / 5 M. j 45 M, 

/. Interregna Haljdan. Unter den lrissorten gibt es 
solche, die im Alfer blütenarm werden und solche, 
die zähe Peichhlüher sind. Schönste In Elfenbein weiß 
ist Halfdan, 55 Pf, / 5 M. / 45 M. 

L i. Frithfof* Schönste In Hellblau und Dunkellila ist 
Frithjof. 70 Pf. / 6 M, / 55 M, 

/. Helge. Schönste in dieser Zeitg ruppe in edlem 
hellem Gelb. 70 Pf, / 6 M, / 55 M, 

Sechste Zeltgruppe nach Mitte Mai: 

Iris germanica Darwin , Reichster Massen bl über unter 
allen spateren weißen Iris. 70 Pf./ 6 M. 55 M. 
/♦ g, Neubronner. Wärmstes, edelstes Goldgelb aller 
Iris, 80 Pf,/ 7 M, /«JM. 

/. g. Fro , Unter den gelben Iris mit braunen Hinge- 
blättern fällt im Einzelnen und in großen Gruppen- 
Verwendungen diese einzig schöne Iris immer wieder 
durch ihre Vornehmheit und Fülle auf* 

HO Pf,/ 7 M. 60 M, 




■ T ■ i 
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/. g. Eckesochs, Riesen blumige hell- und dunkelblaue 
Iris* I M, /9M./80M» 

/ ; g f Co stör. Ziemlich niedrige hellblaue Iris in reiner 
Farbe sind seifen und doppelt wichtig als treue 
Rtdchhlüher, an Schönheit des Blaus ist ihr nur die 
hohe i’orsete und Goldcrest überlegen, 

70 PL 6 M. / 55 M, 
L g. Doroihy. Die rot violette Blütenfülle (6 Jahre 
ulte Einzelpflanze brachte 55 Stiele} wird von keiner 
Iris erreicht. 80 Pf. 7 M. /65M, 

/, g. Darlus. Gelbe Iris mit lila HEngeblÜttefn, 

70 Pf. 6 M. 55 M. 
/. g. Dhaingau perle. Unter allen rosa Iris ist diese 
weitaus die edelste. p. Stck. 5,75 M. 

/. g. Fitrsalti. lieber meterhohe hellblaue re ich blü- 
hende Iris von großer Schönheit. p. Stck* 5,75 M. 
/ g.Junlata. Hochwachsende lilablaue Irls umerikani- 
scher Herkunft» Mutter der vorigen* 

80 Pf, / 7 M, / 65 M, 
/, g. Print o of Walas. IIHlifu hochwadisende Iris 
von anderem Reize wie vorige. 80 Pf, 7 M, 65 M. 
/. g. Flammen schwort. Zusammen klung der Farben 
Goldgelb und summet braun völlig verschieden von 
Fro. 1/20 M, / 1 I M / 100 M. 

/. ff. Wingolf. Gelbe und violett braune Iris von 
mächtigen Blüten» p. Stck. 5,75 M. 

/. Sibirien super ha. Diese lei dtf gebaute meterhohe 
über reiche dunkelblaue Iris mit dem ornamentalen 
Gr Ilse rhu sch darf im Irisgarten nicht fehlen, 
i „ , ,, ^ 80 M. / 7 M. / 65 M, 

/. s, Pe.rrys blue. Ganz hellblaue Siblrica iris von 
feinster Eigenart. 

/. s. retlculata 80 Pf. 7M./65M. 

Siebe nie Zettgruppe, Ende Mat: 

Iris germanica Chereatt. Alte, völlig rot unerreichte 
I 'rach (sortc mit dichten hellila Strichelungen der 
weißen Blumen. 60 Pf. , 5,511 ])f. 50 m 

I. a. au reu. Gilt mit Redlt als die beste aller mittel 
hohen gelben Iris. 70 Pf. riM./ 55M 

/.fl. Ilsan. Schönste aller rofbrauüen Iris mit bläu- 
Horen Reflexen der Hornblätter, 1 M. 9 M. 80 M 




Lhng tur sich, eine alte horte, von der man «ich 
rüdit trennen wird. 70 Pf. 6 M. 55 M 

/. ff. Dfwitmixe. Unter den hohen weißen Iris mir 
violettlila Hangebllttem blüht keine si die rer und 
reicher. 90 pf / g ^ r yg ^ 

L g Phelntmuba. Im Zusummenklang von hellblau 
mit tiefem und santmefdunkelblau ist diese reidi 

ler^üti unerreidu ,, ’ i, ihren ,^^ 0 a ^Tt 

I. g. Rota. Röteste aller Iris germanica. M ' ' ’ M ' 

^SÄ*»Är "SgfTÄH'Ä 

leih SfffiiSL 1 ? 1 Zusantmenklang von' Blaß- 

f-ÄSr SÄ1S 

Mir?™ u de ! Stt “ ller dunkelblauen Iris 

“" d ^ter -- 

fctmuten" wHlh'r'i P W<fÖ " '«« beste aller leicht- 
Gruoüe vor. « a IriS 7'" C,,urBkfec der sihiriea- 

S,r nusgesprochen edler und eigenartiger 
ocnonnejt, 70 Pf. / 6%. / 55 M. 

on sihmea r C , Nk ; dri ^ gedrungene Parallel form 

den l e kl n Ä dCm Vt = rblüh ™ der Sibirien mit 
Ul öeiden letztgenannten blühend. 

60 Pf. 5,50 M,/ 50 K. 

Ächte Zcifgruppe, Anfang Juni: 

'raL* \Z U lTp 70 a \ ho,lt ' d “nkel S amtig und violeft- 
kleim. 1 o rme nch a ra k f e r der 1. Kiimpferi, doch 

80 Pf. / 7M. /65 M. 

Neunte Zeitgruppe, Mitte Juni: 

hreithllinlf'/™ Tri ' ibt meterhohe, sehr edle, 

wahHf/'f Eci ^^»e Grasbüsche, von einer 
«■m l ! ehC ™ Cn Kri,ft ’ und sowohl aus dür- 

aiif of„,vl Q« f us su,11 Pf*ßem Boden und bringt 
auf starken Stielen bizarre bloßgelbe Blumen von 








j tris Sibirien 

9 

. außerordentlicher Haltbarkeit. Mit den beiden fob 
{ Senden, unschätzbare Schönheiten des spaten Juni, 
J , 90 Pf./ 8 M./ 70 M, 

i '■ °- sulphutM* Vorige in Goldgelb. 

I , “ ° J Morrs pur. Vorige in Blau und Gelb gehör t 
ö u ntrennbar zu den beiden letzten. 

9:>Pf./8 M./70M. 


| 

Iris ochrottmca j? 

Älißrspätestt!, Ende Juni bis Juli: 

Iris Kämpf eri 0-u-l = \ 

Japanische Picseniris, die auch im gewöhnlichen Gar- 
tenboden gedeihen, aber alle 3 bis 4 Jahre auf geteilt } 
werden sollten, werden in japanischen Originaborten J 
mit Namen geliefert* 1,50 M. / 1 1,50 M. / 105 M. i. 


Iris pumila 






«J 
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Leucanihemum maxlmum 






Lafhyrus latifolius 

Die ausdauernden Stuuden-Wicken sind schone Klet 
terpflunzen* die uti leichten Spalieren und Zäunen 
5 m hoch ranken und vom Juli bis September ihre 
zahlreichen Trauben purpurrosa, weißer oder zart- 
rosa farbener Sdimetterlingsblüten hervor bringen. 

80Pf./7M*/«M. 

* 

Lavandula vera 900 Ara 

Der Blattduft dieses halbimmergrünen StrÜuehlelns 
würde seine Anpflanzung rechtfertigen» auch wenn 
die Erscheinung nicht halb so reizvoll wäre. Alte 
Pflanzen mit ihren lila Blüte näh reu über dem silber- 
grauen bizarr gebauten Busch könnest ein wahres 
Schmuckstück sein. 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 


OOü)— < Leucanthemum 


| Lavafera thurlngiaca 0009 

jj! Bildet P . m hohe meterbreite unverwüstliche Büsche 


mi t großen rosafarbenen mal von ähnlichen Blumen 
w ii 1 1 re nd de s ga n ze n So m m e r s . 61 ) Pf. 5 .50 M . / 50 M . 


X Leucanthemum* Weiße Marguerife 


Frühblühend 900l=j0&A 

L, hybrid um Früher Riese ist eine der besten friih- 
blühenden Ma rgueri ten, viel robuster als die wilde 
Marguerite. 70 Pf* / 6 M* / 55 M. 

L. Matador. Von schönster Bauart und kräftigstem 
Wachstum« in Sdinittblumengartnereien schon ver- 
breitet* 70 PL / 6 M, 55 M. 

/,* hybridum Qreslau. Sie blüht mit doppeltem Blü- 
ten bla tfkranx zwischen der frühen hybrida und der 
späten maxlmum und remontiert im Herbst reich 

HO Pf* / 7 M. / 65 M! 

Späte r blüh end O O EZJ O <y 

Leucanthemum maximum. Großblumige weiße Som- 
mermörguerite. 1 , bis 1 m. reichster« weißer Hoch- 
sommerflor; der Staudenbusch trägt Ueberfiille lang 
gestielter (ubgesehnitten 8 Tage haltbarer) BI Llm eii 

*= ren V“ S il SCh ^- Sdl6 j’ he i t tlils Au ^ ™ müde wird! 
Ganz leichte Wmferbeschuttung gegen schwerste 

Froste ' 80 Pf. / 7 M. / 65 M 


maximum Elolle d'Änvers. Eine horte und sehr 
dankbare Sorte mit langgestielten prächtigen Wiesen- 
blumen von großer Haltbarkeit* 

Ä0PL/7M./65M. 
L. semipienum, späteste Leucanthemum maxlmum- 
borte. Doppelte Blumenblattreihe, größte Wider- 
standskraft gegen Trockenheit. HO PL / 7 M. f 65 M 
Weißer Stunt greift an Mächtigkeit des Wuchses 
und der Blume noch über Stern von Antwerpen 
hinaus. Sechs Jahre alte, unberührte Einzelpflanzen 
b ldetcn hier Husche von l'/„ qm Hlütenflüdu:. Audi 

mT C "T,.r und d,:r Hintelblume wird bei 

ultui 1 flon/.en im tiegensatz zu vielen früheren 
Sorten nicht geringer. 80Pf./7M 65 M 

i ld ^~\ O-OO^O-Lrdt 

Weihe mannshohe Oktobermarguerilc. 

60 Pf. 5.50 M./ 50 M. 


Uatris elegans, Prachtscharte OOAay> 

80 Pf. / 7 M. , 65 M. 


Lilium, Gartenlilien 


henarfen »| nt ®rt»rtBn. blühwilligsten Li- 

lilien) Cigeriiiien * f‘“ !rÜlt<ln (Saf r«n- 

5 fahre he™ i t,ef le äen. nur alle 4 bis 
J janre tierausiunehmen und zu teilen 

Lilium candidum , n _ A v 

J /r >* j-k «ä-* 

ersnörn 11 ^ MSr * sd ‘"<*- Herrlich mit 

Kittersporn. 70Pf./6M./55M. 

Utium croceum O O 0 O 

S f rie Cf Ä^ etl , me - ] unl Hn^^fzlkh schone 

uoe > johraehntelang ausdauernd. 

1,50 M./ 15 M./ 120 M- 



X Milium speciosum 


Litt um ca mit du tu 


! 


Lilium 

pyramidale. Auf englischen Gartenbildern sieht 
” Um oft Lilien mit hochgebautem Blütenturm und 
Y ^0 Blüten an einem 1,50 m hohem Stiele. Diese 
dem Flor der früheren F. folgende Feuerlilienart ist 
ln einem alten deutschen Garten wieder gefunden. 

2M* IHM. 

^ dahtfricum (spec,) Feuerlilie von prächtig blut- 
roten Farbenfünen auf orangefarbenem Grunde, in 
l eiden blühend» sehr schön. 

{y o red rum. Leuchtend orangefarbene 

euerlilie von niedrigem Wuchs und guter Blühwillig- 
st. 90 PL / 8 M-/70 M, 

f ■ u m h ef lafu nt g ra n di / / o rum . Bes o n ders g ro ß bl u m i ge 
'euerlilit mit orangefarbenen Blumen» 

m Pf. / H M. / 70 M. 

AelinUch der vorge- 
nannten, blutrot auf orangefarbenen Grunde* 

00 Pf* / 8 M* 70 M. 

Lillum Hffrinum. CigerHlle OCD^O^ 

fi . f' Ist die höchste, stark wüchsigste Form 

*! ligerlille. Schoner Nadihar von Hydrangeu pani- 
Cülata - 90 Pf. /SM*/ 70 M. 

L Hantoni OOCB^H 

iU ' l * er unverwüstlichen Gartenlilten ist niciit 

>*-i mäßig groß und jeder Zuwachs durch eine neue 
' 4 ' Ruberst kostbar* In Lilium Hansoni haben wir 

Jj* etwa meterhohe» mittelgroß blumige, tief gokb 
k\ T ■ Die eigenartigen, vornehmen Blumen 

I lu ein w enig schwarz gefleckt; sie erblühen Anfang 
:[ /V’ Di ge vor candidum* Ein Grund für die 

geringe Verbreitung dieser* schon vor längerer Zeit 
w/ S . l Ij Fan eingeführten Staude besteht in keiner 
Wetse. 2,50 M, 


in 

22 M. 


Lilium 

L. lamijoltum 


OOOa& 


In Varietäten* Eine von Japan eingeführte prächtige 
Art mit großen weißen und rosafarbenen Blüten* 
Schön in Rhododendron*} ruppen truppweise. 

2,50 M, / 22 M* / 200 M, 

L. fßstaceum ( excelsum ), Isabelletililie 

±00(3^0 & 

Hell isabellfarbene (gelbe) Lilie mit leuchtend toten 
Sta u b f ade n . 6 M , 51) M . 


Linaria pallida, Mauerflachs 


OOOA 


2Ü0 M. 




Eine unverwüstliche, kleine lila blühende, wirklich 
reizende Steingartenpflanze von endloser Blütezeit» 

45 Pf. 4M./35M, 

* ^ 

Lithospermum prostratum OO® j> 

Die dichte Polster bildende, straudiarüge reizende ) 
Felsenstaude von 20 cm Höhe (im deutsclien Mittel- J 
gebirge beheimatet)* Mai-Juni mit mittelgroßen, tief- h 
blauen Blüten reich besetzt* im Alter einen halben i 
Quadratmeter überziehend* Die groben am Ende Jj 
wurzelfreibenden Ausläufe müssen alluihrlädi ent- ? 
fernt werden. Ausläuferloden. 55 Pf. 5 M. 45 M. t 

* l 

Lupinus polyphyllus, ausdauernde Lupine, i 

COO- •: OcV, | 

Mai-September. (1 m.) Anspruchslose lu-rrliche Stau- i 
de. Blau und weiß getrennt. 80 Pf, 7M. 65 M* h 

L. Rosa. Vorige* in rosa Farbennuancen blühend. J 

80 Pf* 7 M, 65 M. ? 
t** Moerhaimi, Rein rosa mit weißen Flügeln. i 

911 Pf* HM. 70 M. h 
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Lydhnis, Lichtnelke 
L, dwlcedonica, Brennende Liebe Q Q(f) H 

Prächtig* dankbar blühende I m hohe, altmodische 
Staude mit leuchtend schar lach roten Blumen im Juni 
bis Juli* Dichte Blutendolden. 55 Pf. 5 M. 45 M. 

L. piscaria sp lende ns fL pt. COAi^^d ji 

Karminrote* gefüllte Lichtnelke* Unverwüstliche 
Ideal stunde (35 cm) mit straffen Levkojen ähnlichen 
Blüten von unglaublicher Leuchtkraft und Ucppig- 
keit, im Mai bis Juni* 55 PL 5 M. 45 M. 

* 

Lysimachia 

L, ciethrotdes CC ®CJÄ£ 

Gewissermaßen ein weißes Gegenstück zu Veronica 
Hendersoni. 4(1 cm hoch* 55 PL / 5 M* / 45 M* 

L . vor ti ci t ! a ta ( m tu tina j -jj- Q Q (. ; C _i ^ 

Meterhohe, gänzlich unverwüstliche Staude mit gel- 
ben Blütenrispen (zur Ritferspornzeif) von merk- 
würdigem Wildnisreiz* 55 Pf* / 5 M,J 45 M. 

* 

Lythrum roseum super bum, Weiderich 

OCM iZJ f t_t cÜ 

Man kennt die roten Kandelaber des Weiderichs zur 
Zeit der mandelduftenden Bach- und Wiesenspiracn, 
Hiervon sind Gartensteigerungen gezogen, die In 
jedem leidlichen Garfenboden üppig gedeihen und 
8 Wochen lang in Blüte stehen* 55 Pf* 5 M. 45 M* 
vir gut, ttosa Königin. „Rosa Königin" ist wohl 
die schönste! Sie blüht wochenlang in meterhohem, 
leuchtend violett rotem* ungemein graziösem Busch. 
(Unter jenem Namen ist auch eine langweilige im 
Handel*) Auf Rabatten schön mit Galega alha com- 
pacta, 55 Pf* 5 M* / 45 M* 

* 

Melittis melissophyllum, Immerblutt 

COo- vA 

Schöne, nur mitte! hoch wachsende Pflanze mit gro- 
ßen, weiß und rosafarbigen Lippen hinten in den 
Blatt winkeln. Blütezeit Im Mai, für Steingärten und 
Naturgärten* 70 Pf* / 6 M. / 55 M, 



OOaO^ 

Prächtig leuchtend 


M o na rd a, Ef a gcnblu me 

M. didymff sptendens* ( I m.) 
rote Varietät dieser allen Staude; strömen 8 Wodhen 
lang ( Juli August) ringsum würzigen Duft aus. 

70 PL 6 M, 55 M. 
M. Kitltniatta. Diese neue „general Stabs rote" Mo- 
nn rda bildet herrliche festgetragene meterhohe und 
muterbreite Farben- Büsche von ungeheuerlicher Wi- 
derstandskraft gegen Dürre; sie ist eine unersetzliche 
Bereicherung der mittelhohen rotblühenden Stauden. 

70 Pf./ 6 M. 55 M. 

4 

Myosofis palustris 6(#9 “lt^ 

Porte von Rosen borg, Vergißmeinnicht 
Die großen* dunkel himmelblauen Blumen stehen auf 
kräftigen, straffen Stielen; diese neue Einführung 
stellt eine bedeutende Verbesserung der bis jetzt 
existierenden palustris- Varietäten dar, 

45 Pf* / 4 M. 35 M* 

* 

Oenofhera, Nachtkerze 

Oe. giabta QOA<=l 

Von ungemeiner Relchblütigkeit mit bräunlichroter 
Belaubung und leuchtend goldgelben zirka 35 cm 
hohen Blüten im Juni-Juli. 55 Pf, / 5 M, 45 M 

Qu . tni ssourtensi s Q O A 

70 cm hoch mit 12 cm großen gelben Blumen drei 
Monate lang blühend. Juni-Juli. 55 PL 5 M. 45 M. 


Omphalodes verna, Gedenkemein 

„ „ 9ACCX&® 

\ ergib meinnidlit ähnliche, niedrige Staudenart mit 
zierlichen dunkelblauen Blüten tm zeitigen Frühjahr* 

50 PL / 4,50 M. / 40 M- 

O. cappadocica 'OQ- ACZ-' 

Neu eingeführte, sehr dankbar blühende Art, welche 
der bekannten Omphalodes venia ähnelt. Die Blüten 
smd großer* midi von blauer Färbung, einem riest- 
gen Vergißmeinnicht ähnlich. Gedeiht' 'am besten Im 
Halbschatten* 55 pf 5 M* / 45 M. 

* 

Oiobus vernus, I rühlingswaldwickß 

Lilafarbene Waldwicke 55 PL ^Vl 45 ^M- 

9' s -könste aller Arten und Sorten 

?, e L Waldwicke i^t die nur 30 cm hohe, wunderbare 
Lruhhngswald wicke mit leuchtend zartrosa Blüten 
von eigenem Reiz* besonders für sonnige oder schat- 
tige Steingarten* 3 ^ 

O. lathyroides. Ende Mai, zur ZvM des Thalictrum- 
und Sp»raea fillpendula- Flors, erblühen die dunkel - 
blauen zierlichen Rispen der spaten Waldwidte. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

+ 

Paeonia, Pfingstrosen OOOdO^ 

Nur officmalis festiva maxima und tenuifolia ver- 
i H il ' >S r C * ia ^ en Dauer* Paeonien werden ur- 
fv~ wahrhaft edle und zugleich zuverlässige reich- 
blühende Paeonien sind selten* Bei der folgenden 
kleinen Auswahl aus den Riese nsorti menten sind die 
oichtungsarbeiten der amerikanischen Paeonienge- 
selLschaffen berücksichtigt. 

P. offtcinalis rühm plana. Frühe* sammetlg dunkel 

rote Pfingstrose, ich kenne Beete, die seit 1858 
unverändert blühen. 2 M. / 18 M. / 150 M. 

/L o. rosen plena. Leuchtend rosafarben mit gro- 
ßen . gut gef ü 1 1 te n Blu 111 en* 2 M , / 1 8 M . / 1 60 M , 
IK o. alba plena. Die frühblühende gefüllte Pfingst- 
rose in reinweißer Form* sehr selten und sonst 
nirgends in Deutschland angeboten, 

n 4 n u r x* , 2 M* / 18 M, / 160 M, 

P. tenuifolia I. pt. M,t feingesdilitzfer BelaubumS 
" mt leuchtend roten, schön gefüllten Blumen. J?rÜ- 
heste ü[ler - 2,50 M. / 22 M. / 200 M. 

Später blühende, gelullte Sorten i 
Beste weißet 

häÄlfC n, >r Au . 0er "rchntllch edle Ferm der 

riesonblum Sidierslcr BlühM^untcr^leil 

riesen blumigen weißen. im usn m 

Wem. mit mattrosa und^ creme"* An- 
Mug, wunderbare Blume. 3M. 28 M 250 M. 

SdlWefe, S elb >eicht "sctiat- 
tit rr, spat blühend. uh M / r jsn m 

rot/erSna'frfl- H]" C e,fuil ^ ein , w<:i,le ’ teilweise "leicht 

Äfetir-* 

...» , , , 5 M. / 28 M. / 250 M. 

oc h ot is t u rosa ja r bi g e t 

schöÜsTen w r/es - L i v 6 t 1 ' le Satin Rosa, eine der 
Scivn Mh h fCn .‘ n , K ’ r " 1 und Sehr haltbare 

SUmtthlume, spat blühend. 5 M, 28 M. 250 M- 

wnr^ d de Perfeclion. Die Formenschönheit der 
" f ■ . 0S “ f ® rbenen ^füllten Blüte ist edler und 
..rat tune rter mehr zu denken. 4M. 35 M. / 300 M- 
,)« st'üists )l. pt. Strafiburg. Die mächfiijen, etwa 
r t , m [1 ‘' 'dl messe,- haltenden Blüten sind von feiner 
f u <e ? d L Sllhr !^ Wlarosa Färbung und fest und ta- 
dellos gebaut. Eine der ,5 roll blu mieten Sorten. 




/^nV^MJ XNV4^4)^fXMI -<^V^ t 


Patio- jj 
nie fl J> 


Paeonia _ . . 1U ., 

P. a. üriomphe deJexposUion 


* * wti p '"V - 

rosa von feiner Nelkeuform. 


S-hr großblumig* 

3M.728M- 250 M. 

P. a. fl, pt. Wiesbaden. Durdi wundeH.ac abwc*- 

sc Jude Farbenwirkimg von weiß, nilirrm ic,i. gol 
hellrostip gehoben durdi die durch. t , wcritltln- Sie 

denen Staubfäden, leuditet diese ^ }I _ M M 

ist von großer ßddiWfiÜjkeiJ* 

Dunkle Sorten t jl,,,,.,. 

p. /V//* Crovss*. üia.m’iul sdu^irkim^ 

voll und reich blühend« . j dunkel pur- 

P- Mitrtkhal Mac Mahon . Lem i^ / 28 M . / 250 M ■ 
purfarbig, großblumig. u a ik e pfil- 

P. P/err« iUwrt. l-'^lÄstes Munke 01 t. l»!h 

lang, goldige StaiibgefidJe; 300 M. 

gleich lieb. . Diese Sorte ist 

P- m/mi triumphans. I icfdunke _• ^ ^ $50 ^ 

eine der wirkungsvollsten. 

Einfach blühende Paeontent r stark 

pk edlen, liroflai Hlu«*e bewn- 

hervortretenden goldgelben Staut 
dere Vornehmheit trnd edle Sc.ior we iß, i n 

Anp#/i£ü «». i s n jedrig. 

Knospe mit liditlila Auf luj!^ ^ ^2 m '200M. 

P« Moritz v. Srfiwindt, Rosa mi j_ ^ 1 Iß ) M . 

gefäüen. 2 ^ 

* 

Papaver Orient., Kicsenmahn A oO®— 'O^ 

J rä S f mit der weithin wirkendem brennen^ 

hengl L1 t großer «iesenblumen ^nen junigtirten. 
gesättigter Pracht in den deutschen J k 


P. 

der 


Papaver 

P. o. Goliath. P 'm m hohe Blüte unberührt, 19 ein 
Durchmesser. Schon auf große Entfernung erkennt 
man diese Sorte an ihrer Höhe, Blumeitgröße» 
Leuchtkraft und Haltung. 80 PL 7M,/t>5M. 

p t o. Prinzeß Victoria Luise. Denkbar schönstes 
Lachs rosa. Neuere Sorte. 80 Pf. / 7 M, 65 M. 

P. o. Wunderkind. Mit diesem leuchtend karmin- 
rosafarbenen Sport der bisher schönsten tief roten 
Beuermohnart Württemberg iihergebe ich dein Han- 
del eine Riesen mohmdk'htung» die seit der Schaffung 
der ladisrosa Sorten die wichtigste Erscheinung in 
der Veredelung dieser größten Blume unserer nor- 
dischen Gärten darstellt. 1,20 M. II M. 10(1 M. 
P. o. WürtUnnhergia. Neuer riesen blumiger Mohn. 
Tief blutrot blühend, C i roß . \ Bonn und Barbe wohl 
nicht mehr zu über bieten. Leichte Winferbeschüf tung 
sichert gegen Aiisnahmewtiifer, 80 Pf, 7 M. 65 M, 
* 

ParonychiaserpyUifolia, Mauerraute - )A 

Reifende , matfgriine, dichte Polsterpflanze fiir dns 
Sfeingiirtchen 55 Pf. / 5 M . / 45 M. 

* 

Pimpinella Saxifraga rosca OOCfJAP 
Wenn man die feine weiße und rosafarbene Spitzen - 
airbeit der kleinen Schi rmdoldenge wüchse, die uns 
an deutschen Wegrändern so lieb werden, in die 
Steingärten ziehen will, so findet man hierbei als 
wirkliche feste Dauergewächse hauptsächlich drei 
Arten. Die weiße und rosafarbene Piinpinelle, Atha- 
mnnta MatthioÜ, den Augentrost und Liiserpitium si- 
ter, das Laserkraut. Hier wird vorläufig die reizende, 
ganz rosafarbene Varietät der Pimpinella Angeboten. 
August bis September blühend. 90 Pf. 8 M. 70 M. 
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P fi { ox d ecu ssa ta f der S ta ttd en phlox, 
bUdbt in beständig fortscfu eit an- 
der Vervollkommnung und tegiaUe et- 
mix gemischten früheren Eigenschaf- 
ten ab. Seine Veredlung schreitet wei- 
ter fori in Richtungen, die überra- 
schen. Fleckenbihltmg bei Kitte und 
Kegen, Wind brüchig k eit, häßliches 
Verblühen, kranke Stiele schwinden 





' 



; 


Phhix decussata Wütttembergia 


Phlox 

; reppichphloxe des April-Mai GOCß 

! 


l\ O Frühsommcr-Phloxc 


G. F. 


Wilson. Veildicnphlox, zarf- 
45 Pf. 4 M ^5 M. 


und 


Phiox stella ris 
Hla blühend* 

P/r. sefacea Morgenstern* kräftig wsk reichen 
gute Polster bildende sdionr Art. m jahlreichen 

weißen, im Zentrum rot gesternten ^ 

f A - «<«<-■*« rosen. Ein noch s, “^f m! 

ferner, karminrosö Färbung- ' ** ’ f m 1m - 

P fi setacaa Brightmss. Leuchtend 40 M. 

£ er Teppichphlox. y * V r . ' ^ 

P/t. setacea Schneewittchen. Ungemein 
drungener und lange blühender^lepi ^ ^ ^ 5 üM. 

Halbhohe Frühlingsphloxe QO Ä I! & ^ — 

J| a(ei Frühlinsisphlox mit r ^” . ! “ ^ lld , für Schnitt- 
den auf zirka 20 cm hohen Stielen* , 5 M* /45M* 
zwecke sehr wertvoll. ‘ .. _ 

P*. hyhr. Kuppnlst&ln.^ j^ x w ^ Jia( | en . 

dunkelblauer und großblumiger a i- 'Vi 100 M, 

sis. Liu “■ * 

canttifoisJ« AyAr. Attenberg ist ^nWin^sphloxu. 
v erwiistUdis(c' aller halbhohen n m! / 100 M. 

£ oonniferts/s AyAr. Schloß besten 

\ y v ’ o! «* geäugter, 30 cm ho1 ’^ ‘ k.J , | M . 100 M. 

jj ™uchsk raffen. 


OOdO^Ä jj> 


PA/ojc Ar«jitfcL Diese neue Phloxgattung stellt eine 
Kreuzung von früh blühenden Phloxen aus der 
Gruppe der canadensia- Varietäten mit den besten 
deeussata-Sorten dar und verfügt über eine Reihe 
neuer herrlicher Hybriden, die am den Flor der 
Frühlängsphloxe an sch ließen und bis zum vollen Fr 
blühen der Phlox decussu tu -Sorten hinreichen. Die 
Phlox Arendst-Sorfen werden je nach Sorte 40 bis 
60 cm hodi, die reich verzweigten Büsche beginnen 
schon gegen Kn de Mal zu blühen und half de r Flor 
dann mehrere Wochen an. Zur Besetzung von Beeten 
und Rabatten sind diese Neu Züchtungen vorzüglich 
geeignet. 

Pf h Ä. Charlotte . 50 60 cm hoch, reich verzweigt 
mit dichten Straußen mittelgroßer* etwa 5 cm im 
Durchmesser haltender Blüten. Die Farbe ist weiß, 
mit znrtiilurosa Schein und dunklem* lila Auge. Her- 
vorragend für alle Zwecke . Frühestblühende aller. 
Eine herrliche Schnittstaude wie auch „Louise". 

80 Pf./ 7 M*/ 65 M. 
Ph . Ä. Grete, SB cm hoch, außerordentlich reich 
verzweigte Büsche, deren Blüten zwar nicht groß 
sind, aber in solcher Fülle erscheinen, daß sie die 
ganze Pflanze bedecken. Die weißen Blumen haben 
in der Knospe einen etwas rosa Schein. 

80 PL / 7 M. / 65 M. 
Ph. Ä. Louise, Kräftig wachsend, reich verzweigt, 
bis 60 cm hoch. Die mittelgroßen Blüten sind ludF 
lila mit lilukarmin Auge. 80 PL 7 M. 65 M. 
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Phlox 

decussata, 

Sommerkleid 


t Ph. suffruticosa Dr. Hornby. Reich blühend, zart- 
2 rosa weiß, eine klassische unverwüstliche Phloxsorte, 
w die der ri Morose st en Sichtung und Prüfung stand 
| hält, ^ 60 Pf* / 5,50 M, / 50 M. 

£ Pb. suff. Snawdoum. Sfarkstremontferender weißer 
v frülier Phlox, alter berühmter Schatz englischer 
i Gärten, 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M * 

£ Pb. suff. Indianchef. Obwohl hier sonst alle blau- 
v roten Phlox ausgeschi eden werden, so fiel in Anbe- 
\ t rächt aller in jener Zeit noch vor der eigentlichen 
i Phlox zeit blühenden Stauden dieser immer erfreu- 
b lieh auf ; ein schönes Gegenstück zu dem unverglcldi- 
\ liehen Show down, 

* 

% Phlox decussata, Sommer- und Herstphlox 

{ OOaOMÄ 

H Anfang Juli bis Ende September* Die neueren fein- 
J sten Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in 
\ feuerroten, weißen, zartrosigen, blaßblauen und veil- 
j dien blauen Farben Blüten Wirkungen von über- 
i schwang lieber Pracht hervor, die zu ihrer Zeit den 
? Garten beherrschen. Die mächtigen Staudetfbüsche 
H sind dann ganz Farbe und strömen Duft wie ge- 

? '* kochfes Obst aus. Sie werden uralt! Alles Blaurot 
und Blau rosa ist ausgeschieden. 

H Edel -Phlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum 
X Schönsten, was man tm Park und Garten haben 
3 kann. Die hier genannten Sorten unterscheiden sich 
£ von den alteren ungefähr wie Gartenblumen von 
t Feldblumen. Leider sind die schlechten oder halb- 
( guten Farben der alten Phloxe aus dem Phloxbegriff 
Sj der Gartenbesitzer schwer au szu rotten* Audi alle 
J jene früheren Uebergangssorfen, die nach 4 bis 
i 5 Jahren des Wachsens an einer Stelle nach lassen* 
i sind ausgeschlossen, Jm August lieft der G arte n schön - 
s beit 1925, die auch Phlox rab&tten-Plane für Juliflor 
? und für Augustflor enthält* ist eine nähere Be schrei - 
| bung der Einzelsorten in Zeitgruppen und in ihrem 
l Ausbau als alte Einzelexemplare im Garten gege- 
\ ben. Die Zahlen in Klammern bezeichnen die 
^ Höhe, 

\ Frühe Gruppen für Jutii 

2 Preise, wenn nicht anders angegeben, 

60 Pf. / 530 M. / 50 M. 
Pb. Siebold. Früheste orangescharlachrote Phlox 
\ (80), ' 00 Pf. / 7 M* / 65 M. 

\ Pb. Büchner. König der weißen (100), 

\ Pb * Campbell. Lachsrosa mit weißem Spiegel (70). 


Pb. Pul et (/ hl. In dunkelstem Lila violett unerreicht 

(7o>, ; 

Pb. Mercter. In hellem Lila weiß noch unübertroffen 
(100). 

Pb. Heutsz. Orangeschar lach mit blauem Spiegel 

( 100 ), 

Pb. Königsbojer. Edelster aller orangesdinr lach roter 
(80). 1 R/9M./S0M. 

Ph. U -Deutschland, Stark wüchsigster letzterer Far- 
bengruppe (100). 1 M. 9 M, / 00 M, 

Pb. Württembergia. Riesen wüchsiger großblumiger 
Phlox in warmem Kar min rosa mit rundem Kuppel- 
bau (125). 

Ph. PurpttrmanieL Dunkelamaranfrot mit großer fla- 
cher Dolde (11MJ). Standfeste Verbesserung von Hoch- 
berg ah Herbst 1926 abgebbar. 

Pfi. Minden hur $. Glühendes Kirschrot von fabelhafter 
Leuchtkraft (80), 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Ph. Duirie „ Weißrosa Phlox von wunderbarem 
Schmelz und feinster Für ben Vermittlungskraft (100), 
Pb. Uedem, He llorangesdiarl schrote r Phlox von gro- 
ßer Wuchskraft (80)* 

Pb. Sommerkleid. Weiß mit rotem Auge, enorm 
wüchsig und riesendoldig auch als alte Pflanze 
(125), 

Pb. Europa. Weiß mit rotem Auge bei fester dicht 
geschlossener, breitschulteriger Dolde, völlig anders 
als vorige (100)* 

Pb. hoffte. Zart Silbe frosa Phlox mit weißem Spie- 
gel (100). 

Pb. Amerika. Ungeheure bläulich rosaf. dunkel rot 
gesternte Doldenkuppeln (80). 

Pb. Wann dis. Edles Lila mit rotem Stern, völlig ver- 
schieden von anderen lila Sorten (100), 

Ph, haßherg. Später als Büchner, noch reiner im 
weiß* niedrig im Wuchs (80), 

Pb. Firmament . Kommt mit seinem hellen, weiß- 
gesternten Lila am nächsten an blau heran (80). 
Ph. Deutschland. Niedrigbleibender leuchtender rein 
dunkelroter Phlox ausgezeichneter Eigenschaften (60 
und 70), 

Pb. Schlageter, Großblumiger hoher brandroter 
Phlox s. Neuheit (80), 

Pb- Imperator . Seine großen braunen dunkelroten 
Pyramidendolden dürfen in Phlox pflanzungen nicht 
fehlen ( 100). 80 Pf. / 7 M, / 65 M, 

Pb. Chor. Besitzt in Großhlumigkeit, Schönheit der 
warmen dunklen Rosafarben und Doldenbau uner- 
setzbare Gesamtqualitäten (90). 



? 


t 



August-Phloxe, von Ende Juli ab erblühend t 
Ph. Wider . Mlttellita Blumen mit weißen Stern bil- 
den großdoldige mächtige Farbenbüsdie von Innrer 

Blütezeit (120). .. ... 

Pb, Gertz. Weißrosa großdoldiger mächtiger Phlox 

020 ). 

Ph. Vottmöiier , Enorm straf fwüdislge, spate hin- 
weiße Sorte (90). 


Ph. Sieger. Später feuditend roter Phlox (90). 

8ÖPL/7M/65 M. 

Ph. Bouehon. Spätester der weißen Phloxe (100). 

Ph. Septemberghii , Kirschrote hochgebaute liiesen- 
dolden (125). 00 Pf* / 7 M. / 65 M. 

Ph. Wiking* Ladisrosa großdoldiger Herbstphlox von 
einzig dastehenden Werteigenschaften (120). 


Physalis Bunyardi 


OOCM9& 


Ri ne neue, besonders reidiblühendo borrn der Lum- 
pionkirsche. deren ferrakottftfarbener Ion auch m 
Trockenst rüu ßen so wertvoll und einzigartig ist. i lan 
Tiuß sie allerdings an Plätze pflanzen, an denen sie 
kräftig umherwuchern können, z. FL trockene Bö- 
schungen. 


Plumbago Larpentae, Bleiwurz OOC&A 

Niedrig buschige Pflanzenart von gute™ Wuchs und 

f“" n l » b,l<M “ en "™* MB "jM ‘Ä 

Podophyilum Emodl, Maiapfel 

)ie verblüffende und starkwadi sende ' . in hohe 
Staude hat bei aller Ungeachladithclt und Seltsam- 
teif einen solchen fruhlingshaften Schmelz und Reiz 
les rotbraunen Blattwerks und der anemonenhaften 
; roßen Blüten, daß sie einen ganz besonderen An- 
iehu rigspu nkr im halbschattigen Steingfirtdien des 
’rühlings bildet. 1M,/9M./60M^ 


Poleraonium himalayanum, Himmelsleiter 

OC>Ac=I'9e^ 

Mit frisch grün er» sehr zierlicher Belaubung und schö- 
nen frisch hellilafarbenen Blüten im Juni* 

P. Piiiwtdsoni. Beim echten Polemonitim Richard* 
sonL das nur halb so hoch wird wie die anderen, 
bildet die Blütenent Wicklung einen viel größeren 
Teil der Gesamterscheinung der Pflanze, tritt viel 
früher und in zwei bis drei wiederholten Perioden 
ein. 50 Pf. 4,50 M, 40 M. 

• 

Polygonum 

P. sericoum 009 “ T-TC-A^l 

Schon in der ersten Malhälfte mit den Iris Inter- 
regna, florentina zusammen wirkend» erblüht dieser 
beinahe 2 m hohe* P , m breite Frühlings knote- 
rieh. Er paßt an Rabatten und Wasserränder» wu- 
chert In keiner Weise umher und hält sich abge- 
schnitten gut» 80 Pf. 7 M. 65 M. 

P. amplextcaule super bum Ofifp; — yx_ -Y I 

Dieser gleichfalls nicht wuchernde Schmuck- Knote- 
rieh bringt auf meterlangen Stielen vom Juni bis 
Frost glühend rote Blätenrispen in verschwenderi- 
scher Fülle und steht länger als ein Vierteljahr in 
vollem Flor. 70 Pf. /6 M. / 55 M. 






Primtila acaulis grandiftora 


\ 


Polygonum 

P. potysfachyum, Herbstflieder OOC&-L ^ 

1 2 m. Oktober. Höchst anspruchsloses, ornamental 

belaubtes Gewächs mit großen weißen, spät Im Ok- 
tober erblühenden Rispen, die einen starken, mimo- 
senhaften Duft ausströmen und mit rotem Laub herr- 
liche Herbststräuße bilden. 80 PL 7 M. 65 M, 

Potentilla, Fingerkraut OOt-JA&i 

in Gartantüchiungen 

Angeschnitten 10 Tage haltbar. Juni- August. ‘SO cm. 
Röfsamfene halbgefüllte, nur größtblumige Sorten 
von überraschender Schönheit. IM, 9M./3QM. 

P. hybr. Gtbson's Scart et OOA J; 

Eine der schönsten der bis jetzt bekannten einfudi 
blühenden Potenfilla-Sorten. Der Wuchs ist kräftig 
und die sammeüg scharlachroten Blumen erscheinen 
während des ganzen Sommers in reicher Menge. Für 
Steingärten. Juli-September. 60 PL . 5,50 M. 50 M. 

P. napatßnsis Miß Witlmott OA 

Den ganzen Sommer und Herbst hindurch äußerst 
dankbar blühende Art mit mit tel großen , leuchtend 
kn rmuirosn farbigen Blüten* Wuchs niedrig, hur Stein- 
garten. * 60 PL / 5,50 M . / 50 M . 

P, dirysocraspeda OOA 

Ganz niedrig bleibende, nur etwa 10 cm hohe Pol- 
ster bildende, schöne Stein gärtchenpflanze mit zahl- 
reichen leuchtend gelben Blumen im Anfang Mai. 

55 PL 5M./45M. 


\ Primeln 

X Frühlings-Primeln * 

\ Sie erhalten Lin rauheren Deutschland leichte Laub 
? schütfung oder ähnliches) im Herbst, neugepfianz- 
J te im ersten Winter Nadel ho Izbedeckung oder ahn- 
\ lichem Luftig trockenen Stoff. Doch aeuuiis vulgaris, 
’i Aurikeln, P. Juliae, frondosa braudien keinen Win- 
S ter schütz. 

h Prima la veris etatior grandiftora 
l Neue großblumige Rassen der ho dige stielten bun- 
ten Farbenprimeln, ln Farbenmischung Gelb, Weiß, 
Dunkel rot. Ab Herbst. 26 cm, 50 PL 4,50 M. 40 M. 


Primeln 

Pr. acaulis grandiftora Q |: O0® 

Hier veredelte großblumige Rassen der niedrigen 
und längst blühenden aller Gartenprimeln, Marz bis 
April. 40 Pf. '3,5OM./30M. 

P, a, cosaa fL pl. Rosa gefülftbl übende niedrige 
Primeln hartbewährter Rasse aus uraltem Garten. 

60 Pf. 5,50 M./ 50 M< 
P. u. alba plana, weiße gefüllte unverwüstliche 
Primel. 61) PL / 5.50 M. 50 M. 

P. acaulis vulgaris, tvlldß gelbe Kissen primel 

0(D© 1: 90 “LT 

Unverwüstlichste aller Primeln. Schön mit Hepa- 
tica, Veilchen, Ompha loden, 45 Pf. 4M. 55 M. 
P- a. caerulea, Blaue Primeln, 60 Pf, 5,50 M. f 50 M. 

P. frondosa CJOA 

Härteste, gartenwilligste Art der Mehlprimeln mit 
zierlichen rosa Blüten, 60 Pf. 5,50 M. / 50 M. 

P. Juliae SUA I! O 

Kaukasische Teppichprimel in guter Sorte mit dich- 
tem »niedrigen Hör herrlicher Farbe, etwa wie Abend- 
sonne durch Burgunderwein scheinend, 

60 PL / 5,50 M. / 50 M, 

P. Hatenae gCiA \\On3 

Diese neue Kreuzung zwischen Primuln Juliae und 
P. acaulis hat die Ueppigkeif des Flors und Stärke 
des Wachstums der P. ungeheuer erhöht, neue Pur- 
purtöne hineingebracht, 60 Pf. 5.50 M. 50 M. 

P- den ti tut a ta g ra ndi flora C©An O cVj , 

60 70 cm hohe Himalaja-Baltprijnel von voller, die* 
Kaschmirprimel weit übertreffender Härte, 

45PL/4M./35M. 
P. tL alba. Vorige reinweiß, prachtvoll mit Primuln 


Juliae. 

P. rasen grandiftora 
Rosen pri me L 
P. aurlcula grandiftora 
Großblumige bunte Aurikeln, 

P. Sie bot dii in Farbensorten 
Maiblühendc japanische Primeln rt, 
ganz einzieht. 


50 PL 4,50 M./ 40 M. 

ee&o-u--i9ä6 

50 Pf. / 4,50 M. , -(DM. 

0(3 A 1! & 

45 Pf. '4M./35M, 

die im Winter 
70 Pf. 6 M. 55 M. 









P rl tritt I (i Sie bo !äi I 


hohe Pagoden -Primeln 

(#A^ 

P. Baasiana. l.ilarote Efagen-Pritneln. 

Wt Pf. ^,50 M. 50 M. 

P. Btitleyätvi. Nankin^elb. PJ j^j- 


OOGJ A *? 


\ Sem m erblüh ende 

) P . Butteyana. Nanking lb. ou t J i 
P . Bulieslatui. Bunte Hybriden. 60 Pf, 


Prunella grandiflora rosea 

Diese schöne nicht unuw$rlngende Stdngartcnstau- 
de blüht mit großen, rosafarbenen Lippen blute n mi 
Juli. 15 cm hoch. 


PL 43») M. 40 M. 


Pulmonaria, Lungenkraut 


P. rubra 


ÖO(ä®A c 


Leuchtentfot blühender, prächtiger Februar Marz 
bl über. Gänzlich unverwüstlich. 

P. atu reu Schönstes rdnblaues Enzian-Lungenkraut. 
Dies sind die beiden edelsten, doch blüht letzteres 
erst Endo März-April. 55 DL > M. 4*> M, 

P. panimUta« Die 50 cm hohe Staude blüht im Mai- 
Juni lange mit zierlichen Gehängen teils zart heil 
blauer, teils rosafarbener Glöckchen. Eine unver- 
wüstliche Pflanze von eigenartiger jbchön *ur 
Rabatten und S fettig Örtchen. 55 E f. M, 4 N 

P. ui rgi ni ett ^ ® ^ 

Das amerikanische Lungenkraut ist das auffallend- 
ste und edelste aller. Es erblüht mir seinen *> cm 
hohen und frisch blauen Blutenständen Ende April, 
steht prachtvoll zur knltgelhen Arnebia, Uvula na 
und weißer Meieagris und ist als ein* Steingarten-, 
Rabatten- und Naturgartenpfianze hohen Ranges bei 
vollkommensten Widerstandskräften zu bezeichnen. 
Die Knolle ruht von Ende Juni bis Marz und ist 
möglichst nur in dieser Zeit zu verpflanzen. Wer 
einmal diese Ftühllngspf tanze blühen sah, in dessen 
Gedächtnis perenniert sie. Öl) 1 f. t M. 60 M. 



Pri mul a d tut ti cu la ta 

Pyrethrum roseum grandi Horum 

09ö0^ 

Bunte Margueritcn. Aus zierlichem, schon im März- 
schnee üppig treibendem Laub, steigt Mai- Juni, auch 
August- September eine Fülle großer, weißer, rosa- 
roter, rotsammetiger Marguerifen empor. Wer ihre 
Stimmungswirkung im Garten mul die herrlichen 
Wirkungen der Schnitt hlumen (9 Tage haltbar) br 
obachtet, wird sie in keinem Frühling missen wollen. 
(60 ein). 

P. r. ür. Bosch. Zeigt einen so völlig neuartigen, 
leuchtenden Lachsrosaton» daß diese Sorte ein 
wirkliches Ereignis in der Pyrethrum zucht darstellt. 

90 Pf. HM. TOM. 
P. r. Elisabeth, Sehr früh blühende, edle, mattrosa- 
farbige Sorte mit hingst rn hl igen, einfachen großen 
Blumen. . 80 Pf. 7 M. / 65 M. 

P. r. James Keiway. Einfach und summet rot blühend, 
die schönste und dunkelste, dabei härteste unter den 
sammetroten Pyrethrum. KU PL 7 M. 65 M. 

P. r, La Vastale Von feiner, zartrosa Färbung mit 
schön gefüllten Blumen. 80 PL 7 M. 65 M. 

P- r. Mad. Munter. Halbgefüllte zart rosafarbene, 
äußerst stark wüchsige Sorte. 80 Pf. 7 M, 65 M. 
P. r. Margaret Moore. Wohl die großblumigste Sor- 
te mit prächtig he Bros a gefärbten einfachen Blumen 
von feiner Form. 8t) Pf. 7 M, / 65 M. 

P. r. Moni blatte, rein weiße, dankbare Sorte. 

80 PL 7M. 65 M. 
P. r. Mune. Munter Einfach, eine wunderschöne ein- 
fach blühende, margueri len ahn Hebe, zart rosafarbige 
Abart der gefüllten Mine. Munler. 

80 PL / 7 M./65M. 
P. r. Orion, Große einfache und lang strahl! ge Blü 
ten von reiner ros« Farbe. 80 Pf*/ 7 M. 65 M. 

P, r, Queen Mary . Eine der schönsten neuen Sorten 
von kräftigem gesundem Wuchs. Die Farbe der gro- 
ßen, dichtgefüllten und edclgeformteu Blüten ist ein 
prächtiges zartes Rosa von großer Reinheit. Herr 
liehe Schnitt- und Bindesorte. IM. 0M. 80 M. 
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T^udheckia nitida Herbst sonnt' ist überhaupt » die große malerische 
iv gelbblühende Staudeo die man zu allererst ansdhafft, Von einem 
Schnurhalfter in Kniehöhe etwas ?. usammenge z offen, trägt sie sich 
ohne Stütze und steht 8 Wochen lang in Blüte; im Gegensatz zu 
anderen Sorten und Arten verträgt sie viel Dürre und Sonnen- 
glut in polier Blüte. Na dt io Iahte langem Wachstum beobachtet 
man noch immer neue Sch muck kr äfte und Widerstandsenergie an ihr 



L 


* T~ rolllus hybrid us, die Goldrartunhel, ne he;) Iris germanica , wird 
£ irrig für eine Sumpfwiesenstaude gehalten t fühlt sieh aber auch 
au f die Dauer im gewöhnlichen , im ganzen nicht zu trocknen Garten- 
baden wohl, der aber auch mal recht trocken werden darf. Die Edel- 
sorten übertreffen die Wildstaude an Urkraft und schnellem Wuchs 
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\ Pyreth 


L 


rum 

P, r . Walkytle. Gefüllt Mühende, sehr schöne Sor- 
te, mit großen, lockeren Blumen von zarter ™" 
briger Färbung. St) Pf. 7 M. MM. 

P. r. Yvonne Cayeux. Die großen, edelgeformten 
Blumen sind reinweiß mit cremefarbener Mt««- Her- 
vorragende Schnittsorte. 80 Pf- 7 M- M M. 

# 

Ranunculus, Ranunkel 

A*. aconltiiolius flöte pleno, Silberköpfchen 

e^Acp^9 

Im April bls'Mni blühend mit dicht gefüllten weißen 
Blüten tiuf 31) 40 cm hoben Stielen. Zieht im Som- 
nier ein* 1 M. 9 

R. acüT fl, pl t Goldköpf ehest OO'^Ai — <y ' 

Die gefüllte Form des einheimischen R. «- ist ' ?:}*' 
wahrer Sdm t* unter den Stauden, der unseren Gar- 
ten nie wieder verloren gehen kann* Die 1 flute zu 
der etwa 80 ein hohen Büsche dauert von der zwei- 

fen Maihälfte an etwa 8 PB / 5.50 M. / 50 M- 

R. speciosus fl* pl> 

Gefüllt blühende 

Ranunkel* 20 cm. A q 

R. amplexicaulls . 71*^ 

Vereinigt große nnemonenhafte Schönheit mir solcher 
Unverwüstlichkeit audi im Wurzelfilz von l ' LIM j* n ' 
daß nur Unkenntnis dieses wertvollen Sachverhaltes 
die noch unverhältnismäßig geringe Verbreitung er- 
klären kann. Blütezeit Ende Ma ^ pf 6 M . 55 M. 

Rheum palmaturn tanguticum 

Schmuckrhabarber " L 

Prachtvolle Omamentalstaude, bis^ 3^m 


niedrige uralfmodlsdi wirkende 


Rqdgersia tabularis, Tafelblatt GC&-i_r . ' 

Eine zauberhaft schöne und kraftvolle Blattstaude 
von den Ausmaßen etwa des Riesenhuf lattichs. die 
wegen ihres geordneten (nicht wild umher wuchern- 
den) Verhaltens auch au Stellen verwendbar ist* wo 
man höhere Ansprüche an die Schönheit und Ver 
trnglichkeit als an den Huflattich stellt. 

1.20 M, 11M. 100 M- 


Uudbeckia, Sonnenhut 

R. Nmtmarwi 

Sehr edle gelbe" Schnittblume mit sammctbrminem 
Zentrum. Unglaublich dankbar, monatelang dauern- 
der l lor ab etwa 1Ü. August bis Spätherbst.' 

R. tacinlaia, Hold ly all 0 ^ OCß — IiOck> 

Bildet 2 m hohe Büsche, die ab Juli K Wochen lang 
hunderte kerri sehnlicher, goldgelber lang gestielter 
B I u m en b ü Üc he rvo r b n n ge n - Unverwü s tli du ( Bild- ) 

55 Pf. 5 M . 45 M. 

R. nitida, Herbstsonne OCB ( -®)pO^ 

2 m hohe großblumig, einfachblühende Rudbedcia 
von dauerndster massigster Wirkung der gelben Far- 
be. Vielleicht die wichtigste gelbe Großstaude, 

% ‘ 911 Pf. HM. 70 M* 

Sagin a subulata, Sternmoos |l O 

Moosartige» rasenbildende Pflanze, die feste Polster 
formt, mit weißen Blüten im JulPAuguSf, 

4(1 Pf. 5.5!) M. 30 M. 


i 

i 

x 


Salvia nemorosa superba OO c09 I 

Eine anspruchslose und ganz hervorragende $ 
Schmucksfaude, von der auch eine unschönere Abart h 

A 
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Sa xi f taga tepfo ph yi la 


als virgata nemo rosa im Handel ist, Die lilafarbenen 
Büsche sind meterhoch und meterbreit. Die zier 
liehen, leichten Blütenrispen schmücken den ganzen 
Sommer hindurch die Pflanzen« Nach dem endlichen 
Verblühen der tief blau und violetten Blumen wir- 
ken die violetten Hüllblätter noch sehr lange reiz- 
voll. Monate langer Nachflor folgt. 

90 Pf. 8M./70M. 

* 

Saponaria ocymoides, Seifenkraut OOA 

Einfassung* und Fe Isen pflanze. 45 Pf. 4 M. 15 M. 
S, acymotdes splendtdissima. Leuchtend rot blühende 
gedrungene Form der als sdtone Felsenpflanze be- 
kannten, dankbar blühenden Stammsorte. Blütezeit 
von Ende Mai-Juni. 45 PF. / 4 M, / 55 M. 

* 

Santolina 

5. chamaecyparissus OOA 

SilhergrauJaublges, strnuchiümllchcs, [ ; m hohes Ge- 
bilde mit gelben Blüten, das im Steingarten auch 
selbst dann unersetzlich wäre, wenn seine Blüte 
nicht in die dort blütenärmere Zeit des Sommers 
fiele und sein Laub nicht ein eigenartiger Winter 
schmuck des Steingartens wüte. Ol Pf. 5,50 M. 50 M. 
S, piano ta 

Eine halbstrauchlge Staude, aus deren feingefieder- 
tem Grün blaflgelbc Blütenköpfe 50 ern hoch her 
aus wachsen. Ihre Eigenart, ebenso wie ihr später 
Flor, machen sie im Steingarten unersefzlidi, 

55 Pf./5M. 45 M, 

S. tarnen tosa , Silber sein io Uno QPA r \l t 

G rausilbriger immergrüner Zwergstrauch von 40 cm 
Höhe mit gelben Blüten; härteste aller San toi inen, 

55 Pf. 5 M. 45 M. 

# 

Safureja man tan a 00(.1>A^ 

Zierliche Steingartenpflanze in weiß oder welßlllu 
für September. 60 Pf. 5,50 M. 50 M. 


\ 

Saxifraga, Gartensfeinbrech 

Nur wichtigste Gartensorten von kinderleichter Kul- ' \ 
für und mannigfaltige lohnende Verwendbarkeit, | 
Steinnachbarschaft dekorativ, aber nicht irgend nötig, Ä 
Wenig bekannt ist es auch oft Fachleuten, um wel- ; 
dien Grad von Unverwüstlichkeit und herrlicher WI- | 
dersffttidskraft es sidi bei vielen edlen Steinbrech- h 
Sorten handelt: z„ B. ganz besonders bei Eli sab- £ 
fhae, m uscoides grandi Flora, leptophylla, caespitosa, \ 
lingulata superba, cofyledon pyramidalis. 

Alle übrigen lieben in sehr leichtem Boden ganz ? 
lichten Halbschatten oder etwas Wassernachhilfc, t 
verhalten sich im übrigen auch dankbar und gut- j 
mutig; gegen Tropfenfall von Bäumen sowie Ge- * 
hölzwurzelfilz im Boden sind diese empfindlich. 

Moosbildende Steinbrecharten SU) AZ- II $ j- 

A. apieuiota. Vorfrühlings Steinbrech. Fr übest blühen- | 
der, famoser, unverwüstlicher, gelbblÜhendcr Stein Ji 
orech, 60 Pf. 5,50 M. 50 M, ? 

' ■ - hyhr ► Blütentoppich. Bildet dichte Polster, die im ; 
April und Mai zur Zeit der Blüte den Eindruck eines J 
blumigen leppiehs machen. Die Blütchen erscheinen j 
auf niedrigeil verzweigten Stielen in ganz außer- * 
ordentlicher Fülle, sind im Aufblühen leuchtend kar- g 
min rosa und werden bei weiterer Entwicklung etwas S 
heller. In Felspartien, zu Einfassungen oder auch j 
zu ganzen Beeten sind sie von hervorragender Wir- * 5 
*ung. 60 Pf, /530M. / 50 M . S 

S. Irrt ff ua. Mit grollen, weißen Blüten. 

45 Pf. / 4 M. / 35 M. I 
<S. ieptophylla ( trtfurcata ), Robusteste, unverwüsf- fc 
liebste aller moosurtigen S. mit dichten weißen Dlü- ,ir - 
fenkissen. 50 PL / 4,50 M. / 40 M, t 

S* vaespttosa. Reizend moosgrün. 

_ ‘ 50 PL / 4,50/ 40 M. { 

Die letzten drei sind erprobte, immergrüne, moos- • 
bildende Steinbrecharten, welche hintereinander mit 
ihrem reichen, weißen Flor 8 Wochen von Anfang * 
Mai an blühen. 
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Saxifraga 

,S. hypnoides purpurea. Rotos Sternmoos. MoosartW, 
früh Mühend, mit leuchtend pürpurrosaforbWen^Bli.- 

S.' hybride grandtfl. alba. Zu den rosa und «^te- 
ilenden Sorten stellt diese Nleueinf uhrung ein st^a 
nes Gegenstück dar. Di« ziemlich großen, edlen Blu- 
men von reinweißer Färbung stehen auf struffen 
S, Seien über den dichten hel&ru«* 

s hvbr Juwel. Der Sorte „splendens" in der Farbe 
ähnlich. dafür aber 14 Tuge später «blühend und 
diutureh eine Verlängerung des M /40 M. 

sTybr. splendens. Die ziemlich großen »lumen von 
dunkelkarminroter Färbung ersdtemen auf etwa 
15 ein hohen, reich verzweigten Bl Utens tick.ii. 
leuchtendste Farbenwirkung al ^ r p | a ^^ ö M . ) 50 M . 

S. hvhr. mag ni ft ca. Wohl die g* ‘jL^ 
allen. 15 20 an ho* werdend, kr.'f g nd obust 

wachsend, sehr reichblühend, von sd oner fr scher 
hell rosa Färbung, eine Verbesserung der alteren 
bekannten Sorte Rhei superba. 50 Pf. 4 , 50 ^ 

5. hvbr. Schöne von Honsdorf. Die mitte 8™ 
reichster Fülle erscheinenden Bluten 
dunkelkannin, von vorzüglicher , an _ 

diese Sorte besonders wertvoll m v_ P j. e j e 

dauernde Flor. Noch bevor die eis ■ ■ neuem 

abgetrocknet sind, treiben Pflanzen von ^ 
durch und blühen im Juni 40 M. 

T hybr- Ceppichhönigin. Mil ih«" 

hohen Blütensäelchen ist diese So te w. ‘ 

drigste aller moosartigen Spitrag i. n c zier c 

HkSm", ,i,»l Hs* ro« “ SS S 

werdend* Als niedriger oisi M 

für Sfeinpartien* *^7; ^ . v __ 

S. KlisaMhaa. Eine seltene 

wandsdiaft der Gattung 4 *2? "fio pf 5 50 R 50 M. 
gelben Blumen, Anfang April* W) l 1 

S. moschata. Acute»* hünglted^.^^ritoe M; 

S(«r bildende und besonders im Ha bsdumen^ 
gedeihende, sehr dekorative 4,50 M. 40 M. 

's. muscohtes (/ran(t///orn. Oanz^nu dn^b^ 4|) M 
sehr zierliche, reinweiße Art. >■ 

Rosetten-Steinbrech 

damit SeUenroseffenbildung erfolg ■ 

S. cot y Union pyramidalis 

K 5 „i«„ oller IrkM 

W (50- 70 cm). MyrteoblOttp^ 

0003 A li & 


Jvemen 
Mai-Ju 
rinnen* 

S. lingulata superba 

Mit schönen graugrünen B1 “ tt “ >s fj*® 1 dewi'inwefflen 
im Mai die etwa 40 um ho* w ^4‘ p Cr Bin 
Blütenrispen in reicher Fülle erh i n , j nn kbnres 
Hirnschnitt «ine der besten So^ el1 Blühet unter 

Material für den Steingarten. Sicherster Bluher u 
den großdoldigen Rosetten-Stembreai. ^ R 

S. umbrosa, Poreaüanbtümdien 

U„e„c ? .,c*c „«1 ««r “ÄÄ“- 

sungsp Ranze. Audi in Großstadt naher 

verwüst lieber, auch winfer^runer - - ' 40 M 

der Name „London Pride" 50 Pf. 4,50 ei. 



Seabiosa* Skabiose 

S, caucasica. Juni bis August. (I m,) Große, blaue 
Staude nskablose, reizende, vielbegehrte Schnitfblu 
me* 70 Pf. / 6 H* 55 M. 

S. c. perfecta. Bedeutend verbesserte Form der vor- 
genannten, mit volleren, leuchtenderen Blumen, reich 
blühend. 70 Pf. / 6 M./ 55 M* 

S. c , Diamant. Einzig schone, tief dunkel lila blü- 
hende Sorte, die ihre Blumen auf starken, straffen 
Stielen trügt und sich durch enorme Blüh Willigkeit 
auszeidmet. Vom TunI bis zum Frost blühend. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M* 
S. c. grd fl. Schöne v. Eise muh, Eine besonders gut 
wachsende gedrungene und reichbl übende Züchtung* 
welche diese Monate lang blühende Ra halten-, Stein- 
garten- und Schnitt Stauden zu einer Staude ersten 
Ranges macht. 131 M. / 1 1 M. , 100 M: 


Scutellaria baycalensis 


OOOAaäi 


Das Baykalhelmkrauf, 50 em hoch, ist im Stein* 
garten des Juli-August einer der Hauptreize. Seine 
edlen blauen Rispen stehen schön zu weißer Sca- 
biosa caucasica* 6ü Pf* / 5,54J M. / 50 M. 
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Sedum, Fettblatt 

S. Äixoon * 


000(3® II A 


Mit leuchtend gelben Blumen Im Juli. 25 35 cm hoch 
wachsend* 45 Pf* / 4 M, / 35 M. 

5. camischaticum foi. var. OOQCÄ I! A 

Schöne Art mit gelbrot gezeichneter Belaubung und 
gelben Blüten. . 45 Pf* / 4M. ^5 M. 

S. Eurgrsl 000(3 liA 

Glelchsfalls bodenbedeckende Art mit zierlichen rosa 
Blüten im Spätsommer, 45 Pf. 4M. 35 M, 

S. obtusifoUum 

Mit eigenartig dicken» bräunlich schimmernden Blät- 
tern. ‘ 45 Pf. / 4 M. /35 M. 

5* riicaensa 

Das schöne* auch im Winter tief dunkel grüne Schlau 
genmoossedum* gelb blühend* 45 PC / 4 M* 35 M. 
S. purpureum maximum 

40 cm hoch wachsende» sehr dekorative Art mit 
braunroter Belaubung. 45 Pf. 4 M. / 35 M. 

S. rupestre OQOA 

Blaugrünes, halb Wintergrün bleibendes Sedum. Eine 
ganz reizende und unverwüstlidie SedumarL die erst 
neuerlich ganz nach Gebühr gewürdigt wird* Wunder- 
voll für mannigfachste Verwendung. Schön in gelbem 
Flor zur gleichzeitig tief lila blühenden Veronlea in- 
caiut. 45 Pf. / 4M. .35 M* 

S* Steholdti OOOIIA 

mit ihren blauen rofgesäumten rhythmisch augeord- 
neten Blättern und rosa Herbstblüten wirkt dies Se- 
dum am edelsten unter allen kleinen Sedums* Völlig 
winterfest, größter Verbreitung wert* 

S. marmoratum 

Eine der besten bunt blättrigen kleinen Stauden. 

50 Pf, / 4,50 M. 4U M, 


S. spectabUe „Carmen" QOd li 

Eispflanze* Durch Neu Züchtung dieser tief karmin- 
roten Art ist diese alt und wuchtig werdende Pflanze 
eine Staude ersten Ranges geworden* Eine 40 cm 
Höhe haltende alte Pflanze mit etwa 80 handgroßen 
Dolden auf hlaugrünem Laub spät im Herbst - vor 
Aster Herst wunder und Glühwürmchen blühend 
bietet einen ganz auffallend schönen Anblick. 

50 Pf* / 4,50 M./ 40 M, 

S. spurium 

Wohl die wichtigste, teppichbildende Rasenersatz- 
Sfaude, die man mehr und mehr auch für ganze Gar- 
fenpartien benutzt* In schweren Böden und feuch- 
terem Klima vertragt S. sp. nicht tiefen Schatten, 
dort iit Amion besser. 30 Pf. / 2,80 M. / 25 M. 

5 , spurium album 

weißblühendes Sedum. 30 Pf. 2*80 M. 25 M. 

S> spurium splendans Q O Od> II A 

lief karminrote Blütenmassen über etwas rofbraun- 
blättrigem Teppich im Spätsommer. 

30 Pf. / 2,80 M* / 25 M, 

S, M iddendor fla n u. in 

Monatelang ah Hochsommer gelb und braun blühen- 
des Sedum mit braunem Laub, 50 PL / 4*50 M. 40 M. 
S. refiexum super bum 
Bla u tan neu sedum mit gelben Blüten. 

* , 40 PL / 3,50 M. / 30 M. 

S. spatuttfoitum 

Silberblattsedum mit htuügelben Blüten* 

S. calabricun, 50 Pf. / 4.50 M. / 40 M. 

Kaiabrisches Sedum* das einen veredelten hochge- 
stielten S. sp* spl* ähnelt* 40 Pf. / 3,50 M* / 30 M, 
S, cyaneum 

Blauteppichsedum, flachstes und blau grün blättrig Ster 
aller zuverlässigen Sedum* 40 Pf. / 3,50 M. / 30 M. 


■a äna*' ar-ar ,r<y Osv iV’O' *vc^ arcy 
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I Sempervivum, Hauswurz 

- Die Kakteenmade. die schon so lange Wurzeln huf. 
? e reift jetzt über auf Freilandkakteen und sukkulente 
t Perennen Die unendlich vielartigen immergrünen 
Roettender Hauswurz oder Donnerwu« ba!d wie 
? flrüne Seerosen geformt, bald wie silberne M \ 

? flechten ersdieinend, halten an allen sonnigen, nicht 
i zu feuchten Plätzen, endlos lange aus. 

£ Die folgenden sind ausgesprochen garten feste 
\ Schmudesorten. 

| Preise, wenn nicht anders ongegeben.^ ^^ 3 p m. 

X S. lamottlae. Plan grüner -Stern. 

I .S, robust um. Grüne, groiie Rosette. 

I S. t, -durum. Grüne, große R«««*- D«?iwii j,; b 
X S. Siebenburgiatmm. Grüne, große Rosette, 

\ A’^/i imbrialirm. Rotrandige Hauswurz. 

\ S. globlferum. Kugelhauswurz. 40 m, 

1 S. rubteundum. Rotspitzige. 30 Pf. / 4^0 W- 

| 5- afrovlolaceum. Braune Hauswi ^ ^ ^ M 4()M 

\ S. tomentosum. SpinnwehJHauswurz ^ 

J S. arachnoldeum minus. Miniatur-Hauswurz. 

4 S. Wulfjenianum. Blaugrune Hauswurz. 

Z 5. atbldum. Große grüne Hauswirt*, 
i S. triste. Braune Hauswurz. 50 Pf. 4.5UM. 

4 Sämling großrosettiger Sorten.^ ^ 330 M- 50 M. 


Senecio 

S. Witsonianus. Sehr dekorative, effektvolle Einzel- 
pflanze, Hu f Ulf tieh- Königskerze, Ueppig und robust 
im "Wuchs, mit 1 m hohen, leuchtend gelben Blüten - 
rispen und schönem Blattwerk. Blütezeit August. 

I M./9M. /80M. 


Sidalcea malvacflora Rosy Gern, Kalifor- | 
nisdie Malve OOcnz^. I 

i 

Diese Edel form der kalifornischen Malve in ihrer w 
absoluten Unverwüstlichkeit und ihrem lauge andau h 
erndem Flor gehört ?.u den erfreulichsten Rabatten J 
Stauden. Sie sieht aus wie eine graziöse, nur l l /t m h 
hohe Malve. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. h 


Silene Schafta, I, einkraut 


CQOA 


Wichtiger Herbst hl über fürs Stelngärfchen, zur Hei 
dekruutzelt in Blüte und in Menge von iihnlldief 
Fernwirkung. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


S. atpesiris OOOA (j cb 

Nur 10 15 cm hohes, teppichbildendes, unverwüst- 

liches Stelngartengewiidis, weißer Juniblühe r. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

* 


| Senecio Clivorum Othello, Chinesisches 
\ Greiscnkraut 

! Die Blätter dieser Varietät von Senecio Clivonun 
l sind im Austreiben dunkelpt.r ur, spater^ ob „ 

? schwärzlich grün mit purpurner Unters ( - f 
5 ten sind viel dunkler orange als djeiMmtom- 
der die Neuheit sonst in Wuchs m nd d “ )M 
i aus gleicht. 


Solidago, Goldraufen OOOC&-J | 

Früherer umher wuchernder und uoifatlender Htlß- || 
lichkeit entrückt, hat «.Ile Gold raute durch einige fr 
Neu Züchtungen Verwandlung in unersetzbare Reize 4 
erfahren, ln gelben Gruppen und Straußen braucht ; 
man ihre Wirkungen immer. fr 

S. virgatirää nana. Zwerggold raute für Ende Juli- 5 

60 Pf. s M. 45 M. \ 











Solidago 

,S. Schwefolgeislr. Aufrecht wachsende prächtige Er- 
satzsorfe für die alte umfüllende aspera; Anfang 
bis Mitte August 60 Pf. 5 t 50 M. / 50 M. 

S . Goldstrahl, Wundervolle neue Zwerggold raute für 
erste Augusthalfte. *J!) cm hoch, ganz fluch. 

! ,50 M. 13 M .7 120 M. 
S. „Sonnen wedel“. Ende August erblühende, 2 m 
hohe Goldraute. 60 Pf. / 5 M. j 45 M. 

(S, Shortti praecox* Septemberblühende* 2 m hohe 
Goldraute. 60 Pf. 5 M. 45 M, 

S , Shortti* Spätest blühende Königs -Gold raute* 2 m 
lioch, zweite. Septemberhiüfte bis Oktober. Ebenfalls 
frei von allen S.-Fehlern* 60 Pf. 5 M. 45 M. 


Spiraea, Spierstaude 


■l 


Herrliche Halbschattenblüher. Hier werden unver c 
wüsflidie, in der Zeit vom Mai bis August blühende i 
Spinteen und Astiiben angeboten, deren jede einen S 
auffallenden, unersetzlichen Garten- und Vasen- ! 
schmuck bildet. t 


S. Ärun c u$ t Geiß ha r tspt rac Q OCß © ~is ? d? C ^ 

Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk und hohen 
creme-weißen Rispen fahnen zur Eeuermohnzeif* be- 
sonders In höherem Alter ein Prachteffekt. Anfangs 
enttäuschend. 80 PL / 7 M. 65 M, 



Solidago 
G old- 
st ra hl 
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\ Spiraea 

1 iS. Ä. plumosa. Eine praditvolle imposante Spiraeii 

1 von großen Dimensionen, etwa 2 m hoch wuthsnut. 

< Die lockeren Blutenstände sind mit 

'< menrispen von cremeweißer i‘«rbe dicht ■_ . ' 

? Wuchs kräftiger und im Flor wukun^volle^ ^d^ 

l Ä //■ * 4 m oqaA9 

; Wunder von Anspruchslosigkeit und » >' 'w* 

? Den ganzen Sommer steigen aus z,Lrl ' L ' , 

} krmifiihnlicher Laube rosa Knospen, ''«^gefüllte 
\ weiße Blütendolden empor. PL 7 M ' / M ' 

) S. ulmart a ft. pl.. Gefüllte Monde tsplraaa 
i I V, Pracbtstaude von langer Blütezeit und «Attagl' 
k ger Haltbarkeit der abgeschnittenen Stn , die 
X modernsten Blumengeschäften allgemein verarbe.tU 
j werden. (Stiele erst einige Zeit bis „an den Mals 
| ins Wasser zu stellen). 

I S. venusta magniftca , 

1 Verbesserung der Stammart. ^ er ro ^* ^ . 

I rikmiisd.cn Schwester unserer !) ; ll ; l, M , r lt k 
\ d i difen Dolden stehenden, j gt ™ r ä f 

| *ig und robust, die Pflanze w.rd ™ ,U $M. 

# 

X Stachys lanata. Wolltest °CC V\ li 

X Stark wachsende Einfassungspflanzen för 

) Lagen mit langen, weiß wolligen BU M _ 30 M. 

t Lippenblüten im Juli. ’ 

\ 

j Sfatice, Strandschlei erkraut. Blauschleier, 

X Strandflieder °?.l 

‘1 AiidiK# bis September. Schleierkraut artige, ■ st» J” 

; blaue Blüteiunasse von duftiger, biKar«r c ^Vinter 

? Entgegen Vorurteilen fand ich sie schon U winttr 

\ a!Ä-»«a r'v,f 

< rosetten, aus welchen sich auf hot«n verzweigten 

\ Stengeln die großen pyramidalen Blufenrlspen ent 
i wickeln, Blütezeit Juni bis beptembe^ ^ ^ ^ M 

| 5. Umonium. Schöne blaue Art. 55 M . 


Thalictrum, Amstelraute 00®c.'^ 

th- aqtdtegifollum, Mit weißen und lila rosa Blüfen- 
rispen im Juni, zirka 1 m hoch, 80 Pf. 7M. 65 M. 
th. dipftiTGcarpum, Neue, aus China eingeführte, 
wertvolle Schnitt- und Sch muck Staude, deren zierliche 
Blüten rispen sich in einer Höhe von 1 2 m über die 

fein gefiederte Belaubung erheben. Die zahlreichen 
Bluten sind von feiner hellila Färbung. Th. d. ist 
nicht zu verwechseln mit dem widerstandslosen» sehr 
winterempfiiul liehen Th. Dehivavi. 

90 Pf. 8 M. 70 M. 


TrilUum grandiflorum 


Thymus lanuginosus, Wollthymian ÖOA ' | 

Graugrüne Felsenpflanze, die wintergrüne Polster | 
bildet. 45 Pf. 4M. 55 M. \ 

th, sarpy/tum alhus, Sdineethymlan. Rebsende, krie j 
cheude Felsen' und Einfaasungspflanze mit rein | 
weißen Lippenblümdiun auf dichtem, fri selig rünem 
Laubpolster. Blütezeit Juni-Juli. 45 Pf. 4M. 55 M. ^ 

th. sttrpyihiTti cocciturus, Schu r lacht hymfun. Ebenso 4 

schön wie die vorgenannte Sorte mit lebhaft rot (B* 1 

fiirbtcn Blütenteppichen imjuli, 45 Pf. 4M. 35 M. jh 


Tradescantia virginica atrocoeruleä, Drd- 
masterblume S : OOcß-ur^A-L 

4U cm hoch. Mal-September. Jahrzehnte lang treu 
wiederblühend» fremdartige Staude mit seht I fertiger 
Belaubung und langem Flor tiefdunkel lilafarbener 
Blumen. " 70 PL 6M, 55 M . 

I. vtrgintca atha major* Großblumige» weißblühende 
Abart 70 Pf,/ 6 M, 55 M. 

t . nihra . Rote Dreimasterblume. 70 Pf. / 6 M. 55 M, 
t , r. sptetuittns. Leuchtend dunkel rot . 

70 Pf. 6 M. 55 M, 


(J DAc 9 


Die weiße Waldlilie entwickelt an schattigen Stellen 
früh im Mai ihre 30 cm hohen Blüfenstiele mit den 
seltsamen dreizipfligen Blumen. 70 i>f. 6 M. 55 M. 
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S Sehr wirkungsvolle und dekorative Einzclstaude, die 
l mit ihren großen Blutenkolben an zirka 1 in höhen 
M. Stielen auch' als Sdinittblume von guter Haltbarkeit 
i ist und sich gut verwenden Bißt Die Bl Uten färbe va* 
l riicrt durch viele o.angerote Töne. Bei Gewüssernähe 
5 nicht feucht pflanzen. Sehr wirksam neben Yucca . 

90 Pf. /«M./ 70 M« 

S C, hyhr Express. Eine der frühesten Sorten» re* 
\ montierend, Farbe leuchtend hell* bis dunkelorange. 
S Als Winter sdjufz genügt bth angewadxsenen Pflan- 
l zen leichte Fichten relsigdedce völlig. 

J 91) Pf. / 8 M./70 M. 

* 

| Trollius, Goldranunkel G Qu 9“Oä6 

k Unverwüstliche edle Staude. 70 cm, April bis Ende 
j Mai (Juli» August), Große, didltgefüllfe, ranunkel- 
1 ähnliche Blume von großem Formenreiz; die beste 
k Nach bar Staude Anchusa myosofidiflora. 

J C. Ear liest of ÄIL Dieser schöne Trollius erblüht je- 
l des Jahr schon volle 8 Tage vor allen übrigen Sorten, 
jjf nämlich schon im April* 1,20 M. II M. / 100 M. 

l C. Excelsior. Intensiv orangefarbener Trollius. Stark 
$ «montierend. 90 Pf. / 8 M, 70 M. 

I C. Geldquelle. Leuchtend hellgelbe und außerordenf- 

1 lieh großblumige wachsende Sorte. 1 M. 9 M 80 M* 

jf C. Helios. Mit großen reingelben Blumen auf stark 
| verzweigten Stielen. 1 M. / 9 M. 80 M. 

u C. Ledebouri. Ganz auffallende, 60 -80 cm hohe Art, 
j deren leuchtend orangefarbige Blüten durch die laug 

2 her vertretenden Honigbiiitter ein eigenartig schönes 

u Aussehen erhalten. Besonderer Wert liegt noch in 
l der späten Blütezeit, Ende Juni. I M. 9 M, 80 M. 

jf C. Orange globe. Sehr große goldgelbe Blüten von 
k rosen ahn lieber Modellierung, Alte Pflanzen von 
h außerordentlicher Schönheit. 90 Pf./ 8 M. 70 M. 


T. Orange kÖntg, Diese Kugelrununkclzüchtung stellt jj 
einen Fortschritt dar, in Leuchtkraft des Orangegelbs \ 
sowie der Blüten fülle und Wachstum skru ft. £ 

1,20 M./ HM, 100 M. j 
Cr Hybriden in verschiedenen Färbungen. 

70 PL 6 M. 55 M I 

Tunica Saxifraga, Felsennelke OQOA i 

Ein wirklich reizendes» fast den ganzen Sommer jj 
in Blüte stehendes Stein garte npflanzehen» zierlich ro- \ 
saweiß blühend, 45 Pf. / 4 M. / 35 M. j 

* { 
Uvularia grundiftura, Gelbe Trauerglocke $ 


| 

Cicllii: arnor ikjmisdie Vcufrühljngs-Glodtenblume. 

60 Pf./ 5,50 M. 50 M. \ 

Verbascum densiflorum, Ausdauernde 
Königskerze 0009 c.iO * 

Herrliche» perennierende Königskerzenarf mit etwa ^ 
L20 m hohen verzweigten Blutenständen und mifteL | 
großen, hellorangegelben Blüten. Ende Juni. Schon mit ]j 
folgender und Salvia nemorosa. 80 Pf. 7 M, 65 M. i 
V.bybr.Cated onta. Etwas höhe r wachsen de Art» m it isa- J 
hellgelben großen Blumen im Juni, 80 Pf, 7 M. 65 M. S 
V. penn os um. Mädisf densiflorum und Csledonia ist « 
Verbascum pannosum zweifellos die stärkst wirk ende jj 
aller wirklidi ausdauernden und unbedingt winter- j 
harten Königskerzen, Aus mäditigem silbergrauen J 
Blattwerk wachsen beinahe 2 m hohe dichte gelbe g 
Blütensäulen, Die neu angebotenen V. leiantbemum jj 
und libanoticum reichen nicht an Verbascum pan- j 
nosum heran. ' 90 Pf. / 8 M. / 70 M, | 
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nCcht bis i whu H erbst wodwti 
/\ ftt rif) kam ein Herhstgürt- 
i Ihm in üppige r Farbe stehen 
durch Pflanzung von ßud befe- 
hle. Herbst sonne {gelb neben 
Oranger of), durch nied r ige 
Aster cassu bi cns gran di / U * rus r 
Aster Goethe, Dahlie Brennern 
de Liebe . Weißer Schleier kno- 
te rieh Polygam um Äubarti, Im 
Vordergrund spat blühende He- 
merocallis und Mont breiten 
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Veronica, Garten-Ehrenpreis 

Unverwüstliche bl au blühende Dauergewächse von 
großer Widerstandskraft gegen Dürre, Die wichtig 
\< i\ Sorten, ganz verschieden in Bau und Farbe, sind 
nach Blüten folge auf gezahlt* 

V, saratilis QOflSAQ 

Felsen veronica, mit tiefblauen Blüten, sehr niedrig. 

60 Pf. / 5, SO M, 50 M, 
tföu/iefäm, 14 Tage vor V. rupestris. 

V. prost rata voerulie 
V. p. pallida 

V. p. coeiesHna 1 M» / 9 M. 

V . ta tt foit a „ K önigsBI a u* 

Hohe Frühlings- Veronica. Ende Mai. Rein enzianfar* 
bene Blüfenrispeii. 30 cm hoch, 60 Pf* 5,50 M. 50 M. 

V, rupestris C^OOA? 1 ); 

Teppich "Veronica. Ein Kleinod für Steingärten, dürre 
Böschungen. Einfassungen. 10 cm hohe, rein enzian- 
farhene Blütenpolster, Anfang Juni* 

50 Pf. / 4.50 M* / 40 M. 

V. tncaita OOOA BciÄ 

Halbhohe sllberbiiittrite Somm er- V.r famos- für Lm- 

fassungern 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

V. spicata dOÖODAO^l 

Hohe Sommer- Veronica mit 60 cm hohen, IllubUuien 
Blütenrispen. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

V * spicata rosea Erika 

Sämling von Veronica spicata rosen von besonderer 
tief dunkel rosa Färbung. Von fern glaubt man kräf- 
tig wachsende rosa Erika zu sehen. Auch wertvoll für 
den Schnitt. 55 Pf, / 5 M, / 45 M. 

V. atpimt spicata 

Niedrige Herbst- Veronicas, Wichtig für he rbsf blü- 
hende Steingärten. Längst blühende aller Veronica. 

55 Pf. / 5 M. 45 M, 

V. Hendersoni OCC$Acr<^ 

Japanische Pradit- Veronica. 70 cm hohe, prachtvolle 
dunkle Rispen im Spätsommer. 90 Pf. H M. 70 M. 


Vinca mlnor, Immergrün f OQC£ f 5 li AO 9 

April. Unverwüstliche, gartcnkünstlerisdi für üiiend 
liehe Zwcdke ideal verwendbare deutsche WUdstoudc. 

40 Pf. / 3*50 M. 50 M. 


Viola, Veilchen 

V. cornuta Äipha QA 1; 

Besonders schöne, groß blumige und dankbar blü 
hen de Sorte mit dunkel Veilchen blauen, zahlreichen 
Blumen, 55 PE / 5 M. / 45 M, 

V, C. G. Wermig 8 I! A ÜO & 

Hornveilchen. Staude für Einfassungen. Steingort- 
chen, Böschungen, die Unglaubliches an Blütendauer 
leistet. Die dunkelblauen, 15 cm läagge stielten Blu- 
men sind zartduftende Sehniftblumcn ersten Ran- 
ges. Alte Einfassungen wert len durch Ab stechen in 
Ordnung gehalten, 40 Pf. / 3,50 M. / 30 M. 

Vs cucuUata grandiftora, Pfingstveildien 

li 

Das zierliche, dankbar Blühende Pfingstveildien s^t 
im Juni mit den langgestielten» prächtig dunkelblauen 
Blüten übervoll bedeckt. 50 Pf. 4,50 M. ’0 M. 

V. gracilis Q—8A IfÄ 

Eine zierliche und reidiblühende prächtige Veilchen- 
art aus den griechischen Gebirgen von intensiv dun- 
kelblauer Färbung mit kleinem weißem Auge. Als 
Verpflanzung und im Steingärtchen ausgezeichnet 
wendbar. 60 Pf. / 530 M, / 50 M. 

V. odorata OOOC&A |f9iO 

Das wohlriechende Garfenveilchen, Marz-April* 

V r q. Auguste und Charlotte sind die beiden wich- 
tigsten Garten veil eben, die auch im Herbst 8 Wodien 
lang blühen. 40 Pf* / 3.5(1 M. / 30 M. 

♦ 

Wahtenbergia Mariesi, Chin. Spätsommer- 
Glockenblume 003Ao0& 

Eine sehr wertvolle und dankbare* niedrigbleibe ade 
Art der höher wachsenden großblumigen Gattung, 
Die prächtigen blauen Glockenblumen haben eine 
feine schalen artige Form und erscheinen in ver- 
sdi wende rischer Fülle. Juni-August. Wuchs gedrun- 
gen. ‘ 80 Pf, / 7 M, /65 M. 

* 

Yucca filamentosa, Palmlilie i. OGO_ 

Wintergrün. Diese exotische Prndtf Staude mit creme- 
farbiger Blüte verleiht einem Gartenbild südlicheren 
Charakter. Schön mit Tritomü „Express**, Ein paar 
Fichtenzweige als Winf ersehnt/, gegen schwerste Frö- 
ste völlig sichernd. E2Ü M. 1 1 M* tlltl M. 
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Zu den vornehmsten Pflanzcngest alten der Erde ge- 
hörende, enorm zähe und langlebige Gewächse, die 
ihren waldfrischen. urwelfHdien Zauber willig in den 
Garten entfalten. Audi zwischen balbsdmttiger Stau 
denpflanzung von großer Wirkung und über blüten- 
ärmere Wochen hinwegbelfend. 

Schott mit f{ albscfiti tten Stauden wie Primeln , Ä hei ei, 
Ä$f Ufte Spiraea, Anemone japonica, Äciaea ustv. 

Adlantvm pe datum, Huf eisen fern 08^ 

50 ein. Äu ßeror den tl idi schon und dabei genügsam. 
Zauberhaft graziöse Sdiirmwedel in buschiger Ve 
getattert. Anfangs enttäuschend. 

** 1 ,25 M, / 10 M. / 90 M. 


A spid i tt tu d i/a ta tum 


P(Mü9 


Dieser Fa rn gehört mit zum klassischen Gruudsorfi- 
ment unverwüstlicher Ga rtettfa me. Stimmung und 
Reiz. dieser Pflanze bereichert Farnpflanzungen um 
eine wesentliche Note. 811 Pf. 7 M. 65 M. 

Ä. di lata tum g radle 

Fine zierliche. tief ve ruinierte Ausgabe des vorigen, 
die gleichfalls einen wesentlichen Zuwachs an eigen- 
artiger Schönheit im Extraktsortiment edler Gar- 
ten farne bedeutet. Öll Pf. 7 M* 65 

A. fitix mas. QUJ® ® ^ 

Robuster Üppiger Farn für schlechten» trockenen 
Schattenplatz, auch für Sonne! Bis Weihnachten 
Jxlschgrün. 55 Pf«/ 5 M. 45 M, 

Ä, f. m. Barnest 

Dieses Aspidium ist eine schöne monumental, ge^ 
wächsern* Form des robusten, halbwintergrunen 
Sand farns, Die Zunahme reicher Farbenstauden für 
Schattenflor vom Frühling bis Herbst wird immer 
mehr auch das Interesse für ihre küristieoach so 
wichtigen Nadifoarpflmizcn. nämlich üit: edlen Gar 
ten farne steigern. 1,50 M. 13 M. 120 M. 

Ä. fi/ix jamimna SCJ5@©Ati— 

Zier liehst gefiederter Farn von üppigstem Wüchse 
in Gärten. 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 

A. spinulosum OC£©A l 

Harte, dankbare und bekannte Sorte für halbsdiaf- 
tige Plätze. 80 Pf. / 7 M. 65 M. 


Onoclea senstbtiis 

Der stark wüchsige und sehr dekorativ wirkende 
Fühlfam, 80 Pf./ 7 M. 65 M. 

Osmunde regalis SCI® 

Der an feuchten Stellen über meterhohe heimische 
Königsfarn mit prächtiger Wedelbildung. 

1,50 M/15M./120M, 
Siruthiopteris germanica , ürtdUer- oder Becher tarn 

1 m hoch. Regelmäßig gebauter Prachtfarn. Im Alter 
fast tropisch ; wichtigster großer Gartenfarn. 

¥Ä|J ä „ 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Wmtergrune t arne 

Aspidium tun tuet um (j^OAi r 1 

D^r robuste, sehr edle Sdiifdfarn. 

80 Pf, / 7 M. 65 M, 

A. fPolystichum) angulare proltferum 

Dieser überraschendste, eleganteste aller Garten- 
farne entrollt den ganzen Sommer durch immer neue 
bis 60 cm lange, smaragdgrüne Filigran- Wedel Über 
dunkle altere. Minimaler Winfersdiutz. 

l J0 Pf. 8 M. 70 M. 
A. angulare polydactylum Woltastoni C& A 4: 

Wenn der Name „Königsfarn" für die große Osmun- 
da nicht schon vergeben wäre, möchte man ihn die- 
sem wirklich zauberhaften Farn wünschen« Alte 5 bis 
10 jährige Einzelpflanzen bedecken einen Quadrat 
mefer Boden. 1,5DM. 13 M. 

Ä, acrostidiofdes ®©Atl ■ \ 

Aehnllch muuitum, aber wüchsig und winterhart, sehr 
wirkungsvoll. 80 Pf. 7 M. 65 M, 

Polypodium vulgare UJ €>A 

Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mir kriechendem 
Wurzel stock und 20 50 cm langen, wintergrünen 
Wedeln. Für alpine Zwecke sehr gut verwendbar. 

55 Pf./ 5 M. 45 M. 
Scolopend r i u m vu/ga re (J © f ^ O 

Per heimische, in Gärten gut wachsende Hirsdizun- 
genfam* 60 Pf, / 5,50 M, 50 M. 

S. vulgare undulatum . 

Mit immergrünen, am Rande schön gewellten, Jan- 
zettlidicn Blättern. Sehr wirkungsvoll und dekorativ. 

1,20 M. /II M, 100 M. 




X 



Eulalia gravi tllma 


Schmuckgräser 

Arrhenatherum bulbosum foL var. OÜ5A I! 

\ Bunter Glatthafer mit knollenförmigen Wurzeln, hüb* 
} sdics Ziergras, in jeden Garten passend. GUitthafer 
t ist gewissermaßen ein nicht wucherndes, wetßbuntes 
'1 Bandgras, das etwas Boden frische lieht, 

55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

X Carex maxima, Riesen-Segge OCM>— 

} Riesen-Segge, auf Rabattenedcen nahe Iris, an Was- 
X serrandern usw. sehr wirksam. 80 ein hoch. Hel- 
j misch. Schön Wintergrün. 80 Pf. / 7 M. / 65 H. 

| 

\ b'lymus glaucus OCX® 1 ? 

’i Blnues Strandgras. 50 an. Wuchert. 

| ' 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

\ Festuca ijlauca, Schwingt I OCX!) : 

} Niedriges feinstrahl iges Gras von einer dunklen, 
J blaugrünen Färbung. Wertvolle Einfassungspflanze. 
J Nur Frühlings- oder Frühsammer-Pflflnzzeit* 

70 Pf. / 6 M. 55 M. 

* 

\ Giyceria spectahiüs foL var* 00 ©CB^ ■t-t 

X Niedriger und b reif blättriger als das „Band gras” 
V und mehr für Wasserränder. Auch in flachem Was- 
| serstande gut gedeihend, aber auch in jedem leid- 
} lidi guten Gertenboden. 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 

? 


Ltizula nivea, Simse 




Breil blättriges, wertvolles, 30 cm hohes wintergrünes b 
Schaft eng ras. 70 Pf. / 6 M. / 55 M. | 

Molinia coerulea major 

Blaues Pfeifengras in großer Form, 

70 Pf. / 6 M, / 55 M. { 

| 

Phalarls arundinacea foL var. OOCBcj& | 

Eine wirklich schone Sorte des 50 cm hoben, weiß- j 
bunten Bandgrases, wuchernd und daher keine zar- f 
ten Pf lunzennaehbnrn 1 55 Pf. / 5 M. 45 M. J 

Stipa gigantea 

Dus reizende 70 cm hohe Waisenhuur^ras. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


Eulalia gracillima 


G=OxrC3 1, 


Pas feinblättrige Eulaliagras bildet 2 m hohe, wuch- 
tige, doch sehr graziös wirkende Grusbüsche. Schön 
als Solitärs- im Rasen oder in Sfaudenn» batten- Ecken* 
Nur bei diesem letzten Grase in rauhen Gegenden 
etwas Laubansdiüftung, um den Fuß des Grases mit 
etwas Fichtenreisig festgehalten. Welke Halme erst 
im Frühling wegschneiden. 1/25 M. / 10 M, / 90 M. 
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Frähitngsmg (Pion B) 


Zwiebelgewächse (für Herbstpflanzung) 


\ Kleinere Zwiebeln des Vorfrühlings 

j 

i Anemonen 

| A. bhnda atrocoerulm, tiefllla, früheste der unver- 
\ "östlichen Anfang Mär, blühenden Anemonen.^ „ 

t 2k hi 75 Pf.'/ 6,50 M*/ 55 M. 

\ A: w. "rosa. weiß, blae, herrliche 

l A, apenina, setzt Flor voriger ln blaferem Blau und 

i £SK sb- 

| A.n. grandlfl.. großblumige. 41 PfßMJ JJ- ; 11 JJ; 

| A. n. Robinsonlana, lila- 

? Bulbocodium vemum, FrühUngsHchtblume 

| Chionodoxa sardensis, SJ^estoIz^ iqm 

\ Frühe kleine Crocus, lange vor Garlencrocus 
? blühend 


45 Pf. / 3, 50 M. 27 M, 
55 Pf. / 2,50 M- 2() M. 
25 Pf. / 1 M. 7M. 
25 Pf* / 1 M. 1 7 M> 


Crocus 

Vorläujerartün 

C. Jmperati 
C. Sieberi 

C. Susianus (chrysanthus) 

C. versicolor - F , 

C vorm** in GartemÜcbtungen frühmn^o ™ hM 
C. King ol ihn Whites, weiß 25Pf/ M. BN 

C. largest yellow, goldgelb 25 Pf. / IM. HM 

C. Purpurea grandiflora, dun ^ , p^* / ];2ü M . / K) M 

IT 


Crocus 

C. //f späten Sorten 
Xerxes, lila blau 
Julia Culö 
Queen o j the btues 
Maximilian 


25 Pf. /IM. ÜM. 
25 Pf. / 1,20 M, 10 M. 
25 Pf. 1>M. UM. 
25 Pf. /IM. HM, 


ximtttan 25 Pt. / i M, , 

u. Mischung aller Farben einschließlich gelb n 

25 Pf. /80 Pf./ 4 M. A 
C, Herbst blühend, Wohl das schönste t 

Zwiebelgewächs des Herbstes; unverwüstlich, £ 

55 Pf./ 2,50 M. 20 M. jj> 

Cyclamen. Alpenveilchen des Vorfrühlings £ 

i 


C. 


Eranthis, Winterling 

£\ hiemalta 
£,. Zu berge nt 

Ery t ronium, 1 1 u n dszahn 

h\ grandiflorum 
E. re palutum white Beauty 
E. rep . Johnsont 


1.40 M. / 12,50 M. 
1,75 M* / 16 M. 


Frilillaria meleagris, Schachbrettblume 


F. Farbenmischung 
F, alha, weiß 


55 Pf. /5M. 25 M, 
35 Pf./ 2.50 M. 20 M. 


Galanthus, Schneeglöckchen 


0 . 

G. maximus 






\ Leucojum vernum, Märzbecher 

25 Pf. / 1 M. / 9 M. 

. \ Iris reticulata, Vorfrüh Hngsschwertlilie 

t 80 Pf. / 7 M. / 60 M. 

L sindfa-reidti 1,30M»/12M. 

\ Museari, Perlhyazinthe 


'Tulipa Kaufmann! 

Lange vor den Garfentulpen blühende März-Tulpen» % 
weiß, rosa 80 Pt 7,50 M. 60 M. I 

C. ü. Brillant, rol ft 

G röfiere Ftü h lingsz w iebel pflati zen 

Fritillaria imperälis, Kaiserkrone 


M. azureum, Februar erblühend 25 Pf, 1 M. 7 M. 
M. botryoides» dunkel lila, Aprilblühend 

25 Pf, I M, 6 M. 
M , alb um» weiß April blühend 25 Pf. 1.50 M. 12 M 
M < elegant, viel großdoldiger und stark wüch slgei 

25 PL 1,50 M* / 12,50 M. 
M. Heavenly blue, hellblau 25 Pf, I M. 7.5n M* 


* Scilla 

k Sc. bllfoliä 
'j- Sc. Sibirien 
J Sr. airocoetitlea 


55 Pf, Ijü HM. 
55 PL/ L50M, 12 M. 
65 Pf. 5 t 50 M. 


F. i. attrora 

F. L maxima yellow 

Hyazinthen 

Frühe, 

Menelik , sehwarzblau 
Perle Brillante, hellblau 
Queen oj (he Blues, hellblau 
Schofel , bell blau 
Queen of the whiies, weih 
La F ra ncfi tise , wei i\ - rosa 
City of Haarlem, gelb 


90 PL 8 M. 6 7 ML i 
1»40 M. / 12 M, 105 M. I 


90 Pf. / 8.50 M. / 80 M. \ 
90 Pf. / 8,50 M, «0M. 5 

90 Pf. / 8,50 M. HO M. I 
90 Pf. / 8.50 M. 80 M. ) 
1 M, 9 M. 85 M. ' \ 
90 Pf. 8.50 M. 80 M. \ 
90 Pf./ 8,50 M. 80M. \ 
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Fritillaria 

Hyazinthen 

Qranfe Boven, orange 
Li j Victoire, rat 
General Pelissler, tot 
Gert rüde, hell rosa 
Spät*. 

King of the Bluts 
Jaques zartrosa 

Narzissen 


IM. yM. KM. 
I M. yM- 85 M. 
IM. 9 M. 85 M. 
IM. .'JM. 85 M. 

90 Pf. 8.5(1 M. 8ii M. 
90 pf. 8,50 M. 80 M. 



Darwintulpen 


Tulpen 

fr ü h e s te kl ei n h f u mie e Cu I pen 


Duc van Colt, schar luch 
Duc van Colt * weiß 

Mittelfrühe große Culpen 
Artus rot 
La ILeit ui, weiß 
La Precleuse. rosa 
Gelber Prfnx, gelb 


45 PL / 2.50 M. / 20 M. 
55 Pf 2 M. 15 M. 


55 Pf. 2 M. 15 M. 
45 Pf. 2,50 M. 20 H. 
45 Pf./ 2,50 M. 20 M. 
45 Pf. / 2,50 M. / 22 M. 


Pseudonarxlssjus 

Bee t honen f re ingel h 


1,50 M. 1 2M, 100 M. 


bToiimiir&e Ib'mit hellgelber Hülle ^ M 30 M- 
Emperor. gelb mit hellgelber HöHe^ / 4 M . / 55 M. 
Prlncaps madmus. gelb mit welcher ; Bl.mumUülle 
Sir Watkin, sattgelb mit primd^r^Hiil'« ^ ^ 
Vanille, gelb, sdimale lange BIü “ e p f b!a ^ ^ M. 

Poeticus ornatus, Dichtern an. 35 Pf- 'id'jM. 17 M. 

Poeticus _ T - 

Poetaz, viel blumige hohe Narzisse^ ^ ^ 24 M. 

*' 45 Pf! / 3 M. / 24 M. 

45 pf. 3M. 24 M. 


Ä Isace 
Äs pasta 
Elvira 


cilla 

äte hohe 

. campanulata alha 
, camp. Blue King 
. c. Pose Queen 


55 Pf. / It5l> M. 17 M. 
55 PL 1,50 M 15 M. 
35 Pf. / 2 M- / 16 M, 


Gute gefülltbh mittelfrühe | 

Leuchtfeuer , glühend rof 45 Pf. 5 M. . 25 M. | 

Murlllo, weil!, rosig iliirchleuditet 

35 Pf. / 2 M. / 15 M. J 

Hohe späte Darwintulpen 

Caledonia , leuchtend orange rot 35 Pf. 2M. / 14 M. ? 
Clara Butt, muff rosa 35 Pf. / 2 M. / 14 M. ? 

Dreatn, lila 45 PL / 2,50 M, / 1 5 M. b 

Bouton d*or , reingelb 35 Pf. / 2 M. / 14 M. 7 

G reichen, zartrosa 55 Pf. / 3,50 M. / 28 M | 

La Candtmr, weil! Bla schattiert 45 Pf, / 2,50 M, / 20 M b 
Mr, Farncomhe Sanders , leuchtend karminrot 

45 Pf* / 2*50 M- / 20 M. I 
Philippe de Committee t samtschwarz 

35 Pf, / 2 M. / 16 M* l 
Point cd Ladv, weiß mit rotem Auf lug £ 

35 Pf,/ 2 M. / 14 M. | 
Harold, leuchtend purpur rot 35 PL / 2 M. / 16 M, ? 
Pride of Haarlem, leuchtend kar min rosa l 

35 PL / 2 M* / 15 M h 
Mischung feinster spätblühender Sorten 

10 Stck. 1 .80 M. / 100 Stck. 15 M. jj 




Kleiner Immergrüner Zwergstrau di 


Steingarten- und Zwerggehölze 

Zwergnadelgehölze» ßlüfengehölze, ImmergrüngehöUe. Beeren sdimuckgehöUe 
Preise auf Anfrage und nach Stärken wechselnd 

Zwergnadelgehölze 

Chamaecyparis 

Ch. obhisa nana , ja OOCJ 

Die Zwerg fiieherey presse gehört zu den langsamst 
wa ehsende n Z we rg nadc 1 hÖl m m . 

Ch. obt, gracitis, 40 cm oo® 

Noch langsamer und breiter wadisend als vorige. 

Juniperus 

I , communis nana, ja cm 00® 

Arktischer Zwerg Wacholder mit wage recht gelager- 
ten Zweigen. 

/. prost rata, i& cm OO 

Kanadischer Teppidi Wacholder, hellblaugrün mit lan- 
gen Zweiggehängen. 

/. tamariscifolia, 40 er n 00® 

Tamarisken-Zwergwöcholder von wunderbarer Form 

J. chlrumsis Pfttzurtana, Chinesisch. Zwergwacholder, 

wo cm 00® 

l. vlrginiana Kosteriana , plrgiuisdi. Zwergwacholder, 

60 cm OO 

J. dt t rumst s procumhens, aufrechter chinesische r » 

Zwerg Wacholder, 8a cm 00® 

J. chln. proc. auraa, Goldewergwadioldar, So cm 

. 00 


A 


Zwerggehölze für Blüten-, Laub- oder 
ßeerensdimuck 

Andromeda 

Ä. floribunda , Lavendel heida, ga cm iQOQ 
Ä, speciosa, jo cm £0OQ r. 

Arctostaphylos uva ursi, Bärentraube 


i0®0 


60 cm 

ß. pamtculosa, jo cm 
ß. empetrifolia majar, 40 cm 
% 

Calluna siehe Stauden 


L 

arofj 


Picea excelsa eehinoformis* 
Igel-Zwergtanne OO 

♦ 

Pinus montan a 

P. pumilia, Zwergkiefer , ja cm 00® 

P. m. mugo, Mugoewa rgkiefer, 50 cm 
♦ 

Taxas baccata myrtifolia, Myrfenzwergcibe 

. OO® 

Thuja oecidentalis recurva nana, Zwerg- 
lebensbaum OO 


Azalea amoena, Zwergazalee ®0/\ 

A. nudlflora % ®0A f ■ 

Berberis, Berberitze 

B. huxlfolia nana. Immergrüne Zwerg berbe ritze. 


iOOOO 

± 00 ®$ 

£$ 00 ® 


Cotoneaster, Felsenmispel 

C. congesta, Immergrüne Zwetgfelsenmispel, 10 cm 

±GO 

7,50 M. / 70 M. / 600 M. 
C. horizontalls, Felsenmispel, 50 cm OO T 

2,5(1 M. 22,50 M. ' 200 M- 
C. humifusa, Hangefelsenmispel, 10 cm 

. 00 ®$T± 

Cytisus, „Ginster" 

C. decumbens, 30 cm ' OO F- 

4M./56 M./520M. 
C. praecox, Elfenbeinginster, 100 cm O OA $ 4- f • 

2M./18M- 160 M. 

C. Kewensis. Zwergei fenbainginster , 40 cm 

OOA$£ F. 

2.50 M./ 22,50 M. 200 M. 
C. purpurnes incarnatus, Rosenginster. 40 cm 

OO®^ f - 
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Cyfisus 


1 


i Genista» Ginster 

$ G. dalmattca, Dalmatiner, Zeppichgimter,io cm 
( G. tinctoria fl. pL gefüUtbl. Färberginster, jo cm 

1,20 M./ 13 M. 300 M. 

i 

X Daphne 

| D. Blagayana, io cm ^ £ [■' 

? !>. Mezeteum, Seidelbast, ?o an CX Ü Wv - '• 

j /J. m. aiba, weißer Seidelbast. 70 cm OOJ 0 V- l ' 7 
* D. Cneorum major, Uosmarinseldelbast, 20 cm 

S 6<ü vX e - 

| * ■ 

\ Desmodium penduliflorum, Fesselhülse 

{ liotviol etter septemberblüh. Hängestranch 

I 


Kalinia angustifolia rubr., rote Kalmie 

, 70 cm OG>i F - 

Hydrangea 

H. arborescetis grandiflora, D inkbar blühende win- 
terharte Hortensie, vom Juli bis August zahlreiche 
Blutendolden hervorb ringend. Aus Nordamerika 
Stammende Art, völlig winterhart, robuste Art. mit 
großen blendend weißen Blü teilst r außen, von Juni 
bis ‘ ' 


August 


2,50 M. / 23 M. / 200 M. 


Evonymus, Spindel 

E. radicans, Zwergspindel, 20 cm 


80 Pf. 7 M. / 60 M.. 


3 ff. r. nariegata. weißbunte Zwergspindel, wj”’ 

k 00313 iV 

\ 1M./9M./80M- 

* 

\ Fuchsin gracilis 

Wilde winterharte Fudi-Ia. 15 cm öef einmuldem Im 
' Winter etwas beschütten. SU Pf. 7 M. W M. 

| 

■. Gault er ia 

\ G. Shalton, Scheinbar re. 30 cm ^ £ 

j 


G. Veitchiana, 50 cm 



| Hedera conglomerata, Zwergefeu O®.-} 

HM] 


Lonicera nitida, immergrüne Zwerglonicera £ 

. oo±q | 

Moltkia petraea CO AQ>F.S. jj 

Blauer JunibLüher* j 

* 

Potent lila fruticosa iloribunda» Finger- 
Strauch OO QF*S. £ 

Gelber Dauerblüher. 

• 1 

Rhamnus pumlla, Zwergkreuzdorn COV l 

* * ■ 

Rhododendron 

Rh. dahuricum, Sibirisches Vorfrü h li ngsr hodode n - j 
dran, wo cm QQ V, F. i 

Rh. mucronutatum , Februar- Rhododendron, 100 cm | 

OC&v.f. | 

Rh, praecox, M ärzrhododemlron, So cm 

CWA- QV.F. i 

Rh. canadetise, kanad. Zwergrhododendron, 60 cm fr 

ooo* l 

Rh, hirsutum, heimische Alpenrose, 70 cm 

O (*±QF S. | 

* 1 

Santolina tomentosa, Silberlaub-Santoline 

OOAQS. 




La tu ce ra p e ri ciyme n u m 


Schlingpflanzen 

ScibstkUmmende Weine 
Ampelopsis 

Ä . red i ca ti iissi m a E n ff et man ni O O Q 'A *1? 

Selbstklimmende Äff, noch härter wie X* Veitchi 
und daher besonders für rauhe Gebenden. 

2,50 M./ 22 M. 

Ä , Veitchi OC&Ö# 

Altbekannte Kletterpflanze: Nur dieser gebührt der 
Name „Efeuwein". 3 M. / 25 M. 

A< „Ruhm von Boskoop Eine reizende Form, bei 
welcher der junge Trieb das ganze Jahr hindurch 
eine prachtvolle rotbraune Färbung zeigt. 

3M./25 M. 

* 

Aristolochia Sipho (Osterluzei), Pfeifen- 
strauch oocs© 

Absolut harter Schlinger mit riesigen Blättern. 

per Stck. 5 6 M. 


Clematis 


OOt» 


C. re eia fftandtflora 
(Tief pflanzen.) 

Die großblumige weiße Stauden -Clematis mit Ihren 
meterhohen und schließlich quadratmef erbreifen 
Büschen ist ein Schmuckstück ersten Danges. 

1,50 M,/ 13,50 M. / 120 M. 
C. päntculata OCt 

Herbstblühende Ck'matls mit reichem Blütenflor in 
weißen Dolden. 5M. 4ßM. 

C . montane grandiflora OOCD 

Große weiße Blumen im Mai, ganz hart. 

5 M, 4liM, 

0, montane rubens. Diese großblumige , rosafarbene 
Frühlings-Clematis ist wohl die stark wüchsigste und 
k ul tu r willigste aller. Sie gehört mit CI. montana 
perfecta zu den schönsten neueingeführten Schling- 
gewächsen. 5M. 40 M, 


Clematis 

Cr montana perfecta , Unbekannt macht unbeliebt. 
Unter allen blühenden Schlinggewächsen, die in den 
letzten ein bis zwei Jahrzehnten eingeführt wurden 
und mit vollster Winterhärte freudigstes Wachstum 
und absolute Widerstandsfähigkeit vereinigen* ist 
diese prachtvolle, mit teig roßbl innige, ganz zart weiß- 
rosa gefärbte Clematis die schönste und unbekann- 
teste, Sie blüht zur Glycinenzeit Ende April, An- 
fang Mai, vertragt ebensoviel Sonne, aber mehr Be- 
schattung als die Glycine und steigt in viel kürzeren 
Jahren hoch in die Landhausgfebel. Der volle Blüten 
an blick ist unerhört schön und reich. Das Laub und 
Stiel werk, über dem ein bronze färb euer Sdilmmer 
liegt, ist sehr fein geschnitten und erhält sich oft 
bis zu Weihnachten in sommerlicher Schönheit. Die 
Wirkung von Clematis montana perfecta ist viel 
durchschlagender als die der montana und ihr Wuchs 
ist viel üppiger und rascher. Sie stammt aus einer 
Kreuzung mit „montana rubens", die wir erst seit 
etwa 10 Jahren in Deutschland haben. Eine der schön- 
sten Duftpflanzen. 5 M, / 40 M. 

Cr viticeila CQ> 

Sommerblühend. klein- aber reichblühend, blau. 

4 M, / 35 M. 

C. u. kermesin. Dieselbe in rot. 4 M. / 35 M. 

Cr v. Abends fern* Eine noch neuere frisch sammefig- 
welnrof blühende Varietät, die aus einer Kreuzung 
der alten Viticeila kermesina mit großblumigen ;Pa- 
fens- Sorten hervorging. Durch große Widerstands- 
fähigkeit gegen Krankheiten., starkes Wachstum, 
Winterhärte und ReiehbUifigkeit. zeichnet sie sich 
noch besonders aus. 5 M. / 40 M. 

G\ Jack man nt superbe & 

Unter den großblumigen, sommerblühenden Arten 
die härteste; reindunkellila. Anfang Juli-September. 

5 M, / 40 M. 

C. J. rubra. Ein prächtiges Gegenstück zur vorher- 
gehenden altbekannten Sorte, von großer Härte und 
Reiehblütigkelt. Die Blütendauer erstreckt sieh über 


i ; 



mehrere Wochen. Oie Blumenfarbung ist ein reines Lonicera, Geißblatt 


. . _ ng : 

leuchtendes Wein rot. welches in der Sonne nM.tver- 
blaßt. * ", ' 

C. Lasu'Sfrn. Der 6 «blättrige BUitenstem , st rem 
tief bin u. von dessen Mitte Sich die weilten Staub- 
fäden scharf abheben. Die einzelne Blume erreicht 
einen Durchmesser bis zu tfi cm. ’M. « M, 

C Villa da Lyon. Prächtige rote Clematis, reichh u- 
hend mit großen, leuchtenden Blumen und von gu- 
ter Wächstumskraft. 

C. vitalba 00 ®' ; 1 

Starkwachsend und sehr hochrankend. Blüte grün- 
lich weiß. Blütezeit im 1 lodisommer, Im Hcrlist zu 
rend durch die fedrigen Frucht Stände. I M. IS M. 

• 

Glycine chinensis 

Herrliche Schlingpflanze mit lila Trauben bl Uten. ^ 
Zum Anheften an Hauswände (nur nidit nördliche). 


OCX* l 


f<< f lieh sioi des Von allen fein blutigen Sorten eint* 
der härtesten und widerstand s fähigsten, die ihre gru- 
naf roten Blüten bis in den Herbst hinein hervor- 
h ringt. 4 M. 38 M 

L. qigantei i supärba. Sehr stark wüchsig mit bläulich 
grüner Belaubung* Blüte goldgelb. Blütezeit im Muh 

4M. 38 M. 

L. capri follum praecox, blaßgold und rahm weiß hiü- 
hendes Geißblatt. 4 -M, 38 jCp 

L. peridynwrwm hyhridum tun*., seht; stark wachsen- 
de. gelb blühende Form. 4M. 38 M, 


aninum nudiflormn, Wintcrja.min ^ odorafisajma , R e5 cd a weh, 


,er absolut Winterhärte Strauch paßt »n Hm 
de jeder Lage, an denen er «n langen Winter- 
lien in goldgelber Blüte steht. Die Blute versagt 
t; twa olle sechs Winter einmal. ^ ^ 


I 


o® 


Pölygonum Aubcrti 

Die stark wachsendste aller Winterhärten Schling- 
pflanzen. Die Blüte erscheint in 15-20 em langen 
weißen Rispen bereits im Mai -Juni, der im Septem- 
ber-Oktober dann ein zweiter Flor folgt. Zehnmal 
stark wüchsiger als das bereits bekanntere Polygo- 
num Baldschuanictim. 4 m, / 35 M. 


sSelten sind in einer Pflanze so viel gute Eigenschaf- 
ten vereinigt. Uepplges Wachstum* edles Laubwerk, 
prachtvolles wachen langes Duften der (unscheinba- 
ren) Blüten. -5 ^ M 
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S Moderne winterharte Rosen 


X Schlingrosen (Rank- Rosen) 

j Preise ultet Sorten L50M. HM. 120 M. 

4 Frühllngspflanzting Anfang Mürz bis Anfang Mai. 
jr Herbstpflanzung ob bilde September bis Ende No 
!> vember. 

^ Dufdi Neuzucht und Ne nein füll rung sind die Kleff er- 
5 f msen in ein neues Stadium getreten, in dem sie einen 
3 der Gipfel deutscher Gartenschönheit bilden. 

\ Man sieht Kletterrosen Lange nicht vielartig genug 
ungewendet, zu oft an Hauswandeo, anstatt z, B. 
I Pergolws nudl an ei n hol mi gen hinter Staudenrabaf- 
\ ten, an Zäunen» Gittern, Mauern, über diese herab- 
$ hängend, als Festons an Bäumen, auf Rasenplätzen 
?, oder Stauden ra batten an einem, 2 4 m liehen Ei- 

\ senrohr leicht angeheftet \ in den Freitragenden Sor- 
’y ten als mächtige Park rosen Wildnisse, als Geböl z- 
w vorpflanzungen, um Birken herum, frei im Rasen 
jf oder hundertweise an Abhängen und Böschungen, 
jj Audi die eines stützenden Eisenhaltes bedürfenden 
k sind hier mit verwendbar, da letzterer ganz um- 
Jf wächst. Auch schlechte Böden können durch Pflanz- 

\ , 


gruben- Verbesserungen leicht zur Pflanzung von jj 
Schlingrosen benutzt werden, da diese Rosen so 5 
genügsam und gutmütig sind. Nach erfolgter Pflan- Jj 
zung sind alle Triebe auf etwa 20 cm zurück zu j 
schneiden und ist erst im zweiten Jahre mit einem A 
Flor zu rechnen. In Ausnahme' Wintern, wie solche J 
alle 8 10 Jahre Vorkommen, frieren manche Sorten j 

stark zurück, treiben aber dann sehr temperament- A 
voll wieder durdi, und zwar in einem Jahre oft 3 bis J 
5 m hoch. Man pflanze in eine 20 cm tiefe Mulde, die, j 
im Winter mit verrottetem Dünger gefüllt wird. 

Audi im sch wersten Winter erfror hier nie ein Stock £ 
in der Tiefe, 

Mehltau tritt fast nur an Wänden auf. am wenigsten h 
bei den mit mf. bezeiohneten Sorten. 

Die mit dem Zeichen * versehenen sind die aller- k 
härtesten, doch ist audi Härte der übrigen auf Dauer J 
betrachtet völlig ausreichend. 

T reit ragende Busche bilden folgende Sorten : 

Carmine Pillar, Euphrosyne, Leuchtsfern, American J 
Pillar, Blush Rambler, Grub an Za her n, Hakeburg* ^ 
Saney de Parabere, Thalia, ö 
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Pa n kros e Za us nn ä sch ö n 


Die besten Sorten nach Blütezeiten geordnet. 

F rüh blühende: 

Scarlut Climber. Diese amerikanische Kletterro« lat 
die stiirkstteuchtende aller roten und ^ ei* w r 
kungsvoll aus der NShe wie Feme. Blumen ziemlich 
groß und halbgefüllt. 

Augenschein. Große gefüllte, glänzend 
duftende Blume. Sehr früher Bltther und außer 
ordentlich hart. 

'Carmine Plttar. mf. Mit großen, einfachen, leuch- 
tend roten Blumen* stark ranken«- 

• Kuphrosyne. mf. Rclnrosa, in der ^, , ' l ’®P;' k ^ rraln ; 
halbgefüllt, mit gelben Staubfaden, Gegen- tue* nur 
Thalia, , rv , , . 

'Gruß an Zobern, mf. Absolut winterhart Die edel- 
ste. reichste aller weißen Klctter-o« ■ MOHl t. Du 
tend. Die ahgesciurittenen. malerischen Zwerge halten 

sich 6 Tage lang. n 

* Leuchtstem. mf. Einfach rosa, mit grdßem. weißem 

i«SÄ©*g£ 

•Chalta. mf. Halbgefüllt. Reinweiße Busdiel kleiner 
Alboric Barbier. Große, fefßHte Blumen von 6 8 cm 

Durchmesser, scheue, milchweilier Fiirbung unrl 
nariengelber Mitte, von feinem leerosendutt. 
'American Pilfor, mf. Zartrosa ndtgelhen bteub- 
fäden Grolle einfache Bluten in mächtigen bt rau 
(len. 'Außerordentlich hart und widerstandsfähig. 
Reicher Blüher, . „ . 

Diabolo. Diese Rose übertrifft ** »lte ..tarm ne 
Pil lar“ wesentlich durch reicher« 1 1 orm u ui vk tu 
feres edleres Rot der grollc'n einf^en Blumen. die 
di in größerer Fülle und wahrend längerer Zeit er 
lehien! wenn auch wesentlich spater. I.m Grund- 


Irrtum des Anfängers im Gürten bau Ist es, die Sor- \ 
tenfülie für übertrieben zu halten. Bei den Klctter- h 
rosen Sorten ist die Verschiedenheit so groß und der J 
Spielraum für das Hinzu treten wirklich wichtiger | 
neuartiger Erscheinungen so weit, daß erst nach lehr X 
zehntelfinger weiterer Bereicherung des Kletterrosen* *■ 
sortimentes die Haupt wünsche des Gartenkünstlers jj 
und des KlcUerro&enliehtuibcrs erfüllt sein dürften. X 
*FiUlcite et perpätue. Herrliche weiße, alte Dank* 5 
rose. Gefüllt, l'rl. Octavia Hesse. Weißlichgelb mit h 
dunkelgelber Mitte, Blumen stark duftend von Um ^ 
ger Dauer. Blütezeit von Juni- August. Leiehtge füllt* 
Frau Georg von Stmson, Stäche Hose, schöne Schling j 
rose, mit mittelgroßen, rein rosafarbigen Blumen in J 
dichten Straußen. Leichtgefüllt, 

Gräfin Chotek. Zart rosenrot in heit rosa übergehend, J 
mit gut gefüllten, in großen Dolden stellenden Bin- | 
nicn, von wunderbarem Dciz. h 

^ Hakeburg. Sehr reichblühende, herrliche neue Sor ? 
te, von feiner FÜederfärhung mit weißem Auge und ? 
gelben Staubfaden. Vollständig winterhart, stark- h 
rankend und in großen Dolden blühend. mf. Dor- J 
ncnlos. Gefüllt, \ 

Helene. Halbgefüllte Blumen, rein violett ros« auf i 
gelbweißem Grunde, sehr früher Blüher, Hart und J 
unempfindlich. Holz fast stadiellos. 

Örioie . mf. Gut gefüllte Blume von edlem Hellgelb jj 
in großen Dolden stellend, von langer Haltbarkeit, x 
Belaubung unempfindlich gegen MeltuubefaU. 

Perle von Britz iüne sehr reichblühende Schlingrose, | 
mit zartrosa Blüten in weiß übergehend. Gefüllt, X 
Unglaublich schon. 

'Rubin, mf. Mit braunroter Belaubung und großen. I 
in lockeren Dolden stehenden, leuchtend rubinroten } 
Blumen. Sehr hart und widerstandsfähig* Leiehtge £ 
füllt* | 

Caasendschön. Wird von größten deutschen Dosen- h 
kenne rn als die „Königin der Kletterrosen* 1 bereich- £ 
net. Diesige Buketts herrlich zart duftender, leuch- 
tender ladisrosaforbener Blüten. Gefüllt* 


J 
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Spätblühende t 

*Blush Rambler, mf. Sehr harte, dankbare Schling- 
rose. Starkwüchsig und reich bl übend. Die in mäch- 
tigen Straußen stehenden hell rosa Blutendolden ha- 
ben einen feinen Wühlgeruch. Einfach. 

Dorothy Perkins , mf. Ganz verschieden von „Tau- 
sendsdion". Eine herrlich rosafarbene» duftende 
Schlingrose. Gefüllt. 

Excelsa, mf. Gut gefüllt blühende» leuchtend schar- 
lachrote neue Einführung von gutem Wüchse und 
großer Blüh Willigkeit. 

'Fragezeichen, Kräftig rosa in großen Sträußen blü- 
hend. von starkem Wuchs und großem Dekorafions- 
we rt . Leichtg efüllt. 

Freifrau v. Mar schall. Stark wachsende Dose mit gro- 
llen Trauben gut gefüllter Blumen vom zartesten 
De in rosa. Blumen von guter Haltbarkeit auch im ab- 
gesdinitfenen Zustande. Sehr feine Sorte, im Juni 
blühend, 

Grufi an Freundorf, Halbgefüllt, dunkelste aller 
Kletterrosen, im Aufblühen glänzend karmoisin bis 
schwärzlich dunkel rot. De ich blühend und von guter 
Leuchtkraft. 

liiamitha. mf. Karmesinrote, einfache Blüten mit 
weißem Mittelring und go L dgelhen Staubfäden. 

* Pnby Queen, mf. Glänzend karmin, S fetalen weiß. 
Leicht gefüllt, reich blühend und sehr hart. Säulen- 
rose ersten Dunges, 

White Dorothy, mf. Dein weißer Sport der als her- 
vorragend bekannten Sorte Dorothy Perkins, Eine 
der dekorativsten und schönsten Sorten. Gefüllt. 
Exzellenz Kuntte. Buschig aufrecht wachsend, Blü- 
tenstände in Sträußen stehend. Die kleinen Einzel - 
hlumen sind gefüllt, von rühmgelb bis schwefelgelber 
Färbung, Duftend, stark remonflerend. 

Gekeimt Qi Dr. Mi ft weg. Die Blumen stehen in gro- 
ßen, lockeren Trauben» sind gut gefüllt und rosarot 
mit gelbweißer Mitte, Bis zum Herbst Mühend. 
Heinrich Conrad SÖth. Neue öfter blühende Dunk- 
rose. Kleine leuchtend rosarote Blume mit weißem 
Spiegel setzen kolossale Pyramidendolden zusam- 
men, deren Farbe viel leuchtender als bei Leucht- 
stern ist. Der Strauch wird l l s m hoch und blüht 
den ganzen Sommer hindurch, wäre also auch als 
immerblühende Park rose zu verwenden, Ihre Ab- 
stammung bürgt für völlig ausreichende Winterhärte, 
Crler, Bis zum Herbst blühend. Blumen rahmweiß, 
in der Knospe rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkel - 
gelben Staubfäden, Oefter blühende Dam hier- Dose. 
Dankbar für Spalier, Hecken und als Solitärpflanze. 


fhdyan- 

tharose 


Polyantha-Rosen 

Niedrige Büschel rosen. 

Diese Dosen sind ausreichend hart, blühen mit Un- 
terbrechung vom Juli bis zum Spätherbst mit klei- 
nen bis mittelgroßen Blumen in großen Sträußen, er- 
reichen nur eine Höhe von 40 80 cm und lassen 
sich besonders für Beete, Gruppen und zu Ein- 
fassungszwedeen sehr gut verwenden. Ihre Verbin- 
dung mit reich bl übenden Staudenarten ist sehr wir- 
kungsvoll, Etwa s Erd behau felung des Wurzclhalses 
und ganz leichte Koniferenreisigbelegung oder ähn- 
liches sichern unbedingt gegen Äusnahmef roste. 

^ h^'uer Sport von Tau send schön von feiner rosa 
Färbung. Eine hoch wertvolle niedere Gruppen- und 
Schnittsorte von großer Haltbarkeit. Neu. 
hl ten Poti Isen. Leuchtend dunkel rosa, großblumig, 
gm gefüllt und stark duftend» Zum Blumenschnitt 
wie auch zur Beetbepflanzung gleich gut geeignet. 
Katharine Zeimef, Gut gefüllte, rein weiße Blüte in 
großen Dolden von feinem Wohlgeruch, Sehr schön 
und dank hur. 

Mervellle des rouges. Beste dunkel rote Polyanfha- 
sorte mit dunklen, sammetig karmesinroten Blumen, 
kurz und gedrungen wachsend, reich blühend. 
vV/rs, Cutbush, hin Jiellrosa Sport der Levavasseur 
mif den gleichen vorzüglichen Eigenschaften, 

( h'lt'iinsruse , Von leuchtend karminrosa Färbung in 
großen Dolden. Beste frischeste Dosa färbe aller. 
Podhätte ( Rotkäppchen), Dunkel leuchtend kirschrot 
mit großer, nicht verblauender Blume. Gesunder 
Wachset und reicher Blühet, 

Schneewittchen. Mit großen, elfenbeinweißen Dol 
den. von großer Deidihlütigkeit und vornehmem, an- 
genehmem Duft, 

Erna Zaschendorf f. Stark wüchsige dunkelrose P*- 
Dose von größtem Werfe, 

} von ne Hehler. Sehr widerstandsfähig und feinduf- 
fend, Blüte reinweiß auf hellsdiwefelgelbem Grunde. 
Gute» dankbare Sorte, > 

Polyantha-Rosen Hybriden 

Mit größeren Blumen als die vorgenannten und da- 
her gewissermaßen einen anderen Typ darstellend, 
dabei aber ebenso reich und lange blühend, niedrig 
bleibend» 

Gruß an Aachen. Großblumig, reich blühend, von fei* 
ner weißgelb lieh rosa Färbung; stark wüchsig und un- 
empfindlich, 

Freu Dr, Er rat h. „Gelbe Gruß an Aachen". 
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Schutzlos Winterhärte große Strauchrosen 

/. Oe f (erblühende ( „remontlerende" )l 
Carmen, Der m hohe Üppl|c und iJesumi 

wachsende Strauch bringt seine einfachen blutroten 
Blüten in großen Büscheln. 

Hit den b randstick. 1« f m iiodt. Aus hellem scho- 
nen Laubwerk blühen Sommer und Herbst rosutar- 
bene, halbgefüllte Blüten in Büscheln. 

Konrad Ferdinand Mover. I 1 ; -2 m hoch. Aus rau- 
hem Laub und stachligem Geiweiti entwickeln sich 
die außerordentlich edlen, seidijj- rosafarbenen ii«' 
füllten Einselblumen von schönstem Hui je 
Madem« Georges Britanf. Mieser - m L , ] lolu y dichte 
und breite Strauch tragt relnweiöe gelullte fflumen. 
Ä Parfüm de t'Hay. I 1.70 m hoch. Mieser nicht sehr 
schnell wachsende Strauch blüht mit gefüllte., dun- 
kelroten Blumen von starkem Hüfte. 

Adam Messe rieh. H ist eine Park rose von kräftig 
aufrecht strebendem Wuchs bei Ü m Hohe und 1 nt 
Breite. Das daiteriid gesunde Laub und die mittel- 
grollen, auf langen Stielen stehenden Blumen von 
reiner tief rosa Farbe, die nicht erblassen und Bitte 
nchm duften, sind eine Zierde für leden Garten. Per 
Blütenflor setzt mit den ersten Hosen ein und dau- 
ert bis icum späten Herbst hinein. 

11. Einmal, aber meist sehr tan ff« blähend, 

in zwei Gruppen nach Gröüenwachstum des Strau- 

dies aufgeführt: 

a) Klei ns tf auch er bis Mittel strätnhe r , 

Cenli falle mafor bildet !>/, nt hohe Büsche. .deren 
altmodische gefüllte rosa Blumen durch ihren un- 
vergleidilichen Duft bekannt sind. 50 Jahre alte 
Sfrfiucher werden auch wohl mannshoch. 

Lutea bicolor. I P , m koch. Diese unverg eici.hche 
einfach blühende Sorte hat kupferrote Bluten mit 
gelber Mitte und goldgelber Hudeseite; sie blüht 

schon sehr früh. . , ^ 

Madame Nardy . 1 VU m ho du bringt rein weiße 
gefüllte Blumen von früher Blütezeit. 


Rosa WiUmotttae 


Madame Plan der. ! I 1 , m hodi, Der Flor der rein- 
weißen gefüllten Blumen ist außerordentlich reich. 
Perslan yellow. I l L , m hoch. Diese rcingelbe, ge- 
füllt blühende Sorte bleibt trotz mancher Laubkrank- 
heit wichtig und ist noch In keiner Weise durch eine 
andere Sorte zu ersetzen. 

Splnosissima Vorbergti. Dieser kleine Vor Strauch ist 
eine der frOhestb lühenden Rosen, Ihre reizenden 
wfldrosen haften Blüten erscheinen schon im Mai in 
großer Fülle. 

Stella, 1.20 m hoch. Der Strauch wächst breit und 
dichtbusdug und blüht sehr lauge mit prachtvoll ro- 
senroten. weißgesternfen Blüten' in großen Büscheln. 
b / G roß- St rä tufnrr . 

Parkfenar, Die mächtig ausladenden Aeste dieses 
5 m hohen Strauches tragen große einfache Zinnober 
rote Blüten. 

Parkeierde. Leuchtend blutrote* gut gefüllte große 
Blumen von schönem Duft blühen einmal* ober lange 
aus schönem Laubwerk 2 m hoher* breiter Büsche. 
Plmptnetlifolto altatca. In diesem 2 m hohen Rosen - 
st rau dt ist das. was wir WildrosenzauWr nennen* 
starker verkörpert als in unserer einheimischen Rose" 
Posa Willmottiae . Eine einzigartig liebliche Erschei- 
nung; oft schon im April ende erschließt sich der 
zarte Wild rosen zauber dieses zierlichen und doch 
krafttrotzenden Strauches. 

theano. Der mächtige Busch (2> ... m) blüht über- 
reich in großen purpur rosafarbenen Büscheln, deren 
weißgerandete kleine gefüllte Blüten an den auf- 
rechten und überh lügenden Zweigen sitzen. 

&osa rubiginoaa. Die apfelduftblärtrige schottische 
Zaun rose. 

Ah r, magnijica. Aus voriger stammt mittelbar dieser, 
mit leuchtend knrminrosa Blüten mengen bedeckte 
Busch. Schon 2 Jahre alte Exemplare bedecken sich 
Anfang Juni reidi mit den großen halbgefüllten Bin 
men* so daß sich die Zweige von den ülumenlasten 
biegen; der Flor dauert U Wochen lang. 




Dahlien 


Dahlien sind völlig, unersetzlich im Staudengarfr^n 
und Sch nittbltanen garten. 

Hs gibt eine ungeheure Fülle von Sorten, deren Un- 
wert dem Dahlienfreunde sogleich klar ist, eine eben- 
so große, deren Entbehrlichkeit ihm erst allmahlig 
klar wird. dadurch, daß sie ihm langweilig wurden 
UEd schließlich eine begrenzte Zahl idealer Sorten, 
über deren höchsten Wert innerhalb des heute Vor- 
handenen sich geduldige und neutrale Beurteiler 
einigen dürften. 

Von längeren Beschreibungen ist abgesehen. Es ist 
unmöglich, dem wahren besonderen Reiz der einzel- 
nen Sorte mit Worten gerecht zu werden und zu 
schildern, wodurch sie, völlig verschieden von den 
anderen, ihre tiefste Wirkung im Garten tut. 

Edeldahlien 

Amt man Hofer , Elfenbein gelb mit rosa 

‘5 M. / 27 M, 24(1 M. 

Fürs /in D on ne cs ma rck r weiß 


mit rosa 
9t I Pf. 
90 PF. 
m Pf, 
90 Pf. 
9(> Pf. 
1,50 M. 
1,20 M. 


8 M, 
8M. 

7 M, 

8 M. 
8 M. 

14 M 
1 1 M. 

7 M. 


70 M. 
70 M, 
65 M. 
70 M . 
70 M. 
120 M. 
10Ü M, 
65 M. 


Da mo km t, N a n k i n ge i b 
Friede, riesig, rosa weiß 
Hei d e p ri nzess, sch nee weiß 
He tzblu t, t leid u nk e 1 ro t 
Meisterstück, lila 
Schützen Hesel, weiß und rot 
Samariter in, weiß 80 Pf. 

Schtvätzroi, schwa rzrotsammtig 80 Pf. 7 M. 65 M. 

Liebe, tiefdunkelrot 2,50 M, 22 M. 

Hamlet, Schwammt, friust rahliger als Schwarzrot, 
gute Haltung 80 Pf, 7 M. / 65 M. 

Schwarzwaldmädchen, blaßgelb rosa. Preis voriger 
Gold ne Sonne, riesenblumige zartgelbe Praehfblume 

5,50 M. 32 M. 

üheodor Noepker, orangerot 80 Pf , 7 M, 65 M, 

Zukunft, gelb und orange 1 M. 9 M, 8(1 M. 

Goethe, orange rosa 90 Pf. 8M, * 70 M. 


j 

H yhrid-Dahlien 

Adler, weiße Riesenblume, sehr edel 

1*20 M. 11 M, 100 M, 
Porthos, schönste lilafarbene Hybride 

1 ,50 M MM. 120 M, 
Amon He, goldbraune Riesenblume 5M./45M. 

Brennende Liebe, orange röter Re ich blüh er unerreicht 
ter Wirkung ' 1 M. /!> M. / 80 M. 

Delice, ladisrosa 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Ehrliche Arbeit, kupferrote Riesen blute 
_ jf , 1 P 20 M, / 11 M. 100 M 

hiftrud, wie du rchge schnitte ne Blutapfelsine 
_ * 80 Pf. /7M./65M. 

Her bst Königin t edelste aller Goldbraunen 

90 Pf, / 8 M. / 70 M* 

insttlinde, gelockte bläulich bereifte Riesenblume 
• l M . / 9 M . / 80 M . 

Perle e. Dresden, dunkeln ran ge rosa 

1,10 M. / 10 M. 90 M, 
tut emitemun, sammetsdi wurzrote Blüten auf festem, 
riesigem Stiel werk 5 M. 27 M. 

Orangekönig, orangegoldb raune Riesenblumen 

U20 M. ; 11 M, / JÜ0 M. 

Marie Kapphan, hell rosa, hoher Massen hlüher 

80 Pf. / 7 M. 65 M. 
Pirol, kanariengelb 1,20 M. MM. 1Ö0 M. 

Prinz Karneval, sammetrof mit weiß 

1,2(1 M. UM. 100 M, 
Prinzess Irene, schönster weißer Massenflor bei sehr 
eigenartiger edler Einzelblüte 80 Pf. 7 M, 65 M. 
Sa i mo naa, sa 1 m rosa 1 , 50 M ♦ 1 4 M . / 120 M . 

Walhalla, orange rot mit gelbem Stern 3 M. 27 M. 
Willkommen , orange rot und gelb, nicht besch reibbar 

90 Pf. 8 M. / 70 M. 
Uememhrance, zwischen Hybrid- und Edetdablie 
stehende lila violette Blüte 2 M. IHM, 60 M. 








Hybrid- 

Dahlie 


// alskrüusemtahtien 


Zwo rg h yb r id dtihfi an 

Sonnenlicht, sdiwersfes tiefes Goldtfelb 3 M. ,' 27 M 
Btt txmäd et, o ra ngerot 

Riese nbiu m ige ninf ache Dahlien 

Mondscheibe, kanariengelbe Riesenblun,^ ^ ^ M ^ mittelblumige Pompondahlien 

Sch n enk'fUu gin, we iß e Ri ese n l> I u m ^ ^ ^ j ^ ^ 

Königin Ä’mirM, zartrosu 1 t iVh '-'l«0 M 

Dream, goldbraun 


Diadem, karmlnrosa mit weißem Stern 

80 Pf, 7 M. 65 M, 

Leuchfenburg, orangerot mit gelbem Stern 

IM UM. HUM 

Maria Stuart, summet dunkel rot mit weißem Stern 

1,20 M UM. tmM. 


Kleinblumig « einfache. Dahlien 

22JÄT , SS'/m^S: 

Oven t Hamas, gelb und rot sjeflumnn ?M /65M 

Nebeltau . weü* “ J’J I JJ' “ 

Helvetia, rot und weiß , UM. 100 Kl’ 

Lola, schwarz rot M M 

Fanal, koralloranfierot 

Kleinblumige einfache ZwergdahUen. 

Potkäppchen, knallrot, sehr früh 80 Pf, 7 M. 65 M. 

S&erosgndahfien 

Schöne Farbenk&nigin. teurfitemj karnujn- 

rof mit Ornngesdudn m M. 

Aurelole, tief goldgelb 


Preis pro Stück (soweit nicht anders bewertet) 

Öl) Pf. 7M./65M. 

Chamoisröschen, chamois färben, k leinbliifig 
Fashion, goldbraun, mitte lg roß blUtlg. 

Gottfried, edles blasses Gelb, mittelgroß. 

Mohrenkind, Schwa r/.sammetroi, mittelgroß. 

Ha r h> fxe i tl * >se, herb stxe it losen färben, g roß h 1 ii t ig . 

Gr ei dum Heine, rosa und weiß, kleinblütig. 
Pur/M/rftöffto, dunkelkarminrot, kleinblütig. 

Qoköko, elfenbeingelb und warmem rosa Schein, 
Icleinblühend. 

Para Lupe, lilarot, k lei »blühend. 

White Aster, weiß, kl ein bl übend. 

Stotze von Berti n. Silber rosa, mittelgroß. 

Po mpo m perle r k l ei n ste a Iler ko ra i l en rote n , 

Effekt, mittelgroßer knallroter Pe ich blühe r. 

Diplomat , schwarzroter ziemlich großblumiger Mas- 
senflor. 

Bordeaux, wein rot mit langgestielten freitragenden 
Blumen. 2M 18 M. 160M. 

Freundschaft, feurige o ra ngesch u dach rote Blumen 
mit langen starken Stielen. 

M gda, du n kel scharlachrot. 

Röschen, silbrig glänzendes Rosa mit freitragenden 
Blumen über meterhohem Busch. 

I 


Gladiolen 



I 


Frühe Sorten i 

Heinrich KanrJalter, samtig dunkel 'blutrot 

W)Pf./7M. 65 M. 

Doxa Weid Hn, zart lachsrosa 80 Pf* / 7 M* 65 M. 
Cat hart na, zart schiefer blau 40 Pf./ 5*50 M. 50 M. 

Frühe PrlmutirwSi 

Alt* Heidelberg, leuchtend dunkel-sehwefctjfetb 

30 PL/ 2,50 M. 20 M. 

Karl VaUtart, leudifcnd karmin-lndisrot 

90 PL 8M. 72 M. 

Mittelfrühe*. 

Kart Foerster, dunkel rahmgelb 45 PL / 4 M* 37 M* 

Fr. Dt. Hauff, sdiarlach kapuzinerrot 

90 Pf. 8 M. / 72 M* 

Löhengrin, beste weiße Ma ssenschn t tt sorfe 

I* Große: 35 PL 3M. 25 M 
* IL Große* 2M. 16 M. 

Liebes fetter, leuchtend rot 50 PL MM. 35 M. 

Baron Hulot, dunkelblau 25 PL / 2 M. 16 M. 


Äpfelblüte , zart apfelblütetifarbeh 

fl „ t 1 M* / 9 M, / 80 M. 

Katar Kaiser, leuchtend schar ta dl 

n , 40 PL / 3,50 M, 3Ü M. 

Primutinust 

Orangekönigin 60 pf. / 5,5p M. j 50 M. 

i)r. Kart Ochs, aprikoscnfatben UOPf. / 8 M. . 72 M. 
Und oll Herzog, sumtrot mit weiß 

„ 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

weißer Kiese, weiß 30 pf. / # j ( 50 M, 20 M* 

Späte 1 

Parst pal, schneeweiße 1,20 M, / 11 M. / 100 M* 

Schwaben, gelb 25 Pf. / 2 M. 18 M. 

Major Reinhard, sebariaeh blutrot 

60 Pf, /' 5,5t) M, / 50 M. 

r rL Anna Wiast, leuchtend karmin-amarant 
, 1M./ 9M. / 80 M. 

Ltitw bre*t*, weiß 3t) PL / 2,50 M. / 20 M. 

Ptnl Carina , feurig scharlachrot 30 PL / 2,50 M. 20 M. 
Primulinus spät: 

Dr, Hans PftUner, zart fleisdifarblgroso 

1 M./9M/80M- 


U 
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Sfeingärterttreppe (Plan E) 
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Gesamtübersicht über die Steingartenstauden 

Bei der immer lunelimenden Bedeutung des Stein- 

üartenwesens für grolle und kleine Gurten wird es 
Fachleuten und Gartenfreunden willkommen Bein, 
hier einen Gesamtüberblick über die Steingarten- 
standen und die Steingartemwer^eM« ^ vor wüi 
■jlu haben, wie sie solche sonst nicht v ” r ;‘ n °^- t V 
(Selbstverständlich sind dieZusammcnfasMiBgeu nodi 
keine Fiebers ich t über alles Wesentliche, da dies hier 

/U Rs 'sei ^hier daran erinnert, dali der Steingarten 
doch in besonderer Weise in unsere Zeit paßt, da 


er ja auch kleine Gartenräume mit dem unendlichen 
Pflanzen reich tum der Gegenwart zu verbinden ver- 
mag. Er stellt die größte Mannigfaltigkeit auch in 
kleinsten Räumen dar bei günstigstem Verhältnis von 
Pflege und Arbeit zur Wirkung, und leitet hinüber 
zur modernen Feinarbeit am Garten, die aus dein 
Quadratmeter eine Welt macht. 

* 

Hie Zahl bedeutet Höhe in Centirnetern, V. Vor 
frühling, F. Frühling, gi. Sommer. Ff. Herbst, 
F.S. Frühling und Sommer. 


Stauden 

Acaena Bucha na ni OO 20 
Achilles argen tea OO 15 
A- Kelteri QO 25 F 
A. tomentosa QÖ ^ F 
Ädenophora Potaniai OO 20 
Adonis ainurensis O 20 ^ 

A. a. ft. pl 20 V.S. 

A. vernalis 20 V.S. 

Aetheopappus puldierrimus 

QO 40 F.S. 

Ai uga repfans nuilficolor 

®00 io R 

Alsine laricifolia OO ^ 
Alyssum saxnt. fl. pl- 1 O 20 Ft 
Ä. s. citrlnum OO F. 

A. montan um 20 F. 

Ä. rostrat um 50 F-5. 

Anchusa myosotidill. ®0 50 


And rosa ce primuloidrs Q® 50 V 
A. sarmentosa OO *5 F.S, 

A. lanuginosa OO 10 S. 

Anemone nörzlssäflora OO ^ F - 
A. nemorosa QO® 11 1 
A. nemorosa I. S. Q®© ^ V.S, 

A. sllvestris (50 ^ F * 

A. npenina Q® 15 V.S. 

A« blanda O® 10 V, $. 

A, pulse filla OO 20 V.S, 
Anfhericum liÜastrum majus 

OO 40 F. 

Arabis alpina superba 

O O® 20 F. 

A. a, II. pl. O 25 F. 

A. a. rosen OO 20 F. 

A, procurrens QO 25 F. 

Arroeria Eaucheana ^ OO 15 I\ 


Arnebia ediloide» OO® 25 F\ 
Arrhenafherum bulbosum Ö® 25 
A spe r ti I n odora t s i 3 10 F. 

Aster alpinus Dunkle Schöne 

O OO 20 F 
A. ti. Rex OOO 20 F. 

Ä. subeoeruleus floribundus 

OO 40 F.S 

A. s. Goliath OO 40 F.S. 

A, amellus Emma Bedttu 

OO 60 H. 

A. a, Kobold O 25 S.H. 

A. a. cassubieus OO 40 H* 

A. a. Oktoberkind OO 60 H. 

A. a, Goethe OO 60 H. 

A. ptarmicoides OO 25 S. 

Ästilbe hyhr. crispa O® 20 St 
A. afaipUdfolla Q® 25 5, 
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Astrauf ia cü rniolica rosea 

O® 60 F.S. 
Aubrietia tauricola 0OO 4- IQ F. 
A. Pr. Males +COO IQ F. 

A. Laven der ^QQQ ID F. 

A. Moerheimi lC0O 10 F. 

A. Feuerkömg LOOO 10 
Beton iea robusta grd fl. 00® 
Bergen In i. S. 30 F. 

Qi Huna vulgaris ulporti 

00© 20 H 

C. v. eleguntissima 0O® 20 H. 
Cutupaiiula earpatlcn 00 25 S. 

C. glom. superba 0O© 30 F. 

C. persiclfoUa 00 40 F.S. 

C. Portenschlagiann 0 15 F. u.F.S 
C pusilln 00® 10 F.S. 

C p. alba 000 10 F.S. 

C. p. fyroliensis 000 10 F.S. 

C. miranda Billard! 0Q 5 F. 

C Wilsonl O 15 

Carex maximn QO®@ 25 

Centaurea deal bat a 00 40 F, 

C. monfaoa grandlfloru 0) 40 F. 
C. m. nlbn Q 50 F. 

Ce r a s t i 1 1 m Bieberstein) 

i. OOO io 

C. Columnae 0QO 6 F. 

Chelone barhatn 00 100 F.S. 
Chkmodoxa sa rdensis 

00® 15 V.S. 

Colchicum uufumnnle album p], 
0 15 H 

C. speeiosuni 0 20 11. 

Q sp. album 0 20 H. 

C. Bornmülleri 0 20 H. 

Conva Maria majalis OO® 10 F. 
Coreopsis verfidllata OO0 40 S. 
Corydalis lutea OO® 40 F.S. 
Cotulu squalida : f- OO 10 
Crocus Impernfi 0Q{ f) 10 V.S, 
C. chrvsnnf hus Goldlack 

OO® 10 V.S 
C Sieben QO® 10 V.S.- 
C Gurten Sorten O0© 10 V,F;-F. 
C. speciosus 0 15 H. 

C. sp. albus 0 15 H. 

Cyclamen Coum 00® 5 V.F. 
Delphi ui um diin, com pactum 

O 40 F S 

Dianthus caesius carmineus 

QOO.f »> F. 

D. alpin us 0 10 F, 

D. neglectus 0 15 F.S. 

I). spiculifollus 000 15 F.S. 

I>. zonatus OO 20 F.S. 

D. gi gante us O0 20 l.S. 
Dictamnus caucasicus OO® 30 F. 
Doromcuin caucasicum O 30 F. 

D. columnae O® 40 F. 

Draba cüeranoides l 00 10 V.S 
Dryas octopetala 000 20 P.-S. 


Epimedium eoceinetim ®0 30 F. 

E. Musscbiamnn ®0 30 F. 

E. sulphureum (1)0 30 F. 

Eranthis hiemal is OO® 8 V.S 

E. Tubergeii! 00© 10 V.S. 

Erica carnea 4 O0® 20 

E. c* alba £QO® 20 
E, c. Vivelli 0 20 
E. c. erecta 0 30 V.S. 

E. c* hyhridn 0 25 V.S. 

Erigertm semiplenum OO 5o F. 

E. Quake ress 00 50 F.S. 

Erinus alpin US OO® 15 
Eryngium alpinuni 0 50 F.S. 

E, hybr. Juwel 00 50 F.S. 

E. Vtoleftu 00 40 F.S. 

E. planum coeruleum Q0 80 S. 
Fesfuca glauca b O0 20 
Frag« ria vescu QO® 20 S. 
Funkin minor alba ©Q 30 S, 

K. viridis 0© 30 S. 

Galanthus nivalis 00® 15 
Gentiana acaulis O .10 F. 
Geranium plafypctalum 

003 60 F.S. 

Ge um Held reich i mngntficum 

OO 40 F. 

G. bulgaricum 0O 20 F. 

G, Sibirien m 00 25 F. 
Globularia cordifolla -E0Q15F.S. 
Gypsophiln repens monstrosa 

OO 40 F.S. 

G, r. rosea QO 10 F.S. 

1 leliantbemum Rubin 

OOO 20 F.S.-S. 
11. Gelbe Perle 00 Q 20 F.S.-S 
LI. Rosa Königin 000 60 F.S. 

H. Elfenbein QO0 20 l .S. 

H, Bronee 000 15 F.S.-S. 

H. lunnulafum 000 12 F.S.-S. 
H. Chamois Q00 15 F.S. 
Helleborus hybr. ©0 40 V.S. 

H. niger | ©0 25 V.S. 

Hepaflca trlloba -L0® 20 V-.S 

H. alba ©3 20 V.S. 

Hr graclllima superba Q® 50 F. 
H, sanguinea 0® 50 F. 

H. hybrida -F 0 50 
H. Fruhlldit f 0® 50 F. 

1 1. Feuerrispe C 0® 50 F. 
Houston itt serpyllifoHa 10 F. 
Hterarium rubrum £ 00 15 F. 
Heudiera Feuer regen J Q® 50 F. 
H. rosen ©® 20 V.S. 

Hypericum calycinum 0Q 50 F.S. 
Iberis Schneeflocke 0OQ 30 F. 
L Weißer Zwerg O0Q 20 F. 
Inulu ensifolia 00 20 S, 

Iris pumila coerulea OO0 15 
L excelsa OOO 30 F. 

L au reu OOO 30 F. 

L cyanet» 000 20 F. 


L pum. Sdmeekuppe 000 20 F. 
L reticulata J-O00 20 V.F. 
Lavendula vern 0O® 40 S. 
Leueoium vemum O® 20 V.F. 
Liatris clegans 00 40 S. 

Linarta pallida 0OO 5 F. S. 

Lithos p e rm u m p rost r a tum 

iO 15 F. 

Luzula nivea 15 

Lydinis viscarin spien d. fl. pi. 

iO 30 F. 

Lysimachia clethroides 

0 0 ©® 20 S, 

L. num mul aria 

Meiitis^melissopliylluVn * 

G®@ 20 F 

Molfkia pefraea 0O 30 F.S. 
Muscar i botrioides 00® I 5l\ 

M. clegans 00® 20 F. 

M. heavenly blue 00® 15 F. 

M. n zu re um 0O 15 V.F, 
Narzissus imnimus 0 6 
Qenothera glabm 00 41) F.S. 

O. missouriensis 000 20 F.S.-S 
Omphalcxies verna ®0 15 F. 
Orobus verutis ®0 40 F. 

O, v. albus roseus 40 F. 

Paronydiia serphyllifolia QO03 
Phlox nivalis 0 10 

Ph, setacea 0Q 15 

Ph. s. rose» O 10 

Ph. s. Morgenstern T 0 10 

Ph. s. Vivid 0® 10 

Ph. s. Brightness 0® 10 

Ph. stell aris Wilsnn O® 15 F. 

Ph. Sch nee w i ttdie n OCD 5 F. 

Ph. kanadensis 0 20 F. 

Ph, Ku ppel stein 0 30 F. 

Ph. Al ten he rg 0 20 F. 

Ph, Schloß Burg 0 30 F, 
Pimpinella Saxifraga rosca 

00® 25 F.S 
Plumbago Larpenthae 00 30S.-1 L 
Podophyllum Emodi ® 25 F. 
Polemonium Plchardsonl 

0 0® 25 F.-S 
Pofentilla amhigua 00 10 F.S 

P. ehrysocraspeda 000 20 F. 

P. nep, Willmott 00 30 l r .S. 

P. Scharlach perle 00 30 S.H. 
Prlmula vulgaris acaatis 

®0 15 V.F. 
P. Tongui 00 20 S.H. 

P. veris ncuulis i. Farben 

®0 15 V.F 

P, elatior OCB 30 F. 

P. auricula 03 25 F. 

P. denticulatu hybr, grandlfl. 

QC3 40 V.F. 
P. frondosa ®® 10 F, 

P. rosen grandifl. ®0 30 V.F.-F. 
P. Siebold ii i. S. ®S 20 F. 


i 


i 

i 

i 


i 

i 


? s 


P. Julia« 03© 25 V.F.-F. 

P. Helena« 03 2ü V.T.-K 
P. Bulteyana 3. 30 

P, Beesiana 0" 30 F.S- 
P. Bullesiana 0 30 KS. 

Prunelto grnndifl rosea20F,-F 
Pulmonaria rubra @00*30 V 
P. azurea CO® 30 F. 

P. vir^ini ca 35 1% 

Ranuticulus acer OO0 F,_F 
R. aitiplexicaulis 00© 20 K 
R. aconitifloius fh pb OCD 30 

R, spedosus fl, pl. OO 20 1 '■ 
Sagin & sutudafa OO 3 F.S.-S. 
Salvia ncmoroSa super bn 

003 80 

Santolina pinnata O O 30 S, 

S. ehamaiecyparUsu» C O 30 S 
S. tomentosa OO 30 S, 
Saponaria ocymcndes OO 2ü K 
Sa tu re ja montnnn OO 40 H- 
Saxifraga apicülafa 003 ^ ^ 

S. hypnoides purpurea OO ^ 
S, Blütenteppich 30 10 
S. caespttosj OCU/ 2a 1 
S. oofyledon pyri O© 70 l . 

S. hybr. mngnifiea (DO ^ 

S, grandiflora alba OO i in 1 
S. Iiybn Juwel E 

S. hyhr- splendens 30 A 15 
S. irrigult (JlO^ 2tl F ’ 

S. leptophylln 003* '■ 

S. lingulata superb« OO f 10 I* 
S, moscfaata 3©T ^3 
S. museoldes purpurea 

00 4 ■; 

S. m. graudiflora 300 1 

S* Elisabethac OO * J 5 F. 

S. Schöne von Wonsdorf^ ^ ^ 

S, Teppichkönigin v 1 in 1 
S, utnbrosa c©^+ - 5 F - s ‘ 
Scabioso caucoslca 0 
S. c. Schöne v. EisenadU ,'C 10 
Scilla »ibirica OO® 15 vj: - 
S. s. alba V.F. 

S. campanulafa GOO * 

Sedum Aizoon OOO 10 

S. eamtsdiaticum loh var< 

OOO Fl 

... 4 ,„ersi COC -0 S. 

S. rupestre QOC 1 1 ^ 

S, apatuIifoHum OO F * 

S, Mlddendorfianum QO S. 

S. nieaense OO S. 

S, re Hex um super bum QO F 
S. calabricum OO & 

S, cyaneum OO 
S. speefflb. utrop. Carmen 

OOO 30 

S. Spurium splendetis OOO 10 
S, obtusifolium OOO Fl S. 


S. Sieboldil OOO J3 H. 

Sempervivum , FS . S . 

Silene alpestris QO 15 J. 

S. Schaf ta GO 13 S.-H. 

3 . Solidago virgaurea nana CO 

p, Spiraea fil- fl. ph O ® KS. 

Stadt ys lanata OOC 13 
Statice Limonium OO 30 S- 
St, latifolium OO 30 S, 

Thidicfrum adianflfolium O0 3C 
p Thymus serphyljum coccineus 

OO 10 F.S. 

Th, s- albus OO 01 F*S. 

Th- s. laniiginosus QO0 3 
s; Trade Bcanfia atrocoerulea 

50 F.S.-S, 

T. alba major 5tl F.S.-S. 

T. rubra splendens 50 l r .S.-S. 
Trilllum grandiftorum 0 20 F. 
Tulipo Kaufmanni Q 25 V.F. 
p T. K. Brillant O 2 3 V.K 
p Tu nie« Saxifraga OO 13 S. 

T. s. fl. alba plena 
T, s. fl. rosen plena 
Uvularia grandiflora Q3®35F. 
Ve r b« s cu m d e n si flo r u m 

OO 70 F.S 

V. nigrum atbum OO F-S* 
p V. Caledonia OO 70 F *S. 

Veronica azurea com pacta 

OO 30 F. 

s V. Hendersoni OO W S. 

V. prostrata pallida 15 1 . 

V. p. coerulea 15 1 : , 

F- V. snxötilis H b. 

F, V, in ca na OO 30 F.S* 

V. rupestris OO J3 I*. 

V solcata lila weiß und rosa 

f* 1 ‘ OO 30 a 

Vinca minor 0030 ^ 1 
Viola cucullata grandifl. jQ 15 F 
V w gracilis O F) F.-F.S. 

V. coruuta Wermig J0 2<I F.-H 
V. odorata Augustu 

003 10 V * F * u ‘ H 

V, o. Charlotte 

OQ3 10 V.F. u* H. 

WahlenbergSa Marie si O 50 S. . 


V 


Farne 

Adiantum pedatum ( ) 13 
Aspidium spinulosum 0 20 
A. aculeatum j 0 40 
A, a c rast ich oi des T0 70 
A. angulare p roll fe rum T0 30 
A. dilatatum g radle 0 20 
H. Onoclea senalblUs 3© 13 

S, Poly padium vulgare 3 10 

Scolopendrium imdulatum ]> 15 


Zwergnadel fi öl zev 

Cham aecy paris obfusa nana 70 

Cb. o. gracilis 40 

juniperus communis nt) na 50 

J. prostrata 10 

J. tamariscifolia 40 

J. diinensis Pfitzeriana 100 

J. Virgin ica Kosteriana 60 

J. chinensis pracumbens 80 

j. di. j> aurea 80 

Picea excelsii edtiniformis 30 

P. e. Georgien 40 

Pinus montana pumilo 70 

P. m. mugo 50 100 

Taxus baccata myrlifolia 70 

T. adpresfia au reu 60 

Thuja Occidental is recurva titmii 40 

Zwergstr euch er 

Andromeda floribunda 90 
Ä. speciosa 70 
ArcfostöphyloH. uva ursi 20 
Azalea amoena 50 
A. nudiflora 80 
Berberis buxifolia nana 6o 
B* verruculosa 70 
li cm petri folia major 40 
Cülluna s. Staudbn 
Cotoneaater congesta 10 
C. horizontalis 50 
C. humtfusa 10 
C. mycrophylla 2ü 
CydsuB deeumbens 30 
C. praecox 100 
C. Kewcnals 40 
C. pur pure ns incarnatus 40 
Gentiana Dalmafica 10 
G. tinctori» fl. pl- 40 
Oaplme Blagay ana 10 
I). Mezerenm 70 
I). M. alb um 70 
IX Cneorum major 20 
I>, Vcrlotl 20 

Desmodium penduliflorum 40 

Hvonymus radicans 2tl 

!•« r. variegata 20 

F*. Kewensla 10 

Gaulteria Sballon 30 

G. Vcitchlana 50 

Hedera conglomerata 20 

Kafmia angustifoiia rubr. 50 

L.ythospertmnn s, Stauden 

Lonicera nitida 60 

Moltkia petraea 40 

Potentllla fruticoaa floribunda 7( 

Rhamrms pumilu 20 

Rhododendron dahurlsum 100 

R. mucronulafLim l(Ki 

R, praecox 80 

R. canadensc 60 

R. hirsutum 70 






Pflanzungsvorschläge und Gruppierungen 

D/V folgenden Listen steilen Vorschläge dar als Anhalt hei Bestellungen dar Pflanzen. Gruppen von reis- 
poltern Zusammen klang hei enger Be nachher ung sind durch Sterne susammengefaßi 
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Für den Steingarten im 
Frühling und Sommer 

Alyssum und Phlox stell« ris 
Erica carnea rosa und weiß 
* 

Doronleum qaucastcum 
A n eh usa in y osoti f lora 

• 

Irls pumiia coerulea 
Arahis alpin« 

* 

Iberis Weißer Zwerg 
Aubrietta tauricola 

m 

Saxifraga Iepfophylla 
Veronica rupestris 

* 

Saponaria oedmoides 
Cerastium Columnae 
* 

Saxifraga cotyledon pyramidalis 
Heli&nthemuin Pos« Königin 


Primulu Juli ue 
Weiße Primulu 


denticulatu 


Irls pumila eyanea 
Ara bis alpin« fl. p-1. 

* 

Veronica p rostraf a pallida 
V. pr. coerulea 

* 

Phlox set. Schneewittchen 
Ph. s. Brlghtness 

4 

Cyfisus Kewensis 
Alyssum cytrinum 
Geum sibtrlcum 

Für den Steingarten in 
Frühsommer und Sonne 

Cot oneasfe r horlzonfa 11s 
Cerastlum Columnae 
* 

Genlsfa fincforia fl. pL 
Cant pan u hi pul leides 
Oe no f h e r« m i sso u r i en si s 

4 

Sa n t o I i na f om e n tosa 
Engeren speciosus semiptenus 
H ellant he m u m B ron ce 
* 

Erigeron Quake ress 
Salvia nemo rosa 
Digitalis gloxiniae fl. «Iba 

* 

Verbascum Caledonia 
V. densiflorum 

* 

Thymus serphylltim cocclß. 

Ca mpa tut la pusilla 
Alsine laricifoli« 

4 

Campanula earpothiea 
C. e. alb« 

Potenfilla ncpul. Miß Willmoft 




Delphlnium chinense na mim 
Campanula pusilla «Iba 
Genista datmafica 
* 

Alyssum rosfrafum 
Campanula pers. Die Fee 
Scabiosa caucasiea alba 
Scufellari« baicalensis 
Splraea fil. fl. p[, 

Helianfheinum polyphillum Rosa 
Königin 

Veronica rupestris 

Linum narbonnense Six Hills 

Saxifraga cotyled. pyramidalis 

* 

Molfkia petraea 
Heliosperma alpest re 
- * 

Eryngium hybridum Juwel 
Campamda carp. weiß 
* 

Hieracium rubrum 
Adiillea argentea 
Sedum spafulifolium 

4 

Dianthus eruentus 
Chelone barbata hybrid« 

Dianthus zonatus 

Für den Steingarten im 
Frühling und Halbschatten 

A n ch usa m y o sof i d i f 1 ora 
Aspe r ul« odorafa 
* 

Primulu elatior 
Om p hui ödes vern« 

Anemone sylve t ris 
Viola cticcullat« 

* 

Pulmonnriu «zu reu 
Ara bis alpin« 

Bpi med i u m s u I p h u re u tn 
VT neu minor 

4 

Viola odorafa 
1 > ri m u I a den f i cu I « f a 

Für Becken , Bachufer and 
U fergärtchen 

Es handelt sich um Plätze ge- 
wöhn flehen Gartenboden s, der nicht 
Irgendwie besonders feudit sein 
muß: 

Trollius 

Andiusa myosotidiflora 

4 

Iris pumila excelsa 
I. p- eyanea 

* 

Iris Purple King 
I. fforenfina 

4 

Iris Frlthjof 
). Helge 

4 

Iris sib. superb« 

Tha Metrum aq ui legifol iuin 


Iris orientaiis Schneckönigin 
L sibiriea Perry blue 
1* s. Emperor 

1 femerocallis «Ile Sorten u, Arten. J 

1 

IT« des ca nt in virginic« alb« major j 
T. afrocoerulea 
T. violaccu spiendens 

* 

Iris odiroleuca gigantea 
L Monspur 

Für Naturgartenpartieen 

Zur Anregung des Pflanzenden 
folgt hier eine Aufzählung derdia- h 
rakferistisdien ornamentalen kl ei- | 
neu Geholze, größeren stark wiidi- J 
sigen Stauden und Klein -Stauden h 
des deutsdien Waldes und deut- J 
sehen Bergwaldes in ihren robu- \ 
steten, unverwüstlichen Sorten k 
eine Aufzählung, die mit sorgt äh J 
figster Beschränkung nur die wahr- \ 
haft gartenfreuiidlichert Schmuck- i 
stücke unter den stimmungsvollen J 
Charakfergewächsen der deutschen )j 
Wald wildnis gibt. Man kann die* J 
sen Extrakt deutschen Waldzau- l 
hers auf verhältnismäßig über- jj 
raschend kleinem Garten rau me ^ 
etablieren. Angegliedert sind am j 
Sdi l u ße e i ni g e wenige, ge n « u i n 
diese Stimmung hl nein passen de j 
Wald und Waldrand Stauden an ; 
derer Länder. 

Kt ei ne Gehölze 

Rosa cam na. Clematis vif« Iba. h 
Carpinus betulus. Rubus frutioo- jj 
sus, Ilex uquifolüun, Daphne Me \ 
zereum, Juniperus lubermea, Eoni- X 
eer« caprifolium. Taxus baccata« ^ 
Evonymus europaea. Berberis vul- \ 
garis, Prunus sptnosa, Pr. Malta- ?) 
leb, Cornus ums, Crataegus, Cory* J 
Ins Avellana, Hedera Helix, Pinus | 
montan«. 

Sta r k wüchsige Staude n 

SpiraeaÄxuncus, Campanul« ma- ^ 
crantha, Strufhiopterls germanica. ! 
Pteris aquilina, Aspidlum f. mas u \ 
feminin«, Scolopendrium offlcina- 
le. Aspidium aculeatum, Digitalis J 
gloxinlaeflora, Aq ui legi« vulgaris, ; 
Melittis melissifolia, Th« tief rum j 
aquilegifolium, Orobus vernus, ? 
Anemone silvestris, Ctirex maxlnia. I 
Eu p« fori um Fräse ri, Salvi« nemo ) 
rosa, Lysimacbia velutina, Pulmo- J 
na rin rubra und «zu reu, Polemo- - i 
nium cosrulctim, Lythrum salicaria S 
u + vlrgatunr, Spiraea ulmaria, Po- j| 
lygonafum giganfeum, 

Kteinstauden für den Vordergrund { 

Viola odorafa, Waldsfeinm geoi- J 
des, Fragaria vesca, Convallaria j 
majalis, Primula elatior, Omphalo- 
des verna, Helleborus niger, Aspe- 




l rula odorafa. Vinca minor, Cory- 
| da Hs luteum, Afsarutn europaetim, 
? Hepafiea, Anemone ncmorosa, Leu 
| cojttnt vernum, Galanthus nivalis. 

\ Für eine universale Ergänzung 

6 so 1 di er Pflanzenstimmung kämen 
i 'als Steigerungen und Forfactoin- 
| gen des deutschen Waldstauden- 
| Charakters hauptsächlich in Be- 
jj trachf: 

Deutsche Prachtspiraen {Astilbe 
t Arendsi, amerik. Bachspiräen (Sp. 
£ venusta), die hohe Astilbe Da vi- 
1 dt, amerik. und japanische Silber 
j kerzen, weiße und rosa japanische 

7 Anemonen und Socke Ihlumen, 
l bunte Schneerosen, Änchusa my- 
? osofidifloru, Viola cucullata. 

| Rasenersatz 

Rasens rse f *cnd e fladiwuwelndc 

J Staudenfepptche werden an den 
J für Käsen ungünstigen Stellen 
; nicht nur aus sehr erheblichen Lr 
l spartiisrück sichten angewandt son 
\ dern ermöglichen auch das flauer 
y hafte Herausblühen größerer ulu1 

> kleinerer Blütenge wachse aus 
f einem Vegeta tionsfeppich, die da- 

> gegen im Rasen allmählich zugrun- 
% de gehen würden (z. B. L rocus, 
i Narzissen, Azaleen, Das lästige Ra- 
i sensicheln »wischen ihnen fallt auch 
J weg. Von den Sedumarten gilt fol- 
l gendes: Man lasse die Hutter 
i pflanzen in kleine Stücke zerteilen 
l und diese in 10 cm Entfernung m 
1 Verband ziemlich regelmäßig tiut 
y pflanzen. Das kann den Sommer 
S hindurch geschehen* Anfangs gie- 
\ Üen, 

\ hi Sonne 

? Anten naria tomentosa 
} Festuca glauca 
S Sed u m k a m ts chu 1 1 cu m 
i S, nicaense 

l S. mpestre und S. spurium 
| Veronlcn rupestrls, »Enzian rasen 

jjf In Schatten 
H Saxifraga umbrosa. 

J Sedum spurium 1 
\ Vinca minor, immergrün 
) Fragaria vesca. Walderdbeertep 
| pich 

g Für Einzel Stellung im Rasen 

t Aus besonderen manmgfadjen 
5 Gründen sind die folgenden be- 
l sonders geeignet. Man pflanze u 
\ doch ;m die betreffende £ut Stube- 
f reifete und etwas ausgemuldete 
{ (nicht überhöhte) Steile meistens 
t wenigstens fünf Pflanzen neben 
V einander und lasse den Rasen me 
l zu nahe an die Stauden wachsen 
$ oder wurzeln. Will man versdne- 
y dene Stauden als Solitärs aus dem 
l Rasen wachsen hissen, so ist es 
? besser, den Rasen durch Teppkh- 
y Stauden zu ersetzen. Die wichtigste 
'■ Rasenerstttzsfaude ist Sedum spu- 


Aconitum, Anemone japon, Aster 
A melius- Sorten und alle übrigen 
genannten Herbstastern* Boltonia. 
CI i ry sauf hemu m (in den derbsten 
Sorten: Henry Lesquier, Gold per- 
le, Anastasia, Rehauge). Delphin!- 
um, Diclvtra, Doronicum excelsum. 
Galega* Helenium. Harpalium, He 
lianthus. Iris Interregna und ger^ 
rnanica. Leucanthcmum, Litium.La- 
pinus. Paeonia, Phlox* Rudbcckiu, 
Solidago. Spiraea und Astilbe. 

Blühende 

Einfassungsstaud en 

Alyssum s. fl. pl. 

davor Phlox stellarls Wilson! 

* 

Ara bis alpina grondiflora 
dahinter Iris coerulea 

# * 

Aster subcoemleus floribundus 
Aubrietta faudcola 
dazwischen Phlox Schneewittchen 

* 

Dianthus plum, Altrosa 
I). caesiiis earmineus 

* 

Bpi medium in allen Sorten 
* 

Erica carnea, dazwischen lila 
Crocus 

Heucheru LS. 

Iberis Schneeflocke, dazwischen 
truppweise Iris cynnea 

* 

I ydinis Visa, rin splendens fl. pl. 
und Saxifraga lingutata superba 
• 

P rimul a veris 
p. Auricula 

Vereinte« rupestris und V, r. alba 

* 

V, incana mit Sedum rupestre 

* 

V. alpina spicata mit Sedum Ewersi 

# 

Geum sibiricum mit Iberis 

' * 

Iris pumila hybrida cycamm mit 
Aubrietia in allen Sorten 
* 

Helianthemum lunnulntum 
* 

Aster alpinus Dunkle Schone 

Dmterblüher 

Alle .Helianthemum 

* 

Linnria pallida 
Tuniua snxifrai*ii 

• 

Viola Wermig 

Oenothera missourlensis 

* 

Campanula carp. blau 
C, c, weiß 

* 

Campanula Portenachloäiann 
And ros a ce lanuiJinosa 

Anneria Laudieana splendens 
Ä. L alba 

Corydalis lutea 
Polemonlum Richard soni 


Gypsophlla repens 
Helianthemum rubrum Rubin 




Scabiosa Schon t* von Eisenach 
Coreopsls verticUhit« 

« 

Campanula pusilta 
Alsme larltifolia 

Potentilla Scharlachperle 
Campanula pusilhi 

Schnitt b! amen 

Für den Frühling 

Aqullegia nivea 
A. haylodgensis 
Arabis alpina flore pleno 
Aster alpinus super bus 
C bn va Huri« m a j a I i s 
Dianthus pkimarius Gloriosa 
D. plumarius Del j ca tu 
D. pl. Diamant 
Doronicu m plantagineu m 
Heu che ra Feuerregen 

H, gracillima-superba 
Leu ca nt hem um 

Myosofis Perle v. Ronnenberg 
Nur lange haltbare, langgestielte 
Sorten 

Prim ul« veris elatior 
Saxifraga cotyledon pyramidalis 
Tro Hins Namen so r te n 
V i o l « od ora f « Au g 1 1 st a 

Für den Sommer 

Aster su beoe mkm s 
A. mesagrande speeiosui 
Campanula persidfolla grandifl. 
C. persidfolla alba 

C. p, Moerhehni 
Delphini um Capri 

D, weitere Namensorten 
Dracoiephalum vir gm. grandlflor. 
D- virgin. grandlflor. alhum 
Ldiinops Ri tro 

Eryngiuni «Iptmim 
1L Juwel 

Gail 1 « rd ia g rand i f lora 
Galega nieolor Hartlaudi 

( i y p so p 1 1 i 1 « pa n i eu 1 a 1 « 

Helenium pumBum inagnificum 
1 1. Julisomie 

Leucanthenium max, (Namensorte) 

I. ilium croceum 
Paeonia 

Phlox Arendsi, canudensis 
Potcnfilla hybr. grandifl. 

Scabiosa caucastea 
Spiro ea ulmaria flore pleno 
Statice Umottium 
Veronica I lendersoni 
Viola cornutn G. Wermig 

Für den Ihn bst 

Chrysanthemum Indicum in Sorten 
Harpalium Miss Mellish (wuch.) 
IL Oktoberstern (wuchernd) 

He I e n \ u m Ga r ten son n e « 

H. -Goldlack 

Le { t ea n f I te m u m u I i g i uosu m 
Solidago ospera 
S. Shortii 
S. S* praecox 
Viola cornuta Wermig 




CARL SCHLIESSMANN 

Gegründet iSftg NiÄIN^l-PCAS \ HL Gegründet t&htj 

Kunstgewerbliche Werkstätten für 
gärtnerische Zierbauten, Zäune 
Lauben und Gartenmobel 

besonderer Bigenart 

& 


Skizrenhdli mit vielen reizvollen Ideen u. llarmdlungeti gegen M. 1 . — 


Unkraut-Ex 

einfachstes und radikalstes Unkrautvertilgungs- 
mittel für Gartenwege, Pflaster, Sport- und 
Spielplätze. Alles Unkraut stirbt mit der Wurzel 
vollkommen ab 

1 Kilo M* 2.-, 5 Kilo M, 7,50, 10 Kilo M. 13,- 

Pür qm genügen 2 Kilo „UNK RAUT-EX" 

Stolte & Charlier 

Semperhaus A 


* 
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£ 

* 

_ * 

Hamburg 1 t 
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Röder G 


PfiBHlGusfav 

Gewächshäuser - Zentralheizungen 

- Glas . Kiff * Kessel 


Frühbeetfenster 


Gustav Rodert 


mbH. 


tangenhagenS bei .Hannover 

KaitrJwtidxtäQt und VertrtlArüexucfr 
beretiruiU igst 
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ist) reeller Hannover Nnnl 9637 und «<638 


REFERENZEN: 

Botan. Garten MUnchen-Nymphenburg 
Gurt Molt. Nelken-GroSkulL. Borgsdorf t.ürtramrfa 
Stadtgärtnerei Elberfeld 


DÖTTGER d ESCHENHORN ü; 


BEKLlN-LICffTERFELDE-OST 


Spezlalabtcilung tiir 


KATALOG 
auf Wunsch 


In Holz 

in einfacher Ausführung u. nach Entwürfen 
erster Künstler / Wetterfeste Lackierung 




KATALOG 
auf Wunsch 


Nisthöhlen 

alsGartenschrmick und zur Schädlings- 
Bekämpfung 

Fabrik von Berlepsch’scher Nisthöhlen 

Herrn. Scheid 

Büren in Westfalen 

Einzige unter persönlicher Kontrolle 
des Freiherrn von Berlepsch 
arbeitende Firma 

Preisliste und Drucksachen über Voyetxchutz kostenlos 


Die Finna 

AUGUST BITTERHOFF SOHN 

Sam eniund hing 

Berlin 0.34/ Frankfurter Allee 27 

versendet meinen Kunden auf Anfrage mi berechnet Ihre 
reichhaltige HauptpreitUfte «her 

Gemüse- und Dlumensamen 

Neuheiten und Seite nhcltejt, mit reichem Bildersdntiutk 
u.idi Kürssilcr -Kntulkrfen. (Cmcatsamen «Bezieh er er- 
haben kostenlos die N.k hriclru-nhlätier »Crescat • mit 
interessanten Neuheilen, Beschreibungen und Ratschlägen 
ftlr tiarietibc.viizer und Blumenfreunde}* 
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KARL FOERSTER 



Gärtner und Gartenfreunde 


Dritte, umgearbeitete und vermehrte Auflage mit 174 in den Text gedruckten 
und 47 farbigen Abbildungen auf 14 Tafeln, ln Leinen gebunden 18. RM, 

Aus dem Inhalt 


Sorten wähl als Hauptsache. 

Vorurteile und Enttäuschungen. 

Schwarze Liste, 

Lebensalferbeobach tu ngen. 

Was vom Märzschnee bis Novem hernebel itn 
Staudengar teil vorgeht; alleriet Streiflichter. 
Alphabetische Grundliste der wichtigsten Steuden 
mit Angaben über Heimat» Größe» Bluten färben, 
Blütezeit» Wünsche sowohl als Widerstandskräfte 
gegenüber Sonne, Schatten, Feuchtigkeit, 1 rocken - 
heit. Verwendungsmöglichkeit im Garten uru et 
mehrungsangabe. 

Desgleichen für Staudengräser. 

Desgleichen für Farne. 

Desgleichen für K no I lens fa uaen. 

Desgleichen für Halbstauden. 

Blütenkalender der wichtigsten Blutenständen und 
Blüten Sträuche r. 

Boden Vorbereitung. 

Pflanzung und Pflanueitcn. ... 

liriialtanfi der Stauden. Maßregln bc.m N«fc- 

lassen der freudigen Entwicklung mancher Stauden. 
Bewässerung. n . 

Schnitt und Behandlung oberirdischer leite. ■ 
lieber sicht der frühzeitig im Herbst, So, " n ' t ' 
Frühjahr in den Boden eingehenden, auf kurze 
oder lanjje Zeit von der Bodenoberflndit 
schwindenden Stauden. . . . r 

liebe rsi di t der Stauden, die Ins zum H «bat ohne 
Unterbrechung und ohne anderen Eingriff, als das 
Wegalneiden 1 ’ verblühter Stiele, sdimudcvoll 

SlSS' Du rdmi Ufern n*. I : A nnwlltfe M ußrejeln Im 
ersten Winter nach HerbstpflnnzunsJ, Stauden, die 
alljährlich einer Win terbededuing bedürfen. Burdi- 
winterunjj der jungen Nndmidit. 

Vermehrung der Stauden, leilmij}. Saal. Steck 
iTSnS-ffitcdata«. lttß»nü. Wurzelauslnufer, 
Wurieisdinittlinj’, Veredlung- 
Staudenanwe ndung ■ 

ässzzh ä "■«'“*» <*» 

Ueb<.rskh,« ! |l*te der erw.. KKi wrtfWBt.n und u^- 

verwüstiidisten Stcinjäarfenstauden fnr Anfänger, 
der Gräser, der Farne, der Halbstauden, der 
Dauerblütler für Steingärten. , ... 

Naturgärten oder Naturgartenpartien nach Leitge- 
danken bestimmter Pflanzengesellschaften und 
Standortsve rhü 1 1 nisse. 

Kiele rngartchen. 

Blumen wiesen. Ä f -a 

Bequeme und zuverlässige Streublumen für Gar- 

tenra sen. 


Frühlingsstauden für lichten deutschen Laubwald* 
rund, 

Sommer flor des gleichen Platzes. 

Sand- und Trockenheitsgärtchen für Edelpflanzen 
der Dünen, Heiden und Steppen. 

Stauden für Einzel Stellung oder kleine Gruppen 
Im Rasen. 

Stauden mit besonderen» nicht grünen Schmudt- 
farhen des Laubes. 

Stauden für Rasenersatz, 

J u h res xc i fe ng ä rf dien . 

! i n rege I m äß i ge I" ti rhen g r u p p e n . 
Staudenanwendung in regelmäßiger Form. 
Allerlei Gelegenheit zur Steudenpflanzung, 

Sdmtzlös winter hart# Biüi&nsirmicfuir 
Alphabetische Grundliste der wichtigsten Blüten 
st rau die r und sonstigen Schm uukst rauchet mit An 
gaben Ftber die Heimat, Größe, Blüte, Blütezeit 
Lau b sdi m u ck , I m me rg r ün 1 au b s dt m u ck . Her bs t 
laubsdimuck, Beerenschmu de, Wünsche und Wi 
derstendsk reifte gegenüber Sonne und Schatten 
Feuchtigkeit und Trocken heit. Verwendungsmog 
lidikeit Im Garten und Vermehrung. 

Desgleldien alphabetlsdie Grund liste der Rank- 
ge wachse. 

Verwendung der Rankgewächse (wie beranken wir 
unser Haus?) 

Blumen Veredlung und Kulturblüte. 

Wahl der Plätze für Stflucher. 

Sch a tten b 1 üte nsträu die r, 

Trockenheit sblütenstrüucher. 

Feuchtigkeit vertragende Blfitenstrüueher, 

Größen -Tabellen, 

St rau eher mit farbigem Sommer laub. 

Sträucher mir farbigem Herbstlaub. 

Bee ren sch m uck st r auch e r . 

I lecken gehütet*. 

Wichtigste Immergrüngehölze auch für die klima- 
tisch nidit bevorzugten Gegenden Deutschlands. 
Frühgrüne. März-Ecke im Garten, 

Früh grübe. April- Ecke im Garten, 

Sträucher mit schmückenden Farben der winter- 
lichen Rinde. 

Winterblüher im Freien. 

Tropische Gruppen. 

Boden Vorbereitung. 

Pflanz- Zeit. 

Winterschutz im ersten Winter nach Herbstpftan- 
mng. 

Pflanzweite. 

Erhaltung der Sträucher. 

Boden he hu ml hing zwischen den Sträuchern. 
Schnitt hei Pflanzung. 

Späterer Schnitt und Rosenschnltt 


Zu beziehen audt durdi die Gärtnerei 

Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber, Leipzig 
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f Ur Obst-, fiemllse- und Ziergärten 

UgfKes KlemgartendQnger 

Marke „L" 6-7* 10* 

LierkB’s Flora-Pflanzen-Hährsali 

Marke „L" 12-7-9« 
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Paul Kuppler, Berlin Britz 
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Auftrag Nr. 


BESTELLUNG 


für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 

Po Station 

in Bahnstation 

/ einliegend <Porto mit einsenden) 

TWrfltf I erfolgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zählkarte 
0 8 l ist durch Nachnahme zu erheben 

(NMhtft^n»dite» durdiiiistrelchcn) 



Stüde* 1 

zahl 

Pflanzenart 

Betrag 

jt | ^ 

SlÜÄ* 

zahl 

Pflanzenart 

Betrag 

M 


Übertrag : 




Übertrag: 


* 





§ 







- i 





























1 , 





1 

l 


* 
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• 
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* 












Übertrag! 




Summa: 




Auftrag Nr. 


BESTELLUNG 


für Karl Foerster» Bornim-Pofsdam-Sanssouci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden urrd Uankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingunyen 


von 


Poststation 

Bahnstation 

{ einliegend <Porto mit einsenden) 

Betrag erfolgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zählkarte 
• l } s t durch Nachnahme zu erheben 

{NlditsorÖrtsAtc* bitte dufrfizuitrclchcn) 

Um genaue und deutliche Adr enaeti- Angabe wird gebeten 


Stück- 

zahl 


Pflanzenart 


Betrag 

m ] 4 


Stück« 

zahl 


Pflanzenart 


Betrag 

Jt $ 




Übertrag: 


Übertrag; 


Übertrag t 


Auftrag Nr, 


BESTELLUNG 


für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 


auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 


POSTKARTE 


An Firma 


KARL FOERSTER 

STAUDENZÜCHTEREI 


BORNIM (MARK) 


Übertrag: 


Übertrag ; 


Übertrag: 


Betrag 

ui 4 


Stück- 

zahl 

Pflanzenart 

Betrag 
■* \ i 

Stück- 

zahl 

Pflanzenart 

Betrag 

M 1 4 


Ü 6$ r tragt 



Übertrag : 



An Firma KARL FÖERSTER, Staudenzüchterei 

BORNIM (MARK) 

/ . M « .. . 

Idi beßelle durch Ihre Vermittlung beim Verlag der G arten lüionheit: 

Garten fdtonheit 

Abonnement ab Monat •* Inland: viertel j. G.-M* 4, — 

Karl F oe rfier, Vom Blütengarten der Zukunft 

in Halbleinen G,*M. 7*50, in Gansleinen G.-M, 10,- 

Mütze- Schneider, Das Rofenbuch 

in I lalbleinen G.-M, 7.50, in Ganzleinen G.-M. io, - 

Kadve -Schneider, Einjahrsblumen 

in Halbleinen G.-M. to.~, in Ganzleinen G,-M. 12. — 

Josef Misak, Immergrüne Laubgehölze 
in Halbleinen G.-M. 6.—, in Ganzleinen G.-M. 

Karl F oerßer, Unendliche Heimat 
in Pappband G*-M. 3.—, in .Ganzleinen G.-M. 4.— 

(Nicht gewünschtes bitte zu streichen f } 



Ort und Datum : 


Genaue Adr die: 




* P' 






• 

T 


















• 























.1 - . 
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Überfrag: 




Summa: 





Auftrag Nr. 


BESTELLUNG 


für Karl Foerster, Rornim^Potsdam-Sanssottci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 

m 


Poststalion 

Bahnstation 


I einliegend (Porto mit einsenden) 

Betrag I erfolgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
I ist durch Nachnahme zu erheben 

(NIAtgevflnjcht« bitte durdiiuürrfAei» 


Um genaue und dentllche Ad re», en- Angabe wird gebeten ^ 



Stück- 

zahl 


Pflatizenart 


Betrag 

A I g 


Stüdt- 

zM 


Pflanzenart 


Betrag 
Ji j ^ 




f] fort rag: 








LI fort rag: 




1} fortrag i 


Summa: 


Erfter Band: 


Binder der Oartenfchönheit 

&ad $oerfter 

3Müten$arten bet* 3ufunft 


Trühfing 

Frühli nfft rc ppc, F a rbe n bi I fl 
Vorfrühling 

Bilder : Vorfrü hlings- AI pen vdl- 
eben / Frühe (chotrffdie Krokus / 
Sch n e eh d de / E wergn a rz I flVn u 1 1 d 
Vorfrühlings- Iris / Frühlings* 
Adonis 
Mine Aprit 
Aprilllor im Senk garten 
Primeln und Aurikdn, rarbcnbild 
Tulpen, Bild mit Text 
Der Steingarten 

Bilder: TcrrafTen beete/ Aprllnor/ 
Mitte April, Farbenbild / Mitte 
Mai, Farbenbild / Iberis semper- 
virens Schneeflocke / Dauer bl über 
Mai 

Sdtlinggewächfc/ Clematis montaita 
Der tliiTgarten 

Bilder: Dreimaftcrblumc / Iris ger- 
manica und Sibirien / Der a uro- 
matilihe Blütengarten im Mai, Far- 
benbild /Amfleiraute /Trollrus / 
Iris sibidca superba /Taglilien 
Farne, mit Bild 
Akelei, Bild mit Text 
Phlox Arendsi, Btfd mit lext 
Paeortitn, Bild mit Text 
Schwertlilien 

Bilder: Schwertlilien und Feuer- 
lilieit, Farbenbild / Iris Kämpfen 
Wilde Biumenrreppen, mit Bild 
Blühende Fugen, Bild mit Text 
Edeljasmin, Bild mit Text 
Rhododendron, Bild mir Text 
Azaleen. Farbenbild mit 1 ext 
Japan* Qiritten, Farbcnföld m. Text 


INHALT: 

Juni 

Goldregen, Bild 

Ercmurus robustus, Bild mit Text 
Von edlen Wildpflanzen 
Bilder: Ginfter / Wildnelken / 
Königskerzen 
Polfterihymian, mit Bild 

Sommer 
Die blaue Stunde 
Bilder: Rirrerfporn und Reden, Fao 
benbild / Rinerfporn Capri / Rit* 
terfporn in Hocbgebirgsgärten 
Rofen aus dem Vollen 
B i I der : Teehy b ridrofe / Pol y antha* 
rofe Katharina Eermet / K Jener- 
rofe Blush Rambler 

Jufi 

Silberkerze, Bild 

Der auTomatlfthe Blütengarten im 
Phlox [Juli 

Bilder: Phlox*Strauf5, Fiirbenbild / 
Gartenphlox im Hochgebirge 
Weibe Margeriten, mit Bild 
WalTerrofen; Bild mit Text 
Le bc n m i t Gä rt c n bl u rn e n u n d ohne fie 
Lonlcera, Bild mit Text 
G 1 a ( I io len, F a rbe n b i Id 
Aftilbc Arendsi Granat, Farbenbild 
Achilles millcfotium Kelway, Far* 
Gladiolen [benbild 

Anguß 

Sdileierkraut, Bild mit Text 
Der Duffgarten 
Sdvmudtgräfer, Bild mit Text 
Blühen Im Halbkhatten 

Herßß 

Dahlien, drei Farbenbilder 
ln Halbleinen 7,50 Mark / ln Ganzleinen 10 


Septem 6c r 
Der gelbe Garten 
Bilder: I lelenium / Goldraule / 
Goldbandlilie 
Herb Pr färben 

Farbenbildcr: Vitis Colgnetiae/ 
F elfen mifpel / Ba u mich linger 
Polygon um Auberri, Bild mit Text 
Der Steingarten im I lerbfr, mit Bifd 
Herbftiei.tlofcn, Bild mir Text 
Derl aubenfddag im Blumengarten, 
Brigeron, Bild mit Text [mit Bild 
Oktober 

Herbfianemcmen, Bild mit Text 
Aftern, mit Bild 
A Ite mit ra u ft, Fa rh c n bi 1 d 
Der Steingarten im I lerblt 
Bilder : Z we r g wach older/ Se m pe r* 
November [vivum rohustum 
Kahle Bäume, Bild mit Text 
Chineli über Winterjasmin, Farben- 
Beetlihmmkgehölze [bi(d mit Text 
Blumcnvafen, mit Bild 
Chryfanthemum, mit Bild 
Cb ry fa n t hem u m- St ra u 11, Farben* 
Winter [blld 

B i Id er: I 1 ä n ge w e (de i m R a u h re i f 
Saxifraga im Raubreif / Park im 
Schnee / Schneerofen, Bild mit 
Text / Wmtcrfträufk, Bild mit 
Text / Nadelholzzweige, Farben- 
bild mit Text 

Weitaus tau Ich der Blütengewächfe 
1 landwerk und Auslefe 
Die Pflege des Staudenbeetes / Ar* 
beiten im au tomat liehen Blüten- 
garten / Zerfplitterung Befolg* 
und MW erfolg 
Mark 


Der Weitgarten Erfter Band: 

$arl ftoerfter / UttenMicbe Heimat 

Mirzberidi t / Zwifdienaktsniufik / Entfaltung 
Getier im Garten Sanssouci / Wegrandflor 


IN HAI T: Neuer Weg / Sankt Alltag ' FrüMmgajeuland 

After Gutsgarten / Blühende Steine / Sommerhöhe Gewitter , yeuer im warten oanssouci / wegrandttor 
Berlin -München Hcrbffgang Kleines Sonnendrama FJn Verkannter / Vom wintcrfidien PHanzenglück 

Winter vom Fels zum Meer / Im D-z^ug / Erinnerung 


Wintergarten 


Ltdir Im Garten i Winter 

In Pappband 1 Mark / In Ganzleinen -j Mark 


^arbi^e ^offfarfett* (Serien 


y.r, f Serif ■ Pernetrofc Souvenir* Georges Bedwtih Zweite Senf: Steingarten im Sommer i Kurpark von pyr- 

Iris Dahlie Ehrllrfie Arbeit / Orthideen l-aella monl <2 Motive) Brennende Liebe, Rilenhut und Stauden- 

Latona und LaeHa cinnabarina x Catlleya ylgas dicken / Ahorn In den Alpen / kankrofe Dorothy Perklns 

Clivia minlata, Preis jeder Serie von ö Polikartcn I M polifrei. als l'al'elkiimurk. 


V e r I a g d e i' Garten fdiönheit, B e r I i n « W e ft e n d 


GARTENSCHÖNHEIT Sicher der gartenschönheit 

Zweiter Rami; 

DAS ROSENBUCH 


EINE ZEITSCHRIFT MIT BILDERN 

<Für Garten* u. Bfumenfreund f Tür Liebhaber u. Tuch mann 

In Gemein Ichait mit Karl Foerster und Camillo Schneider 
herausgegeben von Oskar Kühl 

J)ie Garrenßböttßeif erfbeint feit Aprif t<J2o ntonatfid afs ein 
Meß von etwa $p Seifen in großem "Format auf Kuiifi druck* 
papier mit etwa 40 Bi Ufern, darunter zwei Kunftbeifagcn mir 
farbigen Bildern und einer gan z feitigen Hei tage in Ton druck 

D IE Welt neuer Schönheit, die fich durch die Arbeit der 
Blumenzüchter und die Bnriftihrungeri aus fernen Ländern 
in den letzten fahren immer (tragender entfaltet, ftellt jeden, der 
lie fidi erlehließen will, vor Aufgaben* die nicht ohne weiteres ge* 
lolt werden können* Bei der verwirrenden Mannigfaltigkeit der 
Erfiheimtngen ilt eine ordnende Überfuhr er forderlich, die das 
Welentliche he raushebt Noch wichtiger aber wird es zu zeigen, 
wie diefes neue Material nun im Garten Verwendung findet* 
Hier liegt die Aufgabe, die die Garten fdiönhcit lieb gefiel Ir hat. 
Sie will diefe neue Schönheit in ihrem unendlichen Reichtum in 
voller Anfchaulidikeit darftellen in fchwarzweißeo wie in farbigen 
Bildern den Formen- und Farbenreiz der neuen Blumen w Jeder* 
fpiegeln Wer «lie Hefte überblickt, an dem ziehen fo lebendige 
und großartige Bilderreihen vorüber, wie lie nodi in keiner Gar- 
ten zeftlchfift vereint wurden, und dadurch, daß die einzelnen Hefte 
aufentfprediendeMonatserlcheinungen im Garten eingekeilt find, 
kommt lie in ein Abglanz des vorfchreifenden Gartenjahres. 

Die Gartenfthönheit will aber vor allem zur Verwirklichung 
diefer neuen Schönheit htnführen, Von den allgemeinen Proble- 
men der Raumgeltaliung im Garten als der Grundlage der Arbeit 
bis zu der klein den Binzeiaufgabe, vor die lieh jeder in feinem 
Garten geftdlt fieht, erörtert Ge den ganzen Umkreis der Fragen 
und gibt hierzu alte und neue Lötungen in Planzekhmmgen und 
Bildern. Sic widmet der Gartenarbeit und Bfu men pflege einen 
bebilderen Teil, in dem immer wieder die Kleinarbeit, die all- 
tägliche Aufgabe tm Garten behandelt wird/ da wird diefirengfie 
Sichtung des Pflanz en um termfs vor genommen, um nur mit 
folchen zu arbeiten, die allen Anfprüchen ohne groben Pflegeauf- 
wand genügen,' da werden in leicht auszu führenden Hepflä n - 
zußgspfänen die feinlten Aufgaben der PHanzcnbenachbarung 
gelöft; da werden prakiifchc Ratkhfäge auf alle Fragen, die ge 
Gellt werden, gegeben. Die Garten ldkmbeir bdchäftigt Ikh aller 
ebenfo mit der Pflege der Pflanze in der Wohnung, auf dem 
Bafkon und i m Glashaufe, und lie zeigt in guten Vorbildern 
den Biumenßrauß in der Vafe. 

DicGarrenlchönheit,clic alle im Garten ruhenden geifiigen Werte 
er Ich ließen will . zieht auch alle feine guten Überlieferungen heran/ 
he Ire! St die fißönen Gärten in afier Weit und die berühmten 
gefeh ich fliehen Gartcnftätten dar, und fic fummelt die Ausfirah- 
I ungen des Gartenlebens ln Literatur und Run fr. So ilt fie zu 
einer ebenfo anfthaullchen und lebendigen w-ie praktileh brauch- 
baren Kunfizeitkhrift des Gartens geworden, die überall da freu- 
dig begrüßt w ird, wo der Garten und die Blumen die Spender 
der fein freu Lebensfreude, die fihönfte Umrahmung des Haufes 
und edler Gefelirgkcit find. 

Ein / I/teif über die GnrtenfdmtBeit ; 

RESTLICHER Abend, wenn daheim ein Heft diefer köfi- 
liehen Zeitlchrift den aus der Tretmühle der Tagesarbeit 
Keh re nden erwartet! Die »Gäftenfrfjönhelt« gehört zu den er 
frcuiidifien Drudtcrzeugnilfen deutfeher Herkunft. Je weniger 
Grund dazu vorhanden, defio raftber äfi der Men Ith bereit, in 
Superlaiiven lieh zu ergehen — die »Garten fthonhejr* hat fie nicht 
' nötig. Ich denke mir, es wird allen Le fern ihrer I leite fo ergehen 
wie mir. Lieber verzichtet man auf dies und das, zwackt (ich dort 
! einen liebgewordenen Genuß ab und Ichränkt Ikh da noch in et 
i was ein, — die »Gartenfchönhdt« kann man nicht mißen. 

Frankfurter Geirung. 

i Bezugspreis für das Vierteljahr in Deutfchland f G M. und 
f 0 'j$ Verbind kpfien (Poftfdieckkonto: Berlin 70 2cjo> im Ausland 
f - . s O M , < 1 , r 5 | ) poir fre i oder e n t fpreth e n d in d e r L a n de s - 

Währung / Probehefte für 1 G.=KL pofifrei 


HERAUSGEGEBEN VON WILHELM 
MUTZE UND CAMILLO SCHNEIDER 

136 Seiten großen Formats auf Kupftdrudtpapicr 
Mit 100 Bildern in Schwarz und in Farben 

TAAS RÖSENBUCJ I will mehr geben als eine Eufammen- 
^ fiel lung der fthönfierj Rofen, eS macht zum erfreu Male den 
Verfudi, den Schön hei Cs wert und den Kulturgehall der Kbfe in 
Wort und Bild zu er Ith opfern Es vereinigt das reiche neue Ma - 
terial, das gerade die letzte Zeit uns gebracht hat. Es kittet 
; prakt ilch den Rofen freunden den willkommenen Dicnft claß es 
in forgfältlger Siditung, bei der untere erfahren fien zZ eicht er 
5 und Kenner mit wirken, aus der Überzahl der Sorten eine Aus- 
lefe der befien alten und neuen vornimmt. Das Rofenbuch gibt 
, für die Verwendung der Rofe im Garten, deren Möglichkeit bei 
weiten nicht erftböpft find, neue Anregungen. 

In Halbleinen 7.50 Gold mark / In Ganzleinen 10 Goldmark 


Dritter Band; 

PALI L KACH E U N D CAM I LLO SCHNEIDER 

EINJAHRSBLUMEN 

BESCHREIBUNG, PFLANZUNG, PFLEGE 
UND VERWENDUNG DER EINJÄHRIG 
IM FREIEN ZU ZIEHENDEN 
BLÜ TENGE WACH SB 

17z Selten großen Formats auf holzfreiem Kunfidrurkpapier 
Mit 130 Bildern in Sthwarz und in Farben 

TÄ A$ Buch c rieh ließt die vielgeftaltigc Welt der gewöhnlich als 
Sommerblumen bezeidmeten Binjahrsblumen, deren färben» 
glühende und formen reiche Schönheit von den frühen Stiefmütter 
then bis zu den fpätefien Aftern und Zinnien nicht genügend ge- 
kannt und verwendet wird. Die fdiwienge Sicht ungsar beit ilt 
unter Mitwirkung der berufen den Fachleute durchgeführt zur 
Frage der Verwendung diefes WerkfiolE im Garten, der fo ver- 
lockende Möglichkeiten bietet, iß eine Reihe von Löfungen ver- 
flicht/ Anzucht und Fliege werden gründlich erörtert. 

In Hai |>l einen 10 Goldmark / lu Ganzleinen 12 üoldniark 


Vierter Band: 




IMMERGRÜNE 
I LAUBGEHÖLZE 

ERFAHRUNGEN IN MALONyA 
VON JOSEF M1SÄK 

s o Seiten großen Formats auf Kunftdrudtpafner mit 50 Bildern 

TA 1 1 i W e 1 1 der I m m ergrünen La uh ge hol z e wird fü r u in fere 
EV Garten erft jetzt eigentlich entdeckt. Mir ihnen bclchüfiist 
lieh das neue Buch von Jofef Misäk. Der Vcrfaßer fiützi lieh in 
feinen Schilderungen diefeS neuen Gartenma terial s in Wort und 
Bild auf Mofonya, den bisher einzigen immergrünen Park Mittel* 
europas. den Graf hwdn Antßrbzy* Mtgäz zi gefchaffen hat 
und der heute fefvon weithin berühmt gew-orden ift. 

ln Halbleinen 6 Goklmark / ln Ganzleinen S Goldmark 


V H R L A ü D ß R GAR T ß NSCHÖNHEIT 

BERLIN. WESTEND / A K A Z I E N - A 1. L E E H • 
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